Die „Abendpoft” 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


Ss9, 000. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelie fert von der „United Preß“.) 
Inland. 


Bom Kongreß. 


Wafhington, D. E., 10. März. Die 
bereits im Abgeorpnetenhaug angenom= 


Trüde über den Eaſt River zwiſchen 
Nem York und Long XSland geitattet, 


ift jeßt auch im Senat angenommen | 


worden. 
Die Vermilligungsporlage für den 
Diftrift Soiumbia ift noch immer nicht 
im Abgeordnetenhaus erledigt. 
Die Gattin 3 Adg. Hunter 


überlebt. 
DBürgermeifter- Kandidat. 


fraten hielten in ver 
Hal“ ihre Stadtfonvention ab 
ſtellten Iſaac J. Miller al8 Kandidaten 
für das Bürgermeiiteramt auf. Derjel- 
be erhielt 234, Sap Hopple 115, und 
James J. Faran 34 Stimmen. 


as» 


Die Dfneficrds- Angelegenheit. 


Wafhington, D. E., 10. März. Präs | 


jident Gleveland und fein Stabinet ha- 
ben bejchiofjen, wegen des Vorfalles in 
Bluefields, an der fog. Wiosguitofüjfte 
im Djten von Nicaragua (Landung 
britifcher Truppen -dafelbit) etwas zu 
tun. Gie warten nur noch auf nähere 
Information vom ameritanifchen Ge 
jandten in Nicaraqua. Belauntlich ijt 
der betr. Streit alten Datums, Groß 
britannien hatte jchon in den 4Verfah- 
ten Anſpruch auf die Mosquito-Küſte 
erhoben, hatten diefelben aber1850 ver— 
tragsmät;ig (Clayton = Bulmer - Ver: 
trag) zurüdgezogen. Die ameritanifche 
Regierung will Sorge tragen, daß die- 
jer Vertrag auch fernerhin rejpeftirt 
wird, 
Dampfkeffel-Exrplefion. 
Pittsburg, 10. März. 
Ihinenwerfjiait von Fahey & Faller 
erplodirte gejtern hend ein Dampf- 
fejjel, da das Wafler in demfelben zu 
niedrig ftand. Der Mafchinijt Dtto 
Kelleher wurde augenblidlic; getödtet, 
und Frank Faller, ein Mitglied der 
Hirma, erlitt VBerlegungen, die wahr- 
Iheinlic; tödtlich find. Beide Männer 
murden Durch das Dach des Gebäudes 
hindurch gefchleudert. 
Damplfernachrichten. 
Angektommen: 
New York: Britannic von Liver— 
pool; Umbria von Liverpool. 
San Francisco: Gallie 
afiattichen Häfen. 
San Francisco: Auftralia von 90= 
nolulu. 
Liverpool: Pavonia von Boſton. 
Hamburg: Ruſſia von New NYork. 
Abgegangen: 


Southampton: Scandia, von Ham— 


burg nach New NYork (nach erfolgter 
Wiederausbeſſerung); Stuttgart, von 
Bremen nach New VPork. 


Queenstown: Bovic, von Liverpool 


nach New Hort, 


| 


Ausland. 


Bom dentfhen Reichstag. 
Berlin, 10. März. Der Reichätag 
erörterte die Eifenbahrbudget3-dor- 
(ae. Dabei drang der Abgeordnete 


| Pofen in einem Rundjchreiben enig 
| gengetreten. Dasfelbe entgäil die Erz | 


gingen: darauf, daß die Sonntags | 
NRuheftunden für die Bahnbedieniteten 
= 2 \ [ | weiter ausgedehnt würden. | 
mene Vorlage, mwelche den Bau einer | 


Dez Weiteren wurden die yorderuns 


Sriegsfchiffe erörtert. Der Kontres 
Admiral Holmann fegte auseinander, 


Kanzel und Politik. 

Berlin, 10. März. Dem Bolitifiren 
bon der Kanzel herab ift der Erzbiſchof 
von Stablewski der Erzdiözeſe Gneſen— 


Ins. 
tge⸗ 


mahnung, in den Predigten keine poli⸗ 
tiſchen Fragen zu erörtern, noch Zei— 


tungsbeſprechungen zu kritiſiren oder 
= | gar fr oder gegen eine Zeitung dureh) 
ı gen der Regierung für den Bau neuer | , 


eine Aufforderung zum Abonnement, 


Ö 


' refp. eine Warnung vor demfelbenSiel- 


| funa zunehmen. Die „Freilinnigegei 


ı e8 handle jich nicht um eine Vergrößes | 
| rung der Marine, fondern um die Er- 
| jegung verfchiedener unbraudbar ge= 


| mordenen Schiffe. 
bon | 
Illinois iſt ſo ſchwer erkrankt, daß es 
zweifelhaft iſt, ob ſie den heutigenTag | 
| Kreuzerboote3. 


Eugen Richter be- 


jtritt dies und fprach gegen die Bewmil- | 


ligung. Das Haus bemilligte endlich 
die Mittel für die Erbauung eines 


Cincinnati, 10. März. Die Demo= | boote verlangt. 


„Horticultural | 
und: 


GSeftern trat der feltene Fall ein, 
daß der Präfident noch eine Abendft- 
bung auf 9 Uhr anberaumte. E3 mur= 


| Die Regierung hatte | 
; aber Bewilligungen für drei Kreuzer | 


u 
l⸗ 
tz 


tung“ hatte verichiedene Derartige Bo 
kommniſſe feſtgenagelt. 
Verurtheiltes Schauſpiel. 
Berlin, 10. März. 


liner Pouzeipräſidiums, welches die 
— — 
Aufführung des Dramas „Nothwehr 


42 
[nn 


bon Frl. Elfe von Schabelsty, der ches | 


Das Dberver: | 7 " — zu 
 waltungsgericht hat den Erlah desßer- | des der Company gehörigen ausgedehn- 


| 
! 
| 
I 
| 
I 
| 
| 
I 


Aben 


Chicago, Samitag, den 10. März 1894. — 


Gute Ausfichten, 


In den „Grant Locomotive Works“, 
welche vor längererZeit geſchloſſen wer— 
den mußten, wird die Arbeit wahr— 
ſcheinlich bereits im nächſten Monat 
wieder aufgenommen werden können. 


Man hofft, daß bis dahin die vorhan— 


deneSchuldenlaſt imBetrage vons200,⸗ 
000 voll und ganz bezahlt werden 


ein ausgedehntes Geſchäft, ſah ſich aber 


im vorigen Jahre, zur Zeit der allge- 
meinen Panik, veranlaßt, eine Vermö— 
gensübertragung vorzunehmen, da es 
unmöglich war, genügende Baarmittel 
aufzutreiben. Dieſer Kalamität ſoll 
jetzt durch den Verkauf eines Theiles 


ten Grundbeſitzes abgeholfen werden. 


Falls der Betrieb in den Werken wie— 


maligen „Freundin“ Paul Lindaus, 


be dies noibwendig, da die zmweite Les ı 
fung des deutfch-ruffifchen Handelspers= | 
trages unmftderruflich auf heute feitges | 


ten. 


| jet wurde, weshalb feine anderen Ber | 
| jchäfte Heute mehr im Weg ftehen durf> 


Die israelitifchen Gefchäftsreifenden | 


übrigens, welde Rußland bereifen wol- 
len, find aucd) nad) dem Handelsver- 
trage noch nicht unter die „Meiitbeqün- 
itinten” aufgenommen. Der biejige 


ruſſiſche Generalkonſul D. W. Kaſari- 
now hat nämlich auf eine diesbezügliche 


Anfrage erklärt, daß, während 
chriſtlichen Geſchäftsreiſenden, nach Ju— 
krafttreten des Vertrages, ein Paß ſür 


PGE 
* 


die Dauer eines Jahres ertHeilt werden | 7 u — 
a :übifchen Allegen nur eimen , Otand-Geigneur geführt und es fertig 
ie | pefommen, 150,000 Mark Schulden zu 


| machen. Zahlreiche Gläubiger weinen | 


Dvartal-Bap erhalten werden. , 
Berlin, 10. März. Im Reichstag 


den | 


berichtete heute Hr. Möller, Vorfigens | 


der desAusſchuſſes, welcher den deutich- 
ruſſiſchen Handelsvertrag zu berathen 


hatte, denſelben ein. Die Debatte wur— 


Sn der Mas | 





de durch den Nationalliberalen 
Hafie eröffnet, welcher die jofortige 
Unnabhme des Vertrages in zmeiterte- 
fung befürmortete. 

Kanzler Caprivi erflärte, die Wb- 
ſchaffung des 
bei der Wiedereinfuhr von Getreide— 
ſtoffen und der Widerruf des Staffel— 
Frachttarifes würde einen organiſchen 


theater dahier, verurtheilt. 


Dr. | 


Identitäts-Nachweiſes 


Theil des Vertrages bilden, obgleich in 
etwaigen Nothzeiten außergewöhnlicher 


Art gewiſſe Provinzen von der allge— 

meinen Wirkſamkeit dieſer Beſtimmun— 

gen ausgeſchloſſen werden könnten. 
Der Staatsſekretär des Auswärti— 


gen, Freiherr Marſchall v. Biberſtein, 
Philadelphia: Ohio von Liverpool. 
bon ben | 


erklärte, e3 jein fein Grund vorhanden, 
einen Zuftrom unerwünjchter Elemente 
unter diefem Vertrag zu befürchten, da 
beide Parteien fich das Recht vorbehal- 
ten hätten, anjtößige oder den Syntere]- 
fen ihres Landes feindlich gejinnte Ber- 


| jonen zurüdzumeifen, refp. auszumei- 


fen, 


Der Antifemit Yoße meinte, der® 
trag jollte verworfen werden, da er 
Grenze dem Zuftrom von Juden 
nen würde. 

Der Deutfchfreifinnige Ridert ver- 


ie 
* 


e 
d 
öf 


' lanate, daß der Vertrag Jo jchnell wie 


Um Lizard vorbei: Maffachufetts, 


bon London nad New York. 


Öibraltar: Spree, von Bremen na ı IE 
n ai ch Sonnenberg. 


New Hort, 


Welierbericht. 


Für die nächſten 18 Stundn folgn— 


die Winde werden zu nordweſtlichen. 


Telegraphiſche Nolizen. 
— Bei Oil Cith, Pa—. gerieth ein 


in einen Landrutſch; 
entzündete ſich, und der ganze Zug 
verbrannte. Ein Heizer wurde getöd— 
tet, und mehrere 
wurden verletzt. 


— Die Zahl der während des Ka= | 
lenderjahres 1893 in New York, Phiz | 


ladelphia, Bofton und Baltimore an= 
gelommenen Einmanderer beträgt laut 
neuejten amtlichen Berichten 431,712; 
das find mindeiten® vier Fünftel 
jämmtlicher in amerifanifchen Häfen 
angelommenen Einwanderer. 


— Während der geftern abgelaufe- 
nen fieben Tage wurden in den Ber. 
Staaten 248 Banterotte gemeldet, in 
Canada 60, zufammen alfo 308, gegen 
225 (in den Ver. Staaten 193 und in 
Canada 32) im derfelben Woche des 
Vorjahres, 306 in der vorigen und 339 
in der vorporigen Woche. Nur wenige 
Banferotte von befonderer Wichtigfeit 
find zu verzeichnen. Das beijere Wet— 
ter und Die herannahende Diterfaifon 
haben vielfadh belebend auf Handel 
und Xndujtrie gewirkt, und das Ge- 
Ichäftsleben in den Ver. Staaten fteht 
günftiger, al3 man nad) der verfahre- 
nen innerpolitifchen Sachlage erwarten 
fönnte. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
erklären die Merzte, daß der frante 
Er-Premierminifter bald vollftändig 
twiederhergeftellt jein werde. 


— Großbritannien hat jebt be— 
Tchloffen, die Summe von $5,000,000 
an die Befeftigung der Stadt Ezqui- 
mauli, auf der Anjel Vancouver, zu 
wenden. Dies gilt als ein weiterer Be- 
weis dafür, daß Großbritannien ent- 
Ihloffen ift, im Handel auf dem Stil- 
len Ozean unter allen Umftänden die 
Oberhand zu behalten, 


andere Angeftellte | 





des Wetter in Ylinois: Schön; vorher | Geburtstages bes 
aber amı Tag oder Abend leichte Res | | * ey 
genfchauer im nördlichen Theil; kälter: Geſandtſchaft dahier ein Gottesdienſt 


möglich angenommen werde. 
Gegen den Vertrag ſprach der anti— 
ſemitiſche Agrarier Liebermann v. 


Des Baren Geburtstag. 
Berlin, 10. März. Zur eier des 
( ruffiihen Zaren 
fand heute in der Kapelle der ruffiichen 


und im Unfchluß daran ein großes 
Öala-Diner ftatt. 
Zum Tode verurtheift. 


Lerlin, 10. März. In Neu-Ruppin 


aus Petroleummagen beitehender Zug | 1 die Witte Rofine Papgra wegen 


das Petroleum | Kndesmordes zum Tode beruriheilt 


| worden, 


Wegen Sitllihkeitsverbreden, 

Berlin, 10. März. Der frühere Leut- 
nantWinter, welcher fich al$ antifemiti- 
tcher Schreier fehr bemerflich gemacht 
hatte, ilt vom Görliger Landgericht 
wegenVornahme verbredherifcher Hands 
lungen mit Schulmädchen zu 2 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden. 


Bismards Gefundheitsjuftand. 
Hamburg, 10. März. Das Befinden 


verbot, aufrechterhalten. Zur Begrüns 838 
dung des Verbots wurde derzeit aus- | "T- 


geführt, das Drama jei geeignet, daS | 


Militärwefen in der allgemeinen Ach- 
tung berabzumürdigen, indem es den 


Glauben ermede, dab die Soldaten der | 


rohejten Willfür ihrer Worgejebter 
preisgegeben jeien. Die Dicpterin muß 
nun noch 300 Mark Kojten zahlen. 


Seht frei aus. 


; der aufgenommen Wird, tft einer qro= 





Ben Anzahl Arbeiter Gelegenheit ges 
boten, lohnende Behlchäftigung zu fin- 


Kam mit Dem Schreien Davon. 


Ald. O'Neill von der 34, Ward ent- 
ging heute Mittag mit genauer Noth | 
dem Tode. Als er nämlich die Clarf 
Str. entlana ging, flog in der Nähe der 


| Kreuzung von Adams Str. der Dedel | 
| eines Jog. Mannloches mit einer furcht- 


Stuttgart, 10. März. Die des Gats | 


tenmordes angeflagte Marie Faas 
wurde vom Schwurgericht in Tübingen 
freigefprochen. 

Schwindelgeſchichten. 


Hamburg, 10. März. Der Advokat 
Dr. juris Goldſchmidt iſt flüchtig ge— 
worden. Er hatte das Leben eines 


ihm nach. 

Mannheim, Baden, 10. März. Zu 
einem und einem halben Jahre Gefäng— 
niß wurde der Kaſſirer Wild, vom Hof— 


baren Wucht in die Luft. O'Neill be-⸗ 


fand ſich kaum einen Fuß von dem be— 


ſagten Loch entfernt und wäre beinahe 
So | 


von dem Dedel getroffen worden. 


| fam er nur mit dem bloßen Schredein | 


davon. In Folge der Anfammlung des | 


| Kioafengafes ift e8 nicht jehr rathjam, | 


Derjelde | 


iwar auf die Anklage, 9000 Mark uns | 
' terfchlagen zu haben, progzejjirt wor= 
| den. 


Miht genug Gerihtsvolljicher. 


richtöpollzieher angeftellt werden muß- 


dert und großes Unglüd angerichtet 
mird, 


Lobenswerthes Vorgehen. 
daß er die Fortſetzung der Preisboxe— 


reien, die unter den Auſpizien 
„Chicago Athletic Club“ jetzt allabend— 


lich ſtattfinden, verhindern werde. Den 


Anlaß zu dieſem vernünftigen Schritt 
bildet das Vorkommniß von geſtern 

Breslau, 10. März. Als ein Zeichen 
der ſchweren Noth der Zeit kann es be⸗ 
trachtet werden, daß hier fünf neue Ge-⸗ 


ten, da die bisherigen 25 Exekutions⸗— 
beamten nicht mehr genügten, um die 


ſich täglich häufenden Arbeiten, wie 


Vornahme von Pfändungen, Zwangs— 


des alten Bismard war in den legten | 
drei Tagen fo ausgezeichnet, daß Dr. | 
Schweninger fich entfchloß, von Fried- 
rihsruh abzureifen und feine jährliche | 
Ferienreife nach Jtalien zu machen. Er | 
wird drei Wochen darauf verwenden, | 


aber rechtzeitig zu Bismards Geburts- | 
| Verbindung mit diefer Gejchichte ver- 


tag (1. April) zurüdtehren, 

Ir allen Theilen des Reiches werden 
Vorbereitungen getroffen, Bismard 
diesmal befonder® große Ehren zu fei- 
nem Geburtstag zu ermeijen. Hamburg 


nach Friedrichsruh ſenden. Delegatio— 
nen au8 mwejtpreußiichen Städten fomwie 
der Studentenfohaften von Bonn und 
Jena werdenGlückwunſchadreſſen über— 
reichen. Die Eiſenbahnen werden eine 
ungewöhnlich große AnzahlErkurſions— 
züge hierher und nach Friedrichsruh be— 
fördern. 

Bismarck geht jetzt, ſo oft das Wet— 
ter ſchön iſt, im Park ſpazieren. Neuer— 
dings empfing er eine Deputation von 
Chicagoer Deutſchen, welche ihm ein 
Bild und eine prächtig ausgeſtattete 
Adreſſe überreichte. 

Hingerichtet. 

Münſter, Weſtfalen, 10. März. Hier 
wurde der des Gattinmordes überführ⸗ 
te Anton Voß hingerichtet 


| 
| 
| 
| 
| 


verfteigerungen u. f. iw., zu bewältigen. 
Franzöfifh- Ansrdiftifdes. 


eines Arbeiter im Quartier Colombe 
erplodirte eine Höllenmafchine. Der 
betreffende Arbeiter jomwie ſeine Haus— 
mirthin machten widerfprechende Aus= 
fagen iiber die Gefchichte und wurden 
al3 verdächtig eingejtedt. 


Das Bombenattentat in Vom. 


Rom, 10. März. Noch zmei Derjes | 
nigen, welche bei dem Bombenattentat | Ha borlä 
ıniß zurüdbringen und verihob die 


por der Abgeordnetenfammer verlegt 
wurden, befinden ficy in jehr bebentli- 
chem Zuftand; einem mußte ein Bein 
abgenommen werden. Die Abgeordne- 


tentammer nahm übrigens Die Yordes | 


rung der Regierung an, daß ber jo- 


zialiftifche Abgeordnete de Yelice mes | 


Wbend, iiber welches an anderer Stelle 
des Dlattes Ausführliches berichtet ift. 


Gelegentlih einer geftern Abend ziwis | 


Ichen den Amateurborern 9. W. Crane 


de3 | 





und Michael Sullivan 
Hauersi erhielt leßterer eine jo jchmere 
Verlegung, daß er vielleicht ſterben 
wird. „Ic merde dafür joraen, daß 
diefe Kämpfe aufböreft,“ lautete feine 


| beitimmte Erklärung. — Brabo, Herr 
Brennan! 
Paris, 10. März. Unter dem Bette 


— —— 


Schuldig befunden. 


Die Geſchworenen in dem Falle des 
Ehepaares Freeland, das, wie geſtern 


berichtet, vor dem Bundesrichter Bunn 





gen Aufreizung zum Aufruhr prozeſ⸗ | 


firt werde. König Humbert läßt fich 


| 
| 


fortwährend Berichte über das Befinden | 


der bei jener Erplofion Verlegten jo= 
mie über den Yortgang der polizeili= 
chen Unterfuchung eritatten, 

Britishe Schlappe in Indien. 


Galcutta, Oſtindien, 10. 


fchen Qiruppen-Erpedition ergangen, 
welche zur Züchtigung der zumStamme 
Abor gehörigen Eingeborenen aufge: 
brochen mar. Eine Sonderabtheilung, 


die aus 30 Schügen und 4 Offizieren | 
beitand, ließ fich von den Eingeborenen | 


zu weit bon der Operationsbafts weg— 


loden, wurde dann von allen Seiten | 


angegriffen und ohne YUusnahme nie= 
dergemadht. Die Uebrigen — ziwiichen 
500 und 600 Mann — befindet fich 
gleichfalls in jehr bedrohter ZYage und 
weicht vorerjt wieder zurüd, bis Wer- 
ftärfungen eingetroffen find. Lebtere 
iwerden jegt in größter Eile abgefandt. 


Entdeckung eines Staatskompfotts. 


Nofohama, Japan, 10, März. Aus | 
Korea tommt die Nachricht, daß dort | 


ein Komplott zur Ermordung deszzür- 
jten Li Tfchot (des Ihronerben) fomie 


fümmtlicher Minifter entvedt worden | 


jei. DIaufend Berfonen wurden in 
haftet. 
Silberhochzeit des Mikado. 


Yolohama, Japan, 10. März. Der 


und 2übedt werden 1500 Yadelträger Kaifer DMutjohito feierte heute feine 


filberne Hochzeit. Wie fchon bemerft, 


| ift dies der erfte derartige Fall in Ja- 


pan, und man erwartet, daß jebt auch 
im Volt dies Beiſpiel nachgeahmt wird. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Kardinal Thomas, der Erzbi— 
ſchof von Rouen, iſt geſtern geſtorben; 
desgleichea ſtarb in Rom der Kardinal 


März. | 
echt Tchlecht ift e& bis jet der briti= | 


| 





| Baltimorer Firma Leve 


Pararstani, welcher jeit dem 13. Dez. | 


1880 dem heiligen Kollegium angehör- 
te. 

— lim die Sicherheit des von Hon= 
fong nah San Francisco abgegange> 
nen britifchen Segelfchiffes „Somali“, 
de3 größten XIransportjchiffes Der 
Melt, ift man jeßt wegen feines lan= 
gen Ausbleibens ungemein bejorgt. 


wegen Berausgabung gefälfchter Bank: 
noten prozeffirt wurde, gaben heute 
Morgen ein auf „Schuldig“ Tautendes 
Verdikt ab. Der Richter Tieß die Ange— 
Hagten vorläufig wieder in’3 Gefäng- 


Yeltfegung des Strafmaßes auf fpäter. 


Sefet die Sonntagsseilage der Abendpofl. 


— — — 


— Unfehlbar tödtlich. — Hauſirer: 


ſtattgehabten 





„Wünſchen Sie ein Gift gegen Cod= | 
roaches zu Faufen?" — Eine Frau: | 
„ir Scheint, ich fenne Dig! Haft Du ı 
mir nicht vor zwei Wochen von Deinem | 
Gift verfauft? E3 hat nichts geholfen. | 


Die Codroaches find dabei fett gemor- | 


den!” — Haufirer: „ett geworden?” | 
Ka alfo! So mirft eben das Gift. | 
E2 erzeugt eine fettige Degeneration 

de3 Herzens und wirft dann abfolut ı 
tödtlich.“ 


Telegraphiſche Votizen. 

— Die deutfche Kaiferfamilie bes | 
fuchte geftern, al$ am Iodestage des | 
alten Kaijers Wilhelm, das Miaufo- 
leum in Charlottenburg und leate auf 
den Sarfophag des alten Kaiſers 
Kränze nieder. Später wohnte der 
Kaifer einem vom Landwirthſchafts-⸗ 
miniiter v. Heyden gegebenen Diner bei | 
und unterhielt fich bis Mitternacht mit | 
den Unmefenden über landwirthichafte 
liche Fragen. 

— Da die Brüder Yofef und Ule- 
rander Rorique, weldg in Frankreich 
megen Meuterei und Geeräuberei (auf | 
dem haytifchen Schooner „Minerahiz | 
ti“ im Januar 1892) zum Iode ver- | 
urtheilt wurden, fich als Belgier (mit | 
dem wahren Namen Degrave) heraus= | 
geftellt haben, jo wird jegt dafür gear= | 
beitet, daß fie in Belgien einen neuen 
Prozeß erhalten. Bereits ift die belgi- 
jche Regierung veranlaft worden, ein | 
dahingehendes Geſuch an Frankreich 
zu richten. In Belgien wäte wenig⸗ 
ſtens das Leben der Beiden gerettet, da | 
dort die Todesftrafe abgeſchafft iſt. 

— Die brafiliien Revolutionäre 
haben außer ber britiichen auch die 
deutjche Flagge infultitt, indem fie ein 
Lichterfchiff wegnahmen, melches die | 
deutjcheglagge führte, neben dem deut- 
hen Dampfer „Catonia“ lag und mit 
amerifaniinem Sped, Schmalz und 
Mafchinenöl beladen war, welches der 
img & Co. ge= 
hörte. Auch feuerten fie a eine ER 
jche Dampfbarkaffe und nahmen einen 
Mann von derjelben gefangen. Spä- 
ter wurde gemeldet, daß der um Hilfe | 
angegangene Admiral des deutſchen 
Gejhmaders an die Nepofutionäre die 
Forderung auf Entjädigung richtete 
und der Abmital da Gama derfelben 
auch prompt nadtam, | 


post 


5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Liebt ſie noch immer. 


Die Verhandlung gegen Maiſch auf 
den 15. März vertagt. 


— Sr | b 
Mit bem Ausbrud fiefiter Zerfnire | Scheidungstlage, welhe Frau Mary 


Ihung und den Spuren einer in der 


Polizeizelle durchlebten Nacht in Ge: | ee na 


Iiht und Kleidung erfchien heute der 


Mädchens, obaleich feit geitern 


den, vertagte der Richter die Verhand- 


Gürgichaft bis auf Donerftag den 15. 


März. Mai, durch einen Vertreter | 
„Abendpoſt“ in ſeiner Zelle befragt, | 


erklärte, daß er das Mädchen noch im= | Se AN er 
| Beide in Chicago den Bund für's Le- 


der 


mer.liebe und daß er feine unglüdfelige 


| Ihat tief bereue. Sein ganzes Den= | lien & — * 
— = m» . | N 8 MMlan 
ken und Fühlen war ſo vollſtändig von derließ Frau Love ihren Mann 


einer beſtändigen Sehnſucht nach dem 
cuffallend hübfchen Mädchen gefangen 


Gedanten, fie zu feiner rau zu ma= 
hen, gewöhnt, daß er bei ihrer vlößli- 
chen, in beleidigendem Ione gehaltenen 
Zurückweiſung das biechen Veritand, 
was ihm jeine leidenfchaftliche Liebe 
noch übrig gelaffen hatte, vollends ein- 


büßte, und jo in jenen verzweifelten | 
| Yuftande gelangte, in dem einem, wie 


Bismard fih auszudrüden pflegte, 


„Ale: Wurft ft.“ Nach Seiner Anfit | 


trägt die Schuld an dem tragiichen Er 


gebrochene Streit der Union-Bäder, 


 fich in der Nähe eines Mannloches auf- | melcper ihn zwang, feine Stellung auf- 
' zuhalten, denn es fommt gar häufig | & 2 
| vor, daß der Dedel in dieLuft gefchleu- | Eltern de3 jungen Wi 


zugeben. Seit jener Zeit wurden Die 
Mädchens, die ihn 
b13 dahin recht Freundlich behandelten 


und feine Werbung beaünftiaten, aufs | NT * 
verſchiedenen Town-Kollektoren 


fallend kühl gegen ihn. Er war bis da— 


hin durch einen guten Verdienſt in der ſche 
lieferung der von ihnen eingetriebenen 


Lage geweſen, den „Grand Seigneur“ 


Zu ſpielen, die Eltern durch gelegentliche 


kleine Geſchenke für ſich einzunehmen 
und ſeine Geliebte in das Theater und 
au anderenVergnügungen auszuführen. 
Das hörte natürlich nach dem Verluſt 
ſeiner Stellung auf. Von da ab ſtellte 


ſich eine Erkaltung zwiſchen den El- 


tern ſowie dem durch dieſelben beein— 
flußten Mädchen und ihm ein, die ſo 
ſchroffe Formen annahm, daß man ihm 
das Haus des letzteren und auch das 
Betreten des Reſtaurants verbot, in 


* I 
welchem die Verlette angeitellt mar. |, »ert ; e a 
| indeß ihre Wirfung nicht verfehlt, denn 


| heute Vormittag gingen folgende Be- 


Sa, die leßtere fol jogar in Geoenmwart 
bon einem Befannten eine höchit abfäl- 


"ige und ebitfo zunladylike“ Bemerz | 


fung über ihn gemacht haben, daß der 
unverfchuldet in’3 Elend gerathene Bä- 
der völlig außer Rand und Band ge- 
rieth. Den Revolver hatter er nach jei= 
ner Behauptung bereits fünf Monate 
lang in ſeinem Beſitz. 


Aus dem Bundesgebäude, 
Briefträger und Pojtclerfs bereiten 


fih auf die morgige Pa- 
rade vor. 


die hiefigen ‘Boltverhältniffe zu ſtudi— 


ren, hat jegt eine Woche ihrer Thätigs | 


feit hinter fih. Welcher Art diefe Thä- 
tiafeit war, oder vielmehr das bisherige 
Resultat Derjelben, wird geheim gehal- 


ten und überhaupt nicht eher befannt | 
geaeben mwerden, bis ein Bericht dars | 
über in Wafhington abgegeben worden | N 
| malt zurüdichlug. Neffitad erhielt einen 

jo heftigen Schlag gegen die Bruft, dat 


ilt. 

Morgen wird, tie bereit3 angefün- 
digt, Die alljährliche Anfpeition 
Briefträger und Pojt-Clerf3 jtattfin- 
den, Die diefes Mal mit einer gropen 
Parade verbunden fein fol. An legte- 


rer werden auch die Wagen theilnehmen, | ale 1 , — u 
| Sein Zuftand gibt zu ernten Befürd- 


ı tungen Beranlaffung. 


E3 tjt der Befehl gegeben worden, daß 
die Angeltellten um 2 Uhr Nachmittags 
antreten und zur Parade formiren. 
Legtere wird an der Quinch und State 
Sir. beginnen. Folgende Marfchtoute 
ift aufgeftelt: An Dearborn Str., 


nördlich nah Mdam? Str., öftlich bis | 


Clark, ſüdlich bis Jackſon Str., öſtlich 


bis Dearborn Str. nördlich bis Mon- 


State | 


oe Str. und von da öjtlich bis 
Str., wo die Parade jich auflöit. 


Eigenartige Beſchwerde. 


Cine eigenartige Beſchwerde iſt von die Summe von $1000 unterfelagen 


mehreren Bewohnern der Weſt Kinzie 


Str. beim Geſundheitsamte gegen die 
Gebrüder Mar und Frit Reichardt er= | 


boben worden. E3 wird behauptet, daß 
die Lebteren in ihrem Haufe, Nr. 83 
der genannten Straße, wiederholt Xei- 
chen aufbewahrt und getrodnet haben, 
um fpäter die Stelette verlaufen zu 


fönnen. Die Luft in der Nahbarichaft | 


den, der dafelbit jchon monatelang ge= 
legen hatte. Gefundheits-Rommifjär 
Reynolds mird Ddiellngelegenheit 
gründlich unterfuchen zu laften. 


Sefet die Sonntagsbeifnge der Abendpoft. | 


*Achtunddreißig Columbiſche Gardi⸗ 


ften reichten gejtern Abend ihre Kelig- | 
| Ientin Eulp; County-Hofpital, 


nation ein, die gegen igr Erwarten’ jo= 


fort angenommen munde. Der Grund | 


dafiir war die Beförderung eines Ka- 
meraden zum Sergeanten, der dem Ge=- 


| fehmad der Compagnie nicht entiprad). 


3 bleiben jet noch 31 Gardilten 
übrig und Col. Rice tft der Meinung, 
daß Diefe Zahl für die Bewachung der 
Gebäude genügt 


| Väder John Maijch, welcher vorgeftern | IE den 


{ i⸗Raden rden Abend ſeine Geliebte Minna Höhn le: | 
kann. Die Geſellſchaft betrieb früher | — 


Klage beſchuldigt 
Mann der Trunkſucht und grauſamen 


lung gegen Maiſch ohne Zulaſſung von Behandlung, die 


von dem Eheioche befreien ſolle. 


z a | IM . mM 3 £ 
genommen, er hatte fi fchon fo an den | Ichiedene Narben an ihrem Kopf und 


Be . » | wird aerichtlich ae 
eiqnif, der hor etwa zwei Monaten aug- | Wird gerichtlich gez 


| ftad ich befand, 5 


der | = 
| Umbulanzwagen Tchaffte den Verun: 
ı glüdten nach feiner Wohnung an der 
| Ede von Hallted und 20. Str., mo ihm 


Eheſtand —Weheſtand. 


Ein trauriges Bild ehelichen Unfrie— 
dens entrollte in Richter Tuleys Ge— 
richt die heutige Verhandlung der 


Love gegen ihren Gatten William Love 
Wenn alle ge— 
Letzteren erhobenen Beſchuldi— 
gungen auf Thatſachen beruhen, dann 


a rn, 200 \ . 
benzgefährlich verlegte, vor Richter@es | es —* —— Ka 
verfon. Da für das Leben des junaen | ſi von dem Sdealzuftand der Ehe un: 
eine | terichteden haben, wie der Himmel fi 


leichte Bellerung eingetreten ift, noch | 
| immer ernite Beforgnilje aehegt mwer- 


In ihrer 


von der Hölle unterfcheidet. 
ihren 


Yrau Love 


ſchließlich ſo arg 
wurde, daß ſie die eheliche Wohnung 
im Hauſe Nr. 828 37. Str. verlaſſen 
und bei ihrer Mutter Zuflucht nehmen 
mußte. Am 15. April 1879 hatten ſie 


ben geſchloſſen; am 9. Dezember v. J. 
und 
jetzt verlangt ſie, daß der Richter ſie 
Ver⸗ 
Geſicht legten deutliches Zeugniß von 
der „liebenswürdigen“ Behandlung 
ſeitens ihres Ehegatten ab, der feiner 
Frau häufig nicht nur die Mittel zum 
Lebensunterhalt verweigert haben ſoll, 
ſondern ſie Nachts auf die Straße hin— 
ausjagte und ſie zwingen wollte, ſich 
durch unſittlichen Lebenswandel den 
Lebensunterhalt zu verdienen. Wil— 
liam Love betreibt im Hauſe Nr. 828 
37. Str. ein Schmiedegeſchäft und 
ungen werden, für 
den Unterhalt der Frau und ſeiner vier 
Kinder zu ſorgen. 

— — — 


Säumige Town-Kolleftoren., 


Komptroller Ackerman hat an die 
v eine 
ſcharfe Epiſtel betreffs verzögerter Ab— 


Steuern erlaſſen. Nach dem Geſetz ſoll— 
ten dieſelben bis heute Mittag ſämmt— 
liche von ihnen vereinnahmten und der 
Stadt zukommendenBeträge abgeliefert 
haben. Viele der Herren Kollektoren 
ſind indeß noch bedeutend im Rück 
ſtand. Hierfür läßt ſich nur eine Erklä— 
rung finden, und dieſelbe lautet dahin, 


daß jene Kollektoren ſo viel wie möglich 
Zinſen aus den von ihnen in den Ban— 
ı fen denonirten Geldern herauszufchla- 
| gen wünfchen, 


Herrn Adermanz Aufrüttelung hat 


träge beim Stadtichahmetiter ein: Yom 
Sidtomn=Kolleftor $200,000, vom 
Meittomn-Kolleftor $100,000, vom 
Kollektor des Ton of Late $25,000. 


Unglüdsfälle. 


Ein por einen Ablieferungsmagen | 
der Schlachthaus-Firma Swift & Eo. | 
r yaus pil Ins ap 
geipanntes Pferd wurde heute Mor: | | Verſammlung anweſend, in welcher 


gen an den Geleiſen der Eaſtern Il— 
linois Bahn an der 33. Str. von einer 


Lokomotive erfaßt und auf der Stelle 
getödtet. Auch der Wagen wurde umge— 

Die Kommiſſion, welche von Waſh- 
ington hierher entſendet worden iſt, um 
| ftern Ubend der 25jährige Greifwagen— 


iworfen und demolirt. 
Einem bedauerlichen Unfalle ift ge— 


führer John Neffitad, ein, Ungeftellter 
der ©. Halited Straßenbahnlinie, zum 
Opfer gefallen. Dir Zug, auf den Neff- 
gegen 6 Uhr die 
Ede von Halited und Harrifon St. er- 
reicht, als plöglich die Greifzange in 
Unordnung gerieth und mit großer Ge- 


er fchiwer verlegt zu Boden fiel. Ein 


alle nur mögliche Hilfe zu Theil wurde. 


—ñi— 


Verlangt 825,000 Schadenerſatz. 
Geoen die „Hamburg-Amerikaniſche 
Paket Dampſchiffahrtsgeſellſchaft“ hat 


Schadenerſatz durch ſeinen Anwalt ein— 
reichen laſſen. Im November v. J. war 
Segall, der für die gedachte Geſellſchaft 
als Agent hier thätig war, unter der 
worden. Er ſollte der Anklage zufolge 


haben. Die Verhaftung erregte ſeiner 


freigeſprochen. In ſeiner Klage macht 


Segall geltend, daß durch die zweima-⸗ 


Soll daburdh in gefundheitsichädlicer | lige Verhaftung fein Gefchäft und feine | 


Meife verpejtet worden fein. Wie es | 


„Kleinigkeit“ von $25,000 gerichtlich 
eintlagen. 


Kenne Blatternfälle. 


Aus 
heute bi3 2 Uhr Nachmittags neue Er- 
tranfungen an den Blattern gemeldet: 

Nr. 627 79. Str., Alerander Cole; 
Nr. 15 Humboldt Str, Satob 
Houfe; Nr. 931 Weit Late Str., Ba- 
Er. 
Reid; Nr. 134 W. Madifon Str., Wil- 
liam Quatter; Nr. 722 Ban Horn 


| Str., Felir Praybysta; Nr. 584 Bine 
| S2land Ape., Clara Kaftan; Nr. 538 


MW. Lake Str., Katie und Willie Mont3 
(2 Falle). Im Gejundheitgamte melde- 
te jih Mofjes Thompjon als blatiern- 
trans 








folgenden Häufern murden | 


ı am 


-« Unzeigen » 


—- in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Straßenbahn: Tafhendiebd, 


Er fuht fih die Kondufteure als 
Opfer aus. 


of. Burke, ein etwa zimanzigjähri- 
ger junger Burfche auf den die Polizei 
Ion lange ein wachjame2 Auge hatte, 
Itand heute Morgen unter der Anklage 
dem GStraßenbahn-Kondufteur John 
D’Hara $13 aus der Tajche gemauft 
zu haben, vor Richter Severfon. Der 
YUngetlagte pflegte auffallend oft die 
Wagen der Wiiwauftee Straßenbahn 
linie zu benügen und fich bei diefer Ge= 
legenheit dicht an die Kondutteure ders 
jelben heränzudrängen. D’Hara, dem 
miederholt Eleine Beträge aus feiner 
Iafche entwendet worden waren, hatte 
begonnen Burke zu beobachten. Am 5. 
Januar ſtand der letztere mit mehreren 
Perſonen auf der Platform des durch 
den genannten Kondukteur bedienten 
Wagens und gleich darauf vermißte 
der letztere eine Anzahl Fahrtickets und 
einen aus kleinemGelde beſtehenden Be— 
trag von etwa $10. Xeider war fein 
Polizift zugegen, der die Verhaftung 
vernehmen fonnte und Burfe ent 
Ihlüpfte. Dem Detektiv McCarthy, 
der ihn jpäter dinafeft machen mollte, 
lief er, trogdem der letztere zwei Re— 
bolverfchüffe hinter ihm ber feuerte, das 
bon. mei Stunden darauf wurde er 
in einer Gaitwirtbiehaft verhaftet. 
Richter Severfon überwie3 Burke un= 
ter $500 Bürgſchaft dem Kriminalges 
richt. 

— 


Wollen Yerkes bekämpfen. 


Ein Komite von Bürgern LakeBiews 
wird heute Abend einen Wagen der 
Nord Clark Str. Pferdebahnlinie an 
Diverſey Str. beſteigen. Wenn derWa— 
gen die Lawrence Ave. erreicht hat, 
werden die Mitglieder des Komites 
Transfer-Tickets verlangen, damit ſie 


| bis zur Chur Road fahren können. 
„Im Falle die Transfer-Tickets verwei— 


gert werden, was man erwartet, dann 
wird das Komite einen dahinlautenden 
Bericht in der heute Abend in Ungers 
Halle, Ecke von N. Clark und Worth 
Str., abzuhaltenden Bürger-Verſamm— 
lung abſtatten. 

In dieſer Verſammlung wird man 
die nothwendigen Schritte zur Einlei— 
tung eines „Quo Warranto“-Verfah- 
tens gegen die Nord Chicago Straßens 


| babn-Gefelfchaft treffen. Diefes Ver: 


fahren fol auf Grund der alten Ber 
ordnung des Iomwns Late View einge» 
feitet werden, wonach. feine Straßen 


babn-Gefellichaft mehr-ul8 einahrgeld* 


beim Umjteigen von Baflagieren inner= 
halb des Iomn3 erheben darf. 

Ein folder Kurs wurde in einer ge= 
tern Abend in Jungs Halle, Edfe von 
Lincoln und Afhland WUbe., abgehaltes 
nen Berfammlung des „Northfide One 
Fare Rapid Iranfit Club“ bejchloffen. 
Ungefähr 50 Mitglieder waren in Dies 


die Frage der Sicherung befjerer Ver: 


| fehrämittel gegen Erhebung von nur ei= 


lebhaft 


—— 


nem Fahrgeld bejprochen 


wurde. 


Temperaturitand in Chicago. 


Geitern Abend um 6 Uhr 53 Grad, 
Mitternadt 50 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 47 Grad, und heute Mittag 
64 Grad über Null. 


— —— 


Kurs und Neu. 


* Hafenmeiiter Sullivan wird bes 
Ichuldigt, daß er von den Eigenthü- 
mern der Schleppdampfer ungefeßliche 
Gebühren erhebt. Er mird ih am 
Montag vor dem Mahor zu verantimors 
ten haben. 

* Im Erdgefchoh des County-Ge- 
bäudes entitand heute Vormittag im 
Dampfteffelraum in Folge von Selbit- 
entzündung ein Feuer, das einen Scha= 
den von etwa $50 anrichtete, ehe es ge» 
löjcht werden fonnte. 

* Morgen Abend feiert die Südfeites 
Turngemeinde in ihrer Vereinähalle, 
Nr. 3143—3147 ©. State Str., ihr 


? 1 Stiftungöfeft, zu dem groß» 
der Schiffsagent Nathan Segall heute | 2 groß 
im Kreisgericht eine Klage auf $25,000 | 


artige Vorbereitungen getroffen mor= 
den ſind. | 

* Dr. Xames M. Taylor, Präfident 
des DVaflar-College, hielt heute Bor= 


| mittag in den Räumen des ftädtifchen 
€ 3 im Rathhaufe vor 
Anklage der Unterfhlagung verhaftet | Echulrathes im hauf 


den 
Mitgliedern des Vereins der Schuloor= 
jteher Chicago3 und der Coof County 


| Hochſchulen⸗Aſſociation einen interef= 
Seit großes Auffehen, ba Genall in | janten Vortrag über da3 Thema „VBer= 
jogenanntenGefellichaftstreifen eine be- | 
fannte Perjönlichteit war. Nach feiner | 
erſten Freiſprechung wurde er angeblich | 
| zum zweiten Mal verhaftet und wieder 


nadläffigung der Schüler in der neue= 
ften erzieherifchen Theorie“. 

* mei junge Burjchen, Namen? 
George Eosteg und George Elines, 
wurden heute Vormittag von Richter 
Doyle unter je $300 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Die 


gejelichaftliheStellung ruinirt worden | Angeklagten Tollen gejtern Nachmittag 


heißt, wurbe fürzlid) auf dem Dache | Iet. US Scmerzengelb will er jet bie | 


| des Gebäudes ein Leichnam aufgefuns 


an der Green Straße von einem Ab— 
lieferungsmwagen des Materialmaaren= 


| händlers M. Cronin mehrere Töpfe 


mit Butter entwendet haben. Herrn 
Cronins Gefchäftslofal befindet fich in 
dem Haufe Nr. 789 Blue Jsland Abe. 

* In dem Futtergefchäft des Herrm 
Charles Kanzler, Nr. 305 ©. Morgan 
Str., brah während der vergangenen 
Nacht ein Feuer aus, das einen Schas 
den von etiva $500 anrichtete. Das gies 
tige Element fan) unter den Heu= und 
Strobvorrätben milltommene Nabe 
rung. Ueber die Entitehungsurfache deß 
Brandes fonnte er nichts Sichereß 
in Erfahrung gebracht werden. Die 
perbrannten Vorräthe waren nicht ber» 
fichert. Der Feuerwehrmann Charles 
Mebfter wurde durch einen VBallenHeu, 
ter auf ihn beradfiel, nicht unerheblich 
rechten Beine verlegt 


bish 





‚Ausfiug der Drainage « Behörde | 
8 - | 
Die Heberfhwemmungs = Gefahr | 

im Kanal-Diitrift befeitigt. | 

Mehrere Mitgliever der Drainage: | 
Kommilfion und eine Anzahl Inge— 
nieure unternahmen geftern unter Uns | 
führung des Präfiventen Frant Wen- 
ter eine Inſpektionstour 
Schauplaß der durch den letzten Regen, 
das ſchnelle Schmelzen riefiger Schnees | 
maflen und die Nacdjläffigfeit einiger, | 
am Kanaldau betheiligter KRontrafto- | 
ren verurſachten Ueberſchwemmung. 

Die Geſellſchaft zählte etwa 30 Her— 


nach dem treffenden zu verhaften. | 
| Darauf, daß jein Arrejtant, der John 
I. Dorfen, alias Kohn Turner, heißt 


— 


Pfſeudo⸗Advokat verhaftet. 


Bringt es fertig etwa fünfzig „Kol- 
legen“ hineinzulegen. 


In der Central⸗ Polizeiſtation er⸗ 
ſchien geſtern der Advokat John Heron 


einen Mann feſt am Arme haltend und 
erſuchte die dortigen Beamten den Be— 
Er erzählte 


und von farbiger Abſtammung iſt, ei— 
nen famoſen Schwindelplan ausgear— 
beitet hatte, durch welchen es ihm gelun— 


gen iſt, nicht weniger ols fünfzig hie— 


ren. Man begab ſich per Eiſenbahn | lige Adoofaten um Beträge von $2 bis 


nad Riverfide, von hier in zwei Ru= 
derbooten nah Willow Springs und 
bon da nad) Romeo, Das aber nicht ganz 
erreicht wurde. An verfchiedenen Stel- 
len wurde ausgejliegen und die Tchad= | 


haften Stellen. in Augenfchein genomz | 


nıen, 
Der Damınbrud) bei dem alten Ei3- 
haufe von Swift & Co,, 


morden, durch welche immer noch MWaj- 
fer jidert. Etwa 100 Arbeiter find be- 
Thäftigt, Erde nachzufüllen, um Die 
Ihadhafte Stelle dicht zu mashen. Zmwi- 
Ihen Summiti und Riverftde befindet 
Ti) ein 397 Fuß langes und 165 Fuß 


hohes jteinerne3 Wehr, über meldhes ftch | 


vor einigen Tagen au3 dem Desplaines 
Fluß no) 160,000 Kubitfuß Waller 
per Minute eraoffen. Diefe Fluth 
mwälzte fih nach Sem Chicago Fluß und 


Das Mehr hat übrigens bis jegt den 
Swed gehabt, dem Hochwaſſer Abfluß 
zu verſchaffen. Denn wenn letzteres 


der Flußenge bei Joliet über die Ufer 
treten und dort eine Ueberſchwemmung 
verurſachen. 

Das nächſte wird nun ſein, daß jene 
Flußenge entſprechend erweitert wird. 
Dann kann man das Wehr um einige 
Fuß erhöhen und die Gefahr, daß das 
Maffer an jener Sielle austritt, ift be— 
feitigt. Geitern war übrigens Das 
MWafler bereit3 fomweit gefallen, daß Die 
Oberfläche Des Wehres volljtändig tro- 
den erichien. 

Der Dammbruch bei Summtit hat 
die ganze Umgegend unter Waller ae= 
feßt und die nahläfligen Kontraftoren, 
welche e3 unterliegen, die nöthigen 
Schugmaßregeln zu treffen, erleiden 
aroßen Schaden, indem ihre Sektionen 
ebenfalls mit Maffer angefüllt find. 
Das anhaltend jchöne Wetter der le: 
ten Tage fonımt ihnen jehr zu Statten. 

Die Fahrt der unterjuchenden Ge- 
fefchaft bot gerade nicht viel Unge: 
nehmes. Man überzeugte ji) Dabon, 
daß die Gefahr weiterer Ueberichwent- 
mungen bor der Hand bejeitigt ift und 
gegen Abend wurde die Rüdfahrt an- 
getreten. 


Korruption überall. 

Das Countyraths-Komite, welches 
damit beauftragt war, die angeblichen 
Unregelmäßigkeiten in dem Syſtem, 
nach welchem die Geſchworenen für die 
verſchiedenen Gerichtshöfe vorgeladen 
werden, zu unterſuchen, hat ſeinen Be— 
richt abgegeben. Aus demſelben geht 
hervor, daß das Komite ſich von dem 
Vorhandenſein gewiſſer „Krummhei— 
ten“ zwar überzeugt, ihren Sitz jedoch 
nicht entdeckt hat. 

Der Countyrath war zuerſt auf die 
Angelegenheit durch die ungewöhnlich 
hohe Zahl der Geſchworenen aufmerk— 
ſam geworden, welche in den Ortſchaf⸗ 
ten Hanover und Schaumberg zu Hauſe 
ſind. Bezüglich dieſes Punktes ließ ſich 
eine Fälſchung indeß nicht nachweiſen, 
doch ſtellte es ſich bei Durchſicht der Liſte 
derGeſchworenen für dasSuperior-Ge— 
richt heraus, daß hier auf einer größe— 
zen Anzahl von Vorladungs-Formula— 
ren die urſprünglich gezogenen Namen 
ausradirt oder durch andere erſetzt wor⸗ 
den waren. * 

Somit war alſo feſtgeſtellt, daß ir— 
gend Jemand ein beſonderes Iniereſſe 
daran hat, daß nicht die Bürger, deren 
Namen aus der Urne gezogen werden, 
ſondern andere auf die Geſchworenen— 
Bänfe fommen. Schwerer tt es, fell: 
zuftellen, von wen und mo wie Fäl- 
jchungen begangen worden find. Der 
Elert im Superior-Geriht weiit den 
Verdacht, daß er ed gemejen jein fünnte, 
ganz entrüftet zurüd. Er behauptet, 
daß die Vorladungen gefälſcht ſein müſ⸗ 
ſen, während ſie ſich in den Händen der 
Bailiffs befunden haben, womit er al⸗ 
lerdings nicht ſagen will, daß dieſe die 
Fälſchungen nothwendiger Weiſe be— 
gangen haben müſſen. Am liebſten 
möchte man die Geſchichte einer unbe— 
kannten, nicht zu entdeckenden Perſön— 
lichkeit in die Schuhe ſchieben. 

Die Countgräthe waren zuerit mil- 
Ieng, die Angelegenheit ohne Weiteres 
ben Großgefchworenen zu unterbreiten. 
Schließlich entjchied man fi dafür, 
ich zunädjft an die Superiorrichter zu 
menden und bon diejen fol jegt Die 
Sache weiter verfolgt werden. 


Ein verhafteter Geſchworener des 
Betrugs angeflagt. 


Unter den Gefchmorenen für ben 
Bietichle Mordfall, der im Gerichts- 
hofe des Richters Baler zur Verhand- 
lung gelangt ift, befand fi auch U. $. 
Neumann. Geitern wurde einem ber 
im Gerichtsgebäubde befindlichen Ge- 
ziehtödiener ein gegen den genannten 
auägeftellten Verbaftungsbefehl über- 
mittelt, nach welchem Neuman mit 
Särael Weinberg der Verſchwörung 
gegen Charles E. Robinfon angeklagt 
it, den lebteren um $126 zu betrügen. 
Da nah dem Gefeß ein Gefchmo- 
zener fo lange er fich im Amte befindet 
unverhaftbar ift, mußte erit Richter 

. Bater von der jchtwebenden Anklage in 
Kenntniß gejegt werden. Er nahın 
teinenAnftand Neumann fofort al3Ge- 
Bee: zu entlaflen, worauf der 
ehtere, nachdem er feinen Plab auf 
ber Jurpbanf verlaflen hatte, jofort 
verhaftet wurde. Er befindet fich au- 
genblicklich unter $L000 Bürgichaft. 


gefet die Sonutagsheilage der Abendpof. 


unterhalb | 
Summitt ift mit Steinen ausgefüllt | 





| 


| 
| 
| 
| 


$10 zu prelfen. Er jtellte ji nämlich 
in den Gejchäftszimmern der lebteren 
als „Rollege“ por, der indeflen nicht be= 


rechtigt fei, Praris auszuüben und erz | 


zählte dann, nachdem er jich ſolcherge— 
ftalt al3 ungefährlicjer Konkurrent bor= 


theilhaft eingeführt hatte, eine traurige | 


Geihichte, nach welcher er bei einem 
Eifenbahnunfalle beſchädigt worden 
war, aber kein Geld beſitze, um eine 
Entſchädigungsklage gegen die beirej- 
fende Geiellihaft anzuitrengen. Die 
n:eilten der auf diefe Weife angejpro- 
henen Kollegen, deren Herz bei Aus» 
ficht auf den in der Ferne winfenden 
Antheil an einer fetten Entfchadigungs- 


age jich mit dem edelften Mitleid für | 


menjchlicheg Unglüd zu füllen begann, 
langien in die Tofche und händigten 
dem hilfshedürftigenstollegen gegen Das 
Berfprechen fie bei dem Prozeile zu be= 


wurde durch diefen dem See zugeführt. | Ichäftigen, feine Geldbeträge ein. Xo- 


pofat Heron war einer Diejer uneigen= 
nügigen Wohlthäter, der Ipäter bergeb- 
lich auf Dorjey wartete, um der Eifen- 


nicht aefchebe, fo wiirde das Wafler in | bahngefelljchaft auf den Leib zu rüden, 


Gr traf geitern zufällig den farbigen 
Kollegen in dem Aufzuge des Aſhland 


Block und verurſachte, wie bereits er— 


wähnt, ſeine Verhaftung wegen Erlan⸗ 
f ſeß — + 

gung bon Geld unter faljgen Vorſpie⸗ 

gelungen. 


— — —— 


Wegen Veruntreuung verhaftet. 
Die Nachbarn und Freunde des Nr. 
4232 Greenwood Are. mohnhaften 
George B. Dreſher ſtecken ſeit geſtern 
die Köpfe zuſammen und tönnen ſich 
nicht genug verwundern über die Ver— 
haftung des Genannten, welche auf 
Veranlaſſung der „American Sur:ty 
Co.“ erfolgt iſt. * 
Dreſher war bis vor ungefähr einem 
Jahre Superintendent des St. Lukas 
Hofpitals, und die „American Surety 


Eo.“ hatte Bürgſchaft für ihn geſtellt. 


So lange er im Amte war, ſchien alles 
in beſter Ordnung zu ſein, und über— 
haupt hegte Niemand gegen ihn, da er 
ein fehr cifriges und Heroorrzgendes 
Kirchenmitglied war und ſich auch ſonſt 
den Schein höchſter Ehrlichkeit wahrie, 
irgendwelchen Verdacht. Nun iſt es im 
St. Lukas-Hoſpital gebräuchlich, in 
Ausnahme-Fällen Patienten unenigelt— 
lich aufzunchmen, doch wenn einer oder 
der andere nach erfolgter Geneſung 
Willens iſt, etwas zu bezahlen, fo wird 
dies mit Dank angenommen. Auf dieſe 
Weiſe erhält die Hoſpital-Verwaltung 
mitunter ganz namhafte Zuſchüſſe zu 
den regulärenFinnahmen. Superinten— 
dent Dreſher hatte ſich während ſeiner 
Dienſtzeit der Entgegennahme ſolcher 
Gelder mit großem Eifer gewidmet und 
unterſtand natürlich als erſter Beam— 
ter des Hoſpitals keiner Kontrolle. 
Nachdem er ſein Amt niedergelegt 
hatte, ſtellte es ſich eines Tages zufällig 
heraus, daß eine Summe Geldes, die 
ein Batient bezahlt hatte, nicht in den 
Büchern eingetragen morben war. 
Wehnlich verhielt es fich, wie es fich bald 
heraugjtellte, mit anderen, aus ähnli- 
cher Duelle fommenden Gelvern. Die 
Angelegenheit wurde der „American 
Surety Eo.” gemeldet und die Verhaf- 
tung des Er-Präfidenten erfolgte ohne 
meitere Umitände. Bis jet beläuft fih 
die bon ihm angeblich unterfehlagene 
Summe auf ungefähr $4000. 


Angeblid dem Ginfturz nahe. 

Einem Bericht zufolge, welcher vom 
County-Arditetien Moren abgegeben 
wurde, it der Verfall des County-Ge- 
bäudes derartig fortgefchritten, daß der 
Aufenthalt darin thatfählied mit Ge- 
fahr für Leib und Leben verbunden tft. 
Die County-Richter haben ebenfalls 
ein Gejuc eingereicht, welches dahin- 
geht, ihnen entweder andere Quartiere 
einzuräumen, oder eine jofortige und 
gründliche Reparatur der alten in An- 
griff zu nehmen. 

Der Countyrath wird nicht umhin 
fönnen, fich mit der Angelegenheit zu 
beichäftigen, und e3 dürfte Niemanden 
wundern, wenn da3 County näditens 
eine Bond-Anleihe von $5,000,000 zur 
Erbauung eines neuen County-Gebaus 
des machen muß. MWielleicht würden 
diesmal nicht jo viele Kontraftoren 
Gelegenheit befommen, fich ein Vermö- 
gen zu erwerben, al3 dies beim alten 
Countygebäude der Fall ivar, denn ein 
menig find wir ja feit der Zeit Doch vor- 
gejchritten und dur Schaden wird 
Ichliehlih auch dag County Coof Klug. 
Uedrigens wurde das County-Gebäude 
fchon ein Jahr nad) feiner Erbauung 
al3 Ruine angejehen und die daran 
borgenommenen Reparaturen haben 
Hunderttaufende gefojtet. 


Die Hodhlegumg der Geleije. 


Das ſtadträthilche Spezial-Komite, 
welches mit der Erwägung der Geleiſe— 
Erhöhungsfrage beauftragt worden iſt, 
hielt geſtern Nachmittag abermals eine 
Sitzung ab, in welcher die vom Korpo— 
rationsanwalt Rubens ausgearbeitete, 
aber vom Komite veränderte Verord— 
nung wieder in ihren urſprünglichen 
Wortlaut umgewandelt wurde. 

Mayor Hopkins iſt feſt entſchloſſen, 
den Stadtrath zur Annahme der Ver— 
ordnung zu bewegen, und ſollten die 
Eiſenbahngeſellſchaften nicht damit 
einverſtanden ſein, dann will der 
Mayor gegen dieſelben in energiſcher 
Weiſe vorgehen. So ſoll 3. B. die Late 
Shore Eiſenbahn in ihren Yards an 
der 63. und State Str. 27 Geleife 
baben, während fie nur zur Lequng von 
2 Geleifen dort gefeglich berechtigt ift. 


Wickham freigeſprochen. 


Der Angeklagte hat 7 
Gefängniß zugebradt. 


| i 
| 


Wider Erwarten hatten fich die®e- 
| Tchmorenen noch geitern Abend nad) 


Beendigung der Rede desHilſs-Staats— 
| „Chicago Athletic Aſſociation“ | 
die für den | 


| anmwaltes Kiniaht zur Berathung über 


| das Schiejal Dr. Widhams zurüdges | 


Fe 
u 


| zogen. 
ı nahm volle zwei Stunden in Anfprud, 
| worauf fie mit einem auf „Nicht jhul- 
; dig” lautenden Ausſpruch in den Ge- 
| richtsjaal zurüdtehrten. Der überglüd- 
' Tide Doktor wurde, umringt von fei- 
nen Freunden, noch in derfelden Stun= 
| de — e3 war halb at Uhr Abends ge- 
| worden — auf freien Fuß gelegt. Die 
| unglüdliche Schiehaffaire, welche Wid- 
ham unter der Anklage, das größte 
ı Berbrechen verübt zu haben, dad der 
Straffoder fennt, vor die Geichimare- 
ı nen führte, trug fih am 3. Auguft zu, 
| alö der Betreffende mit der Frau des 
erichoffenen Gaftwirthes Williamflap- 
per bon einer Spazierfahrt zurüd- 
| fehrte. Dr. Robert Wickham hat dem— 
nach nicht weniger al 7 Monate im 
Gefängniß zugebracht. 


— — 





Lebensmüde. 


Der 33 Jahre alte Zivil-Ingenieur 
Max Prager, der bei Frau Jawſon, 
Nr. 285 N. Franklin Str., wohnte, 
machte geſtern Abend den Verſuch, ſein 
Leben zu enden, indem er ſich in ſeinem 
Zimmer eine Kugel durch den Kopf 
ſchoß. Er iſt der Frau 875 Koſtgeld 
ſchuldig und vollſtändig mittellos, was 
ihn wohl zu der verzweifelten That 
veranlaßt haben mag. Man brachte ihn 
nach dem Alexianer-Hoſpital, wo ſein 
Tod ſtündlich erwartet wird. 
| An einem, hinter dem Haufe Pr. 
| TEEN. Halten Str. belegenen Schup- 
| pen machte geitern der 34 Jahre alte 
| Zigarrenmacer Bhilipp Webel feinem 
| Leben dur Erhängen ein Ende. Er 
| hatte vor feinem Iode einen Brief ge- 
| Ichrieben, in welchem er durch länger 
| Krankheit verurfachte Arbeitslofigfeit 
| [3 Grund feiner That angab. Derlin- 
| alültche hinterläßt eine aus der Frau 
und 5 Siindern beitehende Familie, 
| melde in dem oben genannten Haufe 
| mohnt. 
| Einen erfolglofen Berfuh, fi das 
| Leben zu nehmen, machte der 46 Jahre 
alte Augquft Rapfcher, deffen Familie 
ı Nr. 108 Samuel Str. wohnt. Er 
| hatte zu Haufe Unannehmlichteiten ge- 
habt, faufte fich eine Angelleine und 
fnüpfte fich vermittelft derfelben an 
einem Scheunenthor hinter dem Haufe 
| Nr. 22 Macedonia Str. auf. Die 
Schnur zerriß indeffen und Kapfcher 
fiel mit folder Wucht auf die Erde, 
| daß er fich innerliche Verlegungen zu= 
| 230g und nach dem Countohofpital ge- 
| bragi werden mußte. 
| —— — 


Elſie's Ausſlug. 


Vor etwa drei Monaten hatte Frl. 
Elſie Ebert, die achtzehnjährige Toch— 
ter des Apothekers Albert E. Ebert, 
| beimlich die elterliche Wohnung, an 
| Migigan pe. und Pe Court, ver- 
| laffen, um fich der Bühren-Laufbahn 

zu widmen, Die Eltsın hatten alles 
Mögliche verfucht, ihrem hübfchen 
ZIöchterlein Die tromantifchen been 
auszureden. Us Frl. Elfie fah, daß 
alie Bitten und Ihränen vergeblich 
waren, beichloß fie, auch aegen den 
Willen der Eltern ihrer Neigung zu 
olgen. Die Lebteren hatten feine Ah- 
zung, wohin die kleine Ausreißerin 
ſich gewandt hatte, bis geſtern aus 
New Orleans von einem Freunde der 
Familie die telegraphiſche Nachricht 
eintraf: „Habe Ihre Tochter. Werde 
ſie nach Hauſe bringen; ſchickt Billet.“ 
Wie weiter in Erfahrung gebracht 
wurde, war die junge Dame vor etwa 
acht Tagen nach New Orleans gefom- 
men, wo ſie in einem Novitäten-Thea— 
ter ein Engagement fand, das jedoch 
ihren Erwartungen in feiner Meife 
entiprad. Unitatt ein möchentliches 
Salair von $25 zu erhalten, wie aus- 
gemadjt mar, wurden ihr nur $i2 für 
die erite Woche bezahlt. Auch die das 
Iheater befuchenden Perſonen ſollen 





| 
| 
| 
| 
| 
| 


Einigung der Gejcgmorenen | 


Folgen der Borerei. 


Mic. Sullivan trägt eine, vielleicht 
tödtiiche, Derlegung davon. 


Stifchen den Amateur-Borern W. 
9. Crane und Michael Sullivan fand 
geftern Ahend in den Räumen 
eine 
gewaltige Borerei ftatt, 
Zebtgenannten fehr bedenkliche Folgen 
haben dürfte, Sullivan mar nämlich 


einem Ge Kraft und Gewandt- : N E 
2 — ——— | erheiternden Szenen, die auf Die Lade 


heit unterlegen und erhielt bei der Ge- 
legenheit furchtbare Hiebe. Als er nad 
Ehluß der „Vorftellung” mit einem 
dreunde die State Str. entlang ging, 
wurde Sullivan plöglih ohnmädhtig, 
und er wäre umgefallen, hätte ihn der 
Freund nicht in feinen Armen aufge- 
fangen. Der Bewußtlofe wurde in die 


| nahegelegenelpothefe von Buck & Ray- 


| 


ner, an der Ede Der State und Wadt- 
jen ©tr., aetragen, 
Hilfe gerufene Arzt Dr. Andrews alle 
möglichen Mittel anwandte, um GSul- 
livan zumBemußtfein zurüdzubringen. 
Ber näherer Unterfudung ftellie fi 
heraus, daß der Kranfe infolge eines 
Shlages, den er auf die Herzgegend 
erhalten, fich eine Verlegung der linken 
Herzklappe zugezoaen hat. Der Arzt 
hält den Zuftand de3 Kranken für le- 
bensgefährlich und glaubt, daf derjel- 
be, wenn er überhaupt durchfommt, ei= 
nen dauernden Herzklappenfehler be= 
halten wird. Sullivan ift: 24 Jahre alt, 
unverheirathet, und wohnt im Haufe 
Nr. 42 N. Curtis Str. Seine in Lo: 
gansport, Ind. mohnhaften Eltern 
find von dem Tritiichen Zuftand, in dem 
ih ihr Sohn befindet, telegrapdifch in 
Kenntniß gefeßt worden. Der junge 
Mann betrieb feit mehreren Jahren 
das Boren „zum Vergnügen“. Geftern 
Abend probuzirte er fich mit feinen 
Borerfünften zum erften Male vor der 
Deffentlichfeit — mwahricheinlihh auch 
zum legten Male. &3 lebe die Boxerei! 


Die Liliputaner kommen. 


Samſtag Abend, den 18. März, fin— 
det die Premiere der Liliputaner im 
MecvVicker's Theater ſtatt. Dieſe äußerſt 
beliebten, unübertrefflichen kleinen 
Künſtler, welche, wo immer ſie auch er— 
ſcheinen, mit Jubel begrüßt werden, 
werden ihr neues und bei Weitem be— 
ſtes Ausſtattungsſtück „Die Reiſe nach 
dem Mars“, welches in New York 14 
Wochen lang Abend für Abend bei 
überfüllten Häuſern gegeben wurde, 
zur Aufführung bringen. Das Stück 
iſt in Bezug auf prachtvolle Ausſtat— 
tung ſowohl als auf herrliche Szene— 
rien, geſchmackvolle und ſinnreiche Bal— 
lets, zahlreiche Ueberraſchungen und 
Effekte das Großartigſte in dieſem 
Genre, was je auf einer Bühne geſehen 
wurde. Wer ſich einmal recht amüſiren 
und von Herzen lachen will, der ſollte 
ſich eine Vorſtellung der „Reiſe nach 
dem Mars“ anſehen. Effekte, wie die 
„ſchwebenden Engelsköpfe“, der Men— 
ſchen verkleinernde Zauberſchrank, der 
Rieſenchriſtbaum u.ſ.w., werden höchſte 
Bewunderung hervorrufen. Die Ballets 
ſind äußerſt artiſtiſch arrangirt, wäh— 
rend die Koſtüme ebenſo farbenreich 
wie hübſch ſind. Doch vro Allem iſt es 
das reizende Zuſammenſpiel der Lili— 
putaner, welches ſo viel zu dem unge— 
heuren Erfolge beigetragen hat. Das 
hieſige Gaſtſpiel iſt nur auf zwei Wo— 
chen berechnet. Matinees finden am 
Mittwoch undSamſtag ſtatt. Man ſoll— 
te ſich ſeine Sitze im Voraus ſichern, 
da der Andrang zu den diesmaligen 
Liliputaner-Vorſtellungen ein außer— 
ordentlicher zu werden verſpricht. 


Geſchäftsvergrößerung. 


Herr S. E. Groß, der bekannte 
Grundeigenthumshändler, wird am 1. 
Mai d. J. ſeine Geſchäftslokalitäten 
nach dem Maſonic Temple, Ecke State 
und Randolph Str., verlegen. Die 
bedeutende Zunahme des Geſchäfts hat 
das Miethen größerer Geſchäftsräume 
nothwendig gemacht und die Thatſache, 


daß die gedachte Ecke die am meiſten 


nicht gerade den beſſeren Ständen an— 


gehört haben. Frl. Elſie wird um 

manche traurige Erfahrung reicher zu 
| ben beimathlichen Benaten aurüdfeh- 

ven. Ob fie aber für immer bon ihrer 
Bühnenleidenſchaft kurirt iſt, muß 
vorläufig eine offene Frage bleiben. 


„Browus Brochial Troches““ ſind weltbe— 
font als cum eruraces doch wirfiames Heilmittel für 
Huſten ud HalSfeiden. Eie find abfolut das Beite 
im Yındera von Neiz in der Kehle, weicher dur) Gr» 
fältungen hervorgerufen find. Mur in Schachteln ver⸗ 


auft. 


Wird vermißt. 


Seit letzten Dienſtag Nachmittag iſt 
| die 13jährige Lina Jaeger aus ihrem 
elterlichen Haufe, Nr. 16 Willow St., 
berjchwunden und alle von den Ange— 
hörigen des Mädchens angeitellten 
Nachforfhungen find bisher rejultat- 
[08 geblieben. Das Mädchen mar, als 
jte die elterlide Wohnung verlieh, mit 
ſchwarzer Jacke, hellblauem Wollkleide, 
Knöpfſchuhen, und ſchwarzem Kopf— 
tuche bekleidet. Die Eltern leben in 
großer Beſorgniß, daß dem Mädchen 
ein Unglück zugeſtoßen iſt. Alle Die— 
jenigen, welche über den Verbleib der 
18jährigen Lina Jaeger irgendwelche 
Auskunft zu geben vermögen, ſind er— 
ſucht, an die Eltern des Kindes dies— 
bezügliche Mittheilungen gelangen zu 
laſſen. 


— 


Die Lake Str.⸗Hochbahn. 


Die Lake Str.-Hochbahn wurde ge— 
ſtern von den Kontraktoren Underwood 
& Green an den Präftdenten der Ge- 
jelichaft, Kohn U. Roche, formell üher- 
tragen. Wuch myrde ein gerichtliches 
Kondemnationdverfahren behufs Er: 
langung des Wegerechies gegen die Ei- 
aenthümer jenes Iheiles eingeleitet, 
welcher für die Erbauung der Hum- 
boldt Park Zmweiglinie noch nothwendig 
it. Man gedentt dieje Zmweiglinie bis 
Ende Juli d. . in Betrieb jeren zu 
fönnen. Die Pläne für Diefelbe find 
bereits entiworfen 


$7.30, 


zentral gelegene und für alle Drei 
Stadttheile am leichteſten erreichbar 
iſt, beſtimmte Herrn Groß gerade nach 
dem Maſonic Temple Gebäude ſein 
Geſchäft zu verlegen, welches ſich 
hauptſächlich damit befaßt, für das 
große Publikum Wohnplätze und Re— 
ſidenzen zu beſchaffen. Im Maſonic 
Temple wird das Groß'ſche Grundei— 
genthumsgeſchäft den größten Theil ei— 
nes ganzen Stockwerkes für Bureau— 
zwecke in Anſpruch nehmen. 


Nahezu vollendet. 


Am Neubau der Evb.luth. Jeruſa— 
lems⸗Kirche wird ſeit der vor längerer 
Zeit erfolgten Grundſteinlegung mit 
großem Eifer gearbeitet. Der Plan für 
das neue Gotteshaus iſt von dem Bau— 
meiſter, Herrn Hermann Bauer, ent— 
worfen worden. Unzweifelhaft wird die 
neue Kirche ein anfehnliches, freundli— 
ches Gebäude werden, das für die 
Zwecke der Gemeinde vollſtändig aus— 
reichend iſt und ungefähr 350 Sißplätze 
enthält. Aller Vorausſicht nach wird 
am. April der Bau fix und fertig da— 
ſtehen. Als Seelſorger der Gemeinde 
fungirt Herr Paſtor Albin Matthes. 

— 
Sfat-Tournier. 


Mır , 

Yu dem Sfat-Tournier, welches 
am Tonnerftag Mbend in der Lincoln 
Zurnhalle abgehalten wurde, gingen 
tolgende Herren ala Sieger herbor: 

* 1. Breis 
$11.00, 9. Iucob 
2. Preis (hödhiter 
8.00, Fred. Hei 
3. |. Be. Ohne Die meiftien Matadoren): 
4. Vreis (bochſte 
Harting. 
‚3 Preis (Spie 


höchft⸗ * m < 7 
SORT Durchſchnitt aeus A Spielen): 


» 


Durchſchnitt aus 2 Spielen): 


dewonnene Spiele): 85.50, Karl 


it den meiſten Matadoren): $4.40, 
U Baumann. 

ec wmeiſten gewonnenen Spiele): B.60, 

On Preis 5: * J — 

svof-Rreis (eine Kifte importirtes Bier): 

a 


nr — 
— — > (eine Kiſte Dortmunder Bier): 
‚ ein Kiftchen importirter His 


Mrz Sr 
. Ami: . — 
Herren Neler u a ande), ein Kiftchen Rigarren, 
11. Breis (meißen put 
Joan Barthel. ' Rulken), eim Kiftchen Bigarren, 


—_ 


Vin —— 
„Abendpoſte“, tãgtiche Auſſage 39,000. 


der | 


Schiller: Theater. 


Sm Schilfer-Theater wird: mor= 


gen, Sonnteag, „Die Sorglofen“, Zuit | 


ſpiel in drei Akten von Adolph L'Ar— 
ronge, über die Bretter gehen. Das 


Stück iſt hier vor einigen Jahren mit 
gutem Erfolge zur Aufführung ge— 
| langt und dürfte dasſelbe ſeinem In- 
halie nach den meiſten Theaterbeſuchern 


bekannt fein. Es iſt unzweifelhaft ein 
gediegenes Werk, reich an urkomiſchen, 


muskeln des Publikums einen unwi— 
derſtehlichen Reiz ausüben. Nach den 
ernſten Aufführungen der beiden letz⸗ 
ten Sonntage wird ein ſolches Luſt⸗ 
ſpiel ſicherlich eine erhöhte Anziehungs⸗ 
kraft ausüben. Die Regie liegt in den 
Händen des Herrn Max Bira, der alle 
Sorgfalt auf eine muſtergiltige Inſze— 
nirung verwendet hat. Die Rollenbe— 


wo der rafch zu ſetzung iſt eine recht gute und ſtellt ſich 


im Einzelnen wie folgt: 
D Hermann 

. Hedwig Be r 

— Martha Winkelsdorf 
.Bolinski-Effendi, egyptiſcher 

. Ferdinand Welb 

uife v. Bosgay 
fant aus 


Oberjt a. 2 
Gitrella, ſei — 
Lud = acher, Strumpfwaaren 

nen jähftihen Stadt, . 
vite, defien Frau, (Hoffmanns Schiwez x 
Br ne ze .Viktoria Markham 
3* Y » Mırr 
Raul Röder, Banlier, . x...» . Mar = ira 
J 7 = > — — 
Klara, ſeine Frau, Sturzbachers Tochter, Erna Palm 
Dr. Otto v. Eichmann, Regierungsaſſeſſor, W. Gehrin 
Johann, in Röders — . Karl Ki 
Marie, ebendafelbft, . . . . Bertha Hag iu 
13 Dienften, Ottilie Gichmeidler 


Bertha, in Hoffmanns 
Feſte und Vergnügungen. 


Chicago Bayern-Verein. 

Der obengenannte Verein wird am 
nächſten Samſtage, den 17. März, in 
Müllers Halle, Ecke North Abe. und 
Sedgwick Str., ſeinen fünften gro— 
ßen Koſtüm-Ball abhalten, auf dem es 
ſicherlich außkerordentlich vergnügt her— 
gehen wird. DasArrangements-Komite 
wird alles aufbieten, um dem Feſte zu 
einem glänzenden Erfolge zu verhel— 
fen. Es ſteht zu erwarten, daß ſich nicht 
allein die engeren Landsleute des jtreb- 
jamen Vereins, fondern auch die übri- 
gen deutjchen Beivohner der Nordjeite 
recht zahlreich an der eier betheiligen 
werben. Wer die bisherigen TFeite Des 
Badnern-Bereind befucht hat, weiß, 
melch’ eineMtenge fröhlichen Volkes zus 
fammenzufommen pflegt und mie Ul- 
les ſtets auf's Beſte arrangirt iſt. Es 
kann darum ein Beſuch des Koſtüm— 
balles aus vollem Herzen empfohlen 
werden. Die Billete koſten im Vorver— 
kauf 25 Cents pro Perſon, an derKaſſe 
50 Cents. Anfang „wenn's da ſan.“ 

Zauber-Borftellung. 

Am morgenden Sonntage, den 11. 
März, werden die befannten Zauber- 
fünftier und Geijterbefehwörer Bella- 
int und Ben Ali Bey Atıba in der 
Almira Turnhalle, Nr. 1275 Armitage 
Ude, eine große Zauber-Vorftellung 
beranftalten, zu der die umfafjenditen 
DBorbereiiungen getroffen worden 
find. Den Künftfern geht ein vortreff- 


licher Auf voran. Wus dem reichhalti= | 


gen Programm mögen die folgenden 
Nummern berborgehoben werden: „Die 
Nofe von Kericho“ oder ein „Fahnen 
feit in Venedig“; „die Chicagoer Welt- 
ausitellung“; die frei in der Luft 
Ichwebende Dame; eine orientalifche 
Kirhhofsizene; ferner Geifter- und 
Gelpenfter-Erfcheinungen bei brillan- 
ter magijcher Beleuchtung. 
Preisfegeln. 

Der „Garfield Turnverein“ wird 
feine neue Kegelbahn heute, Sam 
tag, um 8 ihr Abends, eröffnen. 
Un den Mocentagen nimmt dasPreis- 
fegeln um 3 Uhr Nachmittags feinen 
Unfang. Der Verein giebt fich der fi- 
cheren Erwartung bin, daß fich feine 
Mitglieder und Freunde recht zahlreich 
betheiligen werden. Seinen Abihluß 
findet da3 Kegelturnier am Sonntag, 
den 18. März. 

Heutige Felte 

„Fur heute Abend find die folgenden 
Yelte angefündigt worden: „Großloge 
de3 Ordens der Knights and Ladies 
of America“, Abendunterhaltung und 
Ball, in Uhlichs Halle, Ede Clark und 
Kinzie Str; 

Montefiore Loge Nr. 46 und Goethe 
Loge Nr. 55, aroßer Jahresball in 
Baer3 Halle, Ede Milwaufee undEhi- 
cago Abe. 


Opfer eines Taſchendiebes. 


L. Loſer, ein in Nr. 343 Burling 
Str. wohnhafter Deutſcher, fiel geſtern 
Abend auf einem Nordſeite-Kabelbahn— 
wagen einem Tafchendieb in die Hände, 
Er fiand nämlich auf der Plattform 
des Wagens, welche mit Pajlagieren 
dicht angefült war. Bei der Fahrt 
duch den Tunnel wurde er im Ge- 
brange um feine $48 und vier Bank— 
wechjel enthaltende Brieftafche erleich- 
tert. Er maßte die unangenehme®nt- 
dedung erjt bei der Ankunft in feiner 
Wohnung und benachrichtigte fofort 
die Polizei, welche jet auf der Suche 
nad dem Iafchendiebe ift. Da Lofer 
jedoch jedwede Anhaltspunfte fehlen, 
ſo wird es wohl ſchwer halten, ven 
Dieb zu ermitteln. 


Magere Kinder werden fett 


bei Scott’s 5 

Emulsion, & 

weil fette 

Nahrung N 

Kinderfett & 

macht.. Sie 

sind mager 

und bleiben mager in dem 
hältniss wie sie unfähig sind, 
reiche Nahrung aufzunehmen. 


Seott’s Emulsion 


von Leberthran passt vorzüglich 
für Menschen mit schwacher Ver- 
dauung — sie ist bereüs Iheilweise ver- 
dau!. Erstaunlich, wie schnell eine 
magere Person mit ihrem Ge- 
brauch zunimmt an Fleisch ! 


Fast so schmackhaft wie Milch. 


Zubereitet von Scott &Bowne, N. Y. Alle Apotheker. 
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Brieffaften. 


Die Rehtzfragen beantwortet 
Rehtsanwalt Or Jens ‘2. h 
tenjen, Zimmer 12—14, Rr. 95 5. Ups. 


gr. MS. rl 
ift, Tonnen Sie jeinen Yobn nicht mit Beſchlag 
legen. 


Schadenerſatz verkla 
treffende Aeußerr 
der Schideneri 
den Geſchwor 


achten guten TI 
Ihre Heirath 


iether braucht Ihnen nicht zu 
pertr lärft am 30. Apı 


at 


baleich wir 
Ihre € h ver 
e weniger flegelhaft 


öffe 
geha 


ches finden 
auf Empfehlung 


immer nach d 


RR. — 


3. G. — Fragen S 


Nordſe 


nung beſteht 


— 


ind flach, ſehr fri— 
Pr? hs Pr} J & 
ft aber au) bon um! 


— N ⸗ 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths 
des County-Clerks ar 


Diathias DO: 
Hugh Clegho 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. März 1804. 
Diefe Preije gelten nur für den Großhandel, 
G emüle. 
Nothe Beeten, $1.00-81.10 per Barrel, 
Eellerie, 25c—30e per Dusend. 
Salat, 82.50-83.00 pe 
Kartoffeln, 50-566 ber Bı 
Awiebeln, Jic—55c ber Buibel. 
ſtohl, 5.0-56.00 per 1009 Stüd. 
Gerupftes Geflügel. 
Aunge Hühner, 8-9 per Tiund, 
Hübner, 54—64c per Bund. 
Iruthühner, T—Sc per Piund, 
Enten, 1W—1lc per Piund. 
Gänje, 8—8}c per Bund. 
Butter. 
Befte Rahmbutter, Ac—2%ı per Pfund, 
Riie 
Cheddar, 1—1% per Piumd. 
Eier 
Grifche Gier, 15—16c der Dutend, 
yrüdte 
Wepfel, 4.85.50 per Barrel. 
Citronen, 8.00-83.50 per Kifte. 
Orangen, $1.50-$2.25 per Filte. 
Heu. 
Nr. 1, Timotbo, 89.00-810.0. 
Safer. 
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Abendpoſt. 


Griceint täglih, ausgenommen Sonntags. 
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in den ®er. 


Nedafteur: Fri Giogauer, 


Die Hauptaufgabe der Geſellſchaft. 


Einen weiſen Ausſpruch ſoll der jun- 


ge Mann gethan haben, der das Gehalt | Sä 


eines Staatsanmwaltes in Eoof County 
bezieht und die Urdei 
für die Steuerzahler — von anderen | 
Leuten beſorgen läßt. Er ſoll nämlich 
geſagt haben, daß ſich Niemand über 
die Urtheile der Schwurgerichte be 
ſchweren dürfe, ſo lange die guten, beſ— 
ſeren und beſten Bürger ſich weigerten, 
als Geſchworene zu dienen. Das heißt 
man doch den Nagel auf den Kopf 
treffen! 

Wie kommt es aber, daß ſo vieleBbür-⸗ 
ger nicht Geſchworene werden wollen, 
und daß es ihnen ſo leicht wird, von 
dieſer Pflicht loszukommen? Die erſte 
Frage beantwortet ſich damit, daß kein 
ſelbſtſtändiger Geſchäftsmann drei, 
vier oder ſechs Monate ſeiner Zeit den 
Lawyers widmen kann, ohne ſich zu 
Grunde zu richten, und daß jeder An— 
geſtellte, der auf ſo lange Zeit ſeinem 
Poſten fern bliebe, nach ſeiner Rück— 
kehr denſelben anderweitig beſetzt fin— 
den würde. Auf die zweite Frage gibt 
jede Verhandlung über die Auswähl 
der Geſchworenen genügende Auskunft. 
Es braucht Einer nur zu ſagen, daß er 
bon dem ſchwebenden Falle etwas in 
der Zeitung geleſen habe, um ſoſort ab⸗ 
gelehnt zu werden. Die Lawyers wollen 
keinen Geſchworenen, der die Gewohn- 
heit des Leſens oder gar Nachdenkens 
hat. Urtheilsfähige Männer ſind ihnen 
vollends ein Greuel. 





Was die amerikaniſchen Rechtsbefliſ-3 


ſenen ihr Syſtem zu nennen belieben, 

ſetzt zu ſeiner erfolgreichen Durchfüh- 
rung Zuflände voraus, die vielleicht 

noch auf den Südſee-Inſeln, aber je-— 
denfalla nicht in den Ver. Staaten bon 

Amerita zu finden find. Niemand bürf= | 
te etwas zu thun haben, damit er vül- 
lig ungehindert den langathmigenAus— 
einanderſezungen der Herren Advoka— 
ten lauſchen und geduldig warten kann, 
bis ſie mit der Aufzählung ihrer Prä— 
zebenzfäfle und ihrer jonjtigen Meis- | 
heit fertig find. Al ſchönſte Bürger— 
pfliht müßte nicht 
des Baterlande2 gelten, fondern 

Dienft im Gericht3faale. Mer zu Ieb- 
terem berufen wird, müßte Abſchied 


die Vertheidigung 
der 


Abſchie 
nehmen von Weib und Kind und ſich 
darauf gefaßt machen, die Seinen erſt 
imHimmel wiederzuſehen. Ferner müß— 

ten ſämmtliche Lehranſtalten mit Aus-— 

Tnahme der Nechtzfchulen aefchloffen, 
und alle Kenntniffe mit Musnahme der 
Advokatenkniffe unbarmherzig ausge— 
rottet werden. Was nicht im Koran 
ſteht, i*“ des Wiſſens nicht werth. Wenn 
dieſe Vorausſetzungen erfüllt wären, 
dann könnten alle Prozeſſe mit derjeni— 
gen Gründlichkeit und Leidenſchaftslo— 
ſigkeit geführt werden, die den ameri— 
kaniſchen Advokaten als unerläßlich 
gilt. 

Die menſchliche Geſellſchaft hat of-⸗ 
fenbar nur deshalb eine Daſeinsberech- 
tigung, weil ſie Lawyhers beſchäftigt. 
Daß ſie das noch immer nicht änerken- 

nen will, iſt ein Zeichen ihrer Be-— 

ſchränktheit. Im Idealſtaate wird nur 
noch das Recht gepflegt werden. | 


Die inbezwinglichen. 


Mit den gemalten Feitungen und 
Kanonen der Chinefen laflen fich die | 
angeblic) uneinnehmbaren Bollwerfe | 
der Warbpolititer vergleichen. Sie flö- | 
Ben nur Demjenigen Furcht ein, der jie | 
aus großer Entfernung jieht. Somie | 
aber ein ernſtlicher Verſuch zu ihrer 
Erjtürmung gemacht wird, geht der | 
Tappbedel in Feten. 

Als Vürgermeiiter Hopkins den Bır= | 
bel-WHfdermen drodte, daß er ihre Wie- 
derivahl verhindern werde, wußte er al? | 
praftifher Polititer fehr genau, mas 
es mit der IInbezwinglichfeit verWard- | 
gangs auf ji} hat. Beim erfien An- 
lauf it der Alderman Schumacher in | 
der zehnten Ward Hinmweggefegt wor 
den, weil er zu den Vorwahlen nicht 
mehr al& 317 feiner Söldner auf die 
Beine bringen fonnte. Dieje3 Häuf- | 
lein würde auch genügt haben, um ihm | 
die Wiederaufitellung zu fichern, wenn | 
nicht ein beflerer Politiker die Beines | 
gungen des Gegners geleitet hätte. Mit 
Leichtigkeit brachte Diefer ein Heer von | 
645 Dann auf, welches den Budler 
auf’E Haupt jchlug. In Folge diejer 
ſchmählichen Niederlage Schumachers 
iſt bielen ſeiner Budelgenoſſen das Herz 
in die Hofen gefallen. Studart, Bott: | 
hoff, Wadswortd, Lutter, Hauffen und 
Kenny haben Die Zuft verloren, fich | 
bitter ihren papiernen Schanzen wid | 
igren gemalten Kanonen aufzuftelen. | 
Sie find fon vor der Schlacht ausge: | 
riffen, wie die Chinejen vor den Eng: | 
ländern. 

Die Wahrheit if, dar 500 Bürger | 
in jeder Ward unter einheitlicher Reiz | 
tung die Qumipenpolititer auß demsyelde | 
ichlagen fünnen. Denn die organifir- 
ten Banden der Lebteren erreichen nie= 
malz diefe Zahl. Ihre Macht beiteht 
nur darin, daß jie jtet3 vollzählig bei | 
den Vorwahlen erfcheinen, während die | 
anderen Bürger gar nicht erit Hinloms 
men, weil e3 bequemer ift, zu Haufe zu 
bleiben. &3 handelt fih aljo in erjier 
Reihe darum, 500 Stimmgeber in jeder | 
Marb zu organifiren und zur Betbei- | 
ligung an den Vorwahlen zu veranlaj- 
fen. Wenn nur der fünfzehnte Theil 
der Stimmberechtigten ich mit der Aus— 
wahl der Kandidaten befaflen mürbe, 
jo könnte in ganz Chicago fein einziger 


| Bud! 
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t — zum Glid |; 
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Wenn ein 


dem der Lynchmord 


mehr darauf bedacht 
1. 
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| Auer |! 


| rer Wa 


| ab, der bon de 


| 
— — 


| len. 


| beträgt im 


beſuch der eingeſchulten Kinder 


„Abendpoſt⸗⸗ 


er aufgeftefft werben. Daß der Darum fehlt die Beftändigkeit, die Tra- 


Mayor fi) bemüht, ven Bürgern dieſe dition in den Lehrkörpern, beſteht ein 


Erkenntniß beizubringen, wird ihm je⸗ ſtand gen 
lich erſcheint Der Wechſel in den leiten⸗ 
den und oft auch in den niederen Schul— 


der anſtändige Menſch Dank wiſſen. 
Mit dem Fatalismus richtet man in 


der Politik ebenſo wenig aus, wie im 
geſchäftlichen Leben. Es iſt nicht wahr, 


daß es „doch nichts nützt“, gegen die 


Handooll von Lumpenpolitikern anzu— 


Im Gegentheil iſt es ſogar 


kämpfen. 


ſehr 


| eine 


dantbare und leichte Aufgabe. | 
3 | Nur darf man nicht ein Stüd Papp- | 


dedel für dieDüppeler Schanzen halten. | 


Geldentiasdigung für Lynch 
morde. 
In einem County des Staates Ohio 
urde unlängſt ein junger Mann ge— 
‘+, ber allein für den Lebensunter— 
einer betagten Mutter zu ſorgen 


Malie * 
BSehorden 


rd 


1 


mörder, die Ungelegenhsit follte aber 
heein Nachſpiel haben. 
direkte Folge jenes Vorfalles 
in der Legislatur Ohios eine 
ganz eigenthümliche Bill eingebracht. 
Dieſelbe enthält folgende Beſtimmung: 
Ukshaufe Lynchjuſtiz an 
einem Manne übt, von deſſen Arbeit 
ſeine Wittwe, Kinder oder andere Per— 
ſonen für ihren Lebensunterhalt ab— 
hängig waren, dann haben ſolche Per— 
ſonen das Recht, von dem Countyh, in 
ſtaitfand, die Sum— 
l 


ſchädigung zu 


) 
m 
en. 
„€ 
RX 


rn 
ws 


o ſtatt 
me von 31000 als En 
verlangen. 

Die Vorlage hat Manches für ſich. 
Sie gibt den ſog. anſtändigen Bürgern, 
von denen ſich ja auch häufig genug 
einzelne zur Theilna an einem 
Lynchverfahren hinreißen laſſen, 
verſtehen, daß ſie eventuell für dasVer— 


— 7 
hme * 


ihaten keinerlei 
Verfolgung der Lynch⸗ 


| führbar, weil fie in der That ſich nicht 


Lehrerftand nicht. Al3 ungemein fchäd- 


itellfen mit jedem politifchen Syitem- 
mwechfel in Den Gemeinden, der 
in Deutichland unbefannte 
Unfelbftftändigfeit der ehrenden 
mit ſich bringt. Die Gehälter der 
Lehrkräſte werden als mäßig, Die fach⸗ 
manniſche Ausbildung durchgängig als 
gering bezeichnet. Was die Schule ver— 


fäumt, wird vielfach durch die zahlrei- 


chen öffentlichen Vorträge, die Volksbi⸗ 
bliotheten, die Ferienkolonien mit be⸗ 
lehrenden Veranſtaltungen, gute Zeit⸗ 
ſchriften ꝛc. ergänzt. — Alles in Allem 
glaubt Redner, daß die Deutſchen bei 
aller Werthſchätzung der ameritanifchen 


ur 


fich zu wünfden. 


* 


Flaſchenwein-Steuer in Deutſch⸗ 


laud. 

Zu dem in Deuiſchland aufgetauch⸗ 
ten Projelt einer Flaſchenwein-Sieuer 
bemerkt die „Köln. Ztg.“: „In par— 
lamentariſchen Kreiſen hält man ein 
Beſteuerung des Faßweins für unaus— 


ohne ſehr läſtige und unannehmbare 


Sieueroorſchriften 
weil im geſchloſſenen Faſſe zudem der 
Werth des Weines ſich einer zuverläſſi—⸗ 
tellung durch die Steuerbehör-⸗ 
den entzieht, und weil damit auch die 
Grenze für den von der Reichsſteuer 
freizulaſſenden geringeren 
nicht zuverläſſig ziehen läßt. 
beurtheilt man die Sachlage für den 
zu 


gen Feſt 


gnügen bezahlen müſſen. Die County- 


wahrſcheinlich 
ſein, derartige 
richte zu hintertreiben, wenn ſie 

d, daß das Countyh infolge ih— 
chläf igkeit finanziell leiden muß. 
Jene Lynchgerichte Finden fait aus— 
ſchließlich in ländlichen Diſtritten ſtatt, 
ind wenn es an den Geldbeutel geht, 

armer Sehr em>findlich. 

a mag fasen, daß Die Dursfüh; 
der ſchon beſtehenden ü 
würde, dem Lynch-Unwe 

ten. Das ſtimmt, aber 
uf eine Zivil-Entſchädigungs— 
age würde dazu dienen, die Cou 
ur Durhführung der bei 
Geſetze anzufporren. 
Grundgedanke der Vorlage it 
Niemand Tollte, au&genonimen auf dem 


behorven aber würden 


oltsge 
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geſetzlichen Wege, ſeines Ernährers be— 
raubt 


werden dürfen, und ein Ge— 


neinweſen, das ſeine geſetzloſen Bürger 


—* 
nicht im Zaum halten kann oder will, 
F 


| ſoll 


ı L. 
1 


itſchädigung angehalten 
iſt übrigens ein Grund— 


ar f 
l PER ” 
* 8 


1 so 
werden. Vas 


längſt anerkannt wurde. — Nur 
: Die Ver. 


ſchon 
ein Fall mag erwähnt ſein 


Staaten zahlten Entſchädigungsgelder 


an die Hinterbliebenen der im Gefäng— 


| nid von New Orleans ermordeten Sta- 


liener. 


Prof. Wetzoldt's Vortrag über 
unſer Schulweſen. 


Vor einer großen Verſammlung des 
„Berliner Lehrervereins“ hielt, wie 
vom Kabel ſchon gemeldet wurde, am 
20. b. M. Vrof Wätzoldt einen Vortrag 


über das Schulweſen in den Ver. Staa— 


dingt; 


ausführen läßt, 


. 


— 
ders 


A 
Mein in Flaſchen. Je werthvoller 
der Wein, um ſo mehr ſei 
ſeine Ablagerung in Flaſchen be— 
der Flaſchenverkauf 


ohne Schwierigkeit den Werth des ein— 


zelnen Weines kund; inger 
Wein, vor allem der ſogenannte Haus— 
trunk, bedürfe keiner Abfüllung auf 


8 
der 


geſchloſſene Flaſchen, er könne aus dem 


Faſſe oder offenen Behältern erfolgen. | 
Hier liege alfo eine beaueme Möglich: | 


: jere 


| ben, 

| unter 

Oeffentlichkeit vollziehe. 
Flaſchenſteuer würde ſich ebenſo leicht 


leit vor, vom Steuerſtandpunkt einzu— 
ſetzen und zugleich den Luxus der beſ— 

Weinſorten entſprechend zu tref— 
jen. Weiterhin ſei die Kontrole 
Verwendung der einzelnen Steuerbe— 
träge leicht und bequem zu handha— 
weil dieſe Verwendung 
dem breiteſten Lichte 
Eine ſolche 


und zuverläſſig erheben laſſen, wie ei— 


hohe Steuerſtrafen für den Hinterzie- 


bracht wären, daß ſie beim Oeffnen der 
Flaſchen nothwendig zerſtört werden MN. Mangaf 
ſellſchaft wiederum einen Vortrag hal- 


haben würde. Was den Steuerſatz be-⸗ 
trifft, ſo wird von 


ten. Der genannte ausgezeichneteSchul- | 
nann hielt ji, wie unjeren Leſern 


| wohl erinnerlich jein wird, im bergan- 
genen Gommer längere Zeit hier in 


Chicago auf, als einer der Vertreter 
Der deutſchen Unterrichts-Ausſtellung. 


— 


Seine dem Vortrag zu Grunde liegen— 


den Studien machte er hauptiſächlich 
hier in Chicago und ein Auszug nach 


wa der Wechſelſtempel. Genügend 


Die 


ſen, daß ſie offenſichtlich über 
Korkverſchluß und in der Art ange— 


müßten. Die Vorſchläge, die im übri— 
gen über den Werth des zu beſteuern— 


den Weines und den Steuerſatz ge- 
macht werden, haben ſich bisher noch 


nicht zu ausreichender Klarheit durch— 
gerungen. Von mancher Seite wird 
ein Preis von 1M., von anderen ein 


ſolcher von 1.50 M. die Flaſche als die 
niedrigſte Grenze bezeichnet, von der 


ab eine Reichsbeſteuerung einzutreten 


einzelnen Seiten 
großes Gewicht darauf gelegt, denſel— 


ben nach dem Verkaufswerth abzuſtu-—⸗ 
fen, während von anderen Seiten im— 
Intereſſe einer ſicheren und zuverläſſi- 
gen Steuererhebung 


bon etwa 25 Pf. für die Flaſche vorge— 


ſchlagen wird.“ 


jenem, nach dem „Ber. Tageblatt“, mag 


dorshalb von Intereſſe ſein. 

Prof. Wäholdt fand, entſprechend 
dem durch die wiſſenſchaftlichen und 
ſozialen Verhältniſſe bedingten hoch— 


| entividelten Selbjibewußtfein deriord- 
| Ameritaner, auch den Schüler frühreif 


1? 


im Charatier und Wiffen. Früh tritt 
das Kind in das Ermerösleben. Die 
Schulzeit dauert nominell act, inWirf- 
lichkeit im Durchſchnitt nicht über vier 
Jahre. Nur 72 Prozent der ſchul— 
pflichtigen Jugend beſuchen die Schu— 


IR Nr 
28 Pı 
Auch die der Schule zugeführten Kin- 


“ 


der Kallitadter Zirgelhütte auf dem | 


ER 


Römiſche Gräberfunde. 


Zwiſchen Kallſtadt, Ungſtein und 


durch frühere Grabfunde und durch ſei— 


nen Wein bekannten Steinweg „Kob— 


nert“ wurden dieſer Tage, wie man 
uns mittheilt, beim Roden zwei römi— 
ſche Sarkophage aufgedeckt. Sie lagen 


nebeneinander von Oſten nach Weſten. 


Beide beſtanden aus gelblichem Sand-— 
ſtein und verjüngen fich nach unten. 
Im erſtern lagen und ſtanden neben 
kalzinirten Menſchenknochen 6 zum 


zent bleiben ihnen. fern. | arößeren Theile mohlerhaltene Glasae= | 


der ericheinen im Durchfchnitt nur 3— | 


4 Monate Monate im jahre. Die Ein- 
zelbifper, die ich in der Stadt Chicago 
ergeben haben, als dort iiber 13,090 


ber Schule fern bleibende Kinder eine 
‚ Enguete anaeitelt wurde, überiteigen 


da* in Deutjchland Mögliche weit und 


1 r. 


nicht beitebt (fein Vater fann zur Bes 
!Hulung feines Kindes gezwungen 
werden), Im’s beilfie Licht. Von den 


: 13,009 waren 9000 „Bummler“, 3600 


mußten erwerben, 1356 mwurben als 
unerziehbar bezeichnet, 1077 von 10— 
13 Nahren hatten troß der Fabrikge— 
ſetzgebung eine Arbeitserlaubnißkarie. 
— Die Zahl der jährlichen Schultage 
Durchſchnitt 134,3 
Deukſchland 2102250). 
iſt durch⸗ 
weg ein äußerſt unregelmäßiger; 
Durchſchnitt ſind 64 Prozent der Kin— 
der anweſend, ſo daß von den 134,3 
Schuliagen nur 86 ausgenutzt werden. 
Privatſchulen und Hausunterricht ſind 
felten, dagegen beſteht eine große Zahl 
fatholiicher und proteſtantiſcher Kirch— 
ſchulen, von denen Redner die prote— 
ftantijchen deutjchen Schulen als vor— 
züglich bezeichnet. Die Frau iſt die 
Irägerin deg höheren geiltigen Lebens 
in der Kamilie. Bon den 363,935 Leh- 
renden maren 238,333 Frauen. In der 
Siadt Chicago unterriäteien neben 
200 Männern ca. 3000 Frauen, denen 
auch die höchiten leitenden Stellen zu- 
gänglich find, und zur Aufnahme in 
ein neues Seminar der Stadt meldeten 
fih 149 Mädchen und 1 junger Dann. 
Die männlichen Lehriräfte gehen jehr 
bald zu anderen Beichäftigungen über, 
fie werden Aerzte, Advokaten ꝛc. Im 
Staate Illinois hatten 25,000 Lehr—⸗ 
kräfte durchſchnittlich 4 Dienſtjahre. 


(in. 
Der Schul: | 3 
pulla, 


im ſchenkopf beſteht. 


fäße; ein ſeltener Fund! Sie beſte— 
ben 1. in einer 36 cm hohen Doppelge- 


ı benfelten Sulben-Amphora, 2. in ei= 
nem 13 cm hoben Becher (calix), 3, 


und 4. in zwei je 11 cm hoben Ampul- 


| lae, von denen der Bauch der einen in 
ı Yorm eines Menjchentopfes gearbeitet 


' fel blaugeäbert erfcheint. 


tücen die Verhältniffe des Landes, wo | it, 5. in einem einhefligen, 18 cn hos 


‚eine Schulpflicht in deutfchem Sinne | ben, mit weißen Streifen funitooll ver- 


zierten Cyathus, deifen eleganter Hen- 
Das 6. Ge 


ı fäß, zerbrochen, bejtand in einer feinen 


Patera, mit geripptem Leibe. In die— 
jem Sarfophag lag ncc) ein dolhähn- 
liches, ſtarkorydirtes Inſtrument aus 


Eiſen, deſſen Spitze abgebrochen iſt. — 
Der zweite, größere Sarkophag (1,95 


m im Lichten, der erftere mißt nur | 
1,45 m) enthielt nur Aiche. — Das 
merfmwürdigfte der Gefähe iit die Am- 


Bauch aus einem Mens 
Das Geficht trägt in 


un 


deren 


ı der Bildung des vorjtehenden Mundeg, 
| der Inolligen Nafe, der hervorragenden 


Badentnoden, jorwie des Haarſchopfes, 
der in den Naden zieht, deutlich die 
Züge eines barbarifchen Typus, der an 
die Zeipnung der Sarmaten und Hun= 
* bei den alten Schriftſtellern erin— 
nert. 


lichen Hauptes in Sammlungen vor, 
ſo auch in Pompeji, ſo fehlt doch bis— 
ber ein foiches wie eben bejchrieben. 


Die Technik verlangt, daß dem gebla= | 
feren Gefäß eine eiferne Maste aufs | 


gedrüdt wurde, weiche die Füge eni- 
hielt, die fi) dann dem noch) weichen 
Slastörper mittheilten. — Die Funde 
gelangten in das Mufeum zu Dürk- 
heim a. Hardt. 


* Galvator:Bier der Conrad Seipp 
Brewing Eo.wird in Zlafchen yamilien 
in’3 Haus geliefert. Iel. South 860, 


Schulen, doch feinen Erund haben, jie | 


Men fh! 


aqebe | 


geringere | 


Der | 


ſich 
der | 


dem 


ein Einheitsjah | 


Remmen auch) Kleine Baljames | 
rien mit der Darftelung eines menjch- | 


Chicago, Samflag, der 10. März 1394, 


Rotalbericht. 


Unfer Zrinfwahler. 


Der ftädtifche Hilfs-Ingenieur Eric- 
fen begab fich geitern Nachmittag in 
den Gee hinaus nach den zwei und 
bier Meilen-Erib3, um zu unterfuchen, 
welde Wirkung die Hohfluty imDes- 
piaines-Fzluß auf die Beichaffenheit 
unjeres Irinfwaflers ausübt. Bes 
fanntlich wird der Ehicago-Fluß mit 
dem Desplaines-Fluß duch den faft 
m jedem Frühjahre borfommenden 
Durhbruh des Dgden-Dammes 
direfte Berbindung gebracht und bei 


lommt die Strömung aus entgegenge- 
ı jegter Richtung, jo dab die Abwafler 
ı dann in den See hinaus nach den 





unſerem Trinkwaſſer vermiſchen. 


An der vier Meilen Crib fand man 
ge⸗ 
Meilen | 


| „tahme Stuten“, 


Alles zufriedenſtellend und wie 
wöhnlich, aber an per zimei 
Crib waren Anzeichen von Vermi— 
ſchung des Waſſers mit 


daß die Verunreinigung des Waſſers 
nicht derartig iſt, um üble Folgen durch 
den Genuß deſſelben herbeizuführen. 
Dr. Caldwell, der Siatiſtiker 
ſtädtiſchen Geſundheitsamtes, erklärt, 


ſehr ſchlecht ſein könne, denn 

fichteitgrate jei gegenwärtig 
ı qroße Stadt wie Chicago Au 
| drig. 


Ru:z wurd Ss. 


* Bausnfpeftor Genung bat die | Fi 
geiban, um die 


nothwendigen Scriite 
| Kuimen Der fürzlih ausgebrannten 
Blechtwaarenfahri£, 129 

| Str., Tofort entfernen zu laflen und 
etwaige Unglücksfälle zu verhüten. Di 


ußerſ 


Mauern befinden ſich in einem ä 
drohenden Zuſtande. 
* Robert A. Burdette hat im 


liche Teſtament des im Jahre 1869 ver— 
5 u nr Dur ar an 2.46 
Itorbenen Kohn During zu produziren. 
Yus dem Teftament will Burdette fei 


jen. 

* Der befanntefdoofat Levy Maxer 
hat in ſeiner Eigenſchaft als Rechts— 
beiſtand der „American Truſt & Sav— 

ings Bank“ ein dahinlautendes Gut— 
achten abgegeben, daß die Stadt 
Prozenttheil der Steuereinnahmen hin— 
genannte Bank gehört zu 
Inſtituten, in welchen die Stadt ihre 
Gelder deponirt. 
*Morgen Vormittag wird 
M. Mangaſarian vor der ethiſchen Ge— 


ten. Das Thema desſelben lautet: „Der 
puritaniſche Geiſt und was er für Ame— 
rika gethan hat.“ Die Zuſammenkünfie 
der ethiſchen Geſellſchaft finden be— 
kanntlich jeden Sonntag Vormittag im 
Grand Opera Houſe ſtatt. 


hat letzte Woche ſieben Bauplätze im 
Schützenbark angekauft, und wird, wie 
es heißt, dort eine Kirche, eine Schule 
und ein Haus für den Pfarrer bauen. 
Außerdem wird in Weſt Pullman 
nächſte Woche mit dem Bau einer An— 
zahl Wohnhäuſer und Geſchäftsgebäu— 
de begonnen werden. 

* Die 25 Jahre alte Bertha Damas— 
ki, welche vor einigen Wochen 
ı chigan hierherfam, und in X. 
mans Koſthaus, Nr. 36 





3600 Rome ne, 
Duartier nahm, wurde gefiern todt in 
ibrem Bett ap efunden. Gin herbsi- 
gerufener Arzı konftatirtte Morphium- 
Vergiftung, ob jedoch ein Unglücksfall 


feſtſtellen. 


A. F. Donnelly aus Belvidere, Ill. in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den Fluß 


liegt. Belanntlich wurde deſſen Leiche 
kürzlich in der Nähe der Lale Stri— 
Brücke gefunden. Die Coroners-Un— 
terſuchung verlief reſultatlos. Don— 
ı neliy foll jtets viel Geld mit jich herum 





| getragen haben. 


&t. George, New Brunswid, 


Nach der Grippe 


Hoods Sarſaparilla verghalf zu voll⸗ 
fommener Seiunägeig, 

Te: folgende Brief Fommt don eisen moA 
Kumceniimerer in St. George. N. 8 : wohlbelannten 

„ES. Hood & eo.. Yowell, 2 

„Meine Derien— IH freu mich 
nen, da& Hoods3 Sarjapartia umd 
ehr gut aethan haben. I beit: 
von Grippe dieſen Winter, und n: 
| überftastden hatte, fchaon ıch weder 
uoch irgend welchen Ehrgeiz zu veüße 
| parilla war aeraß2 da?, was it kr 
txte waren Sehr zufricdenitelleud ı 
Medizin Allen, we.cye nut herr 


Hoods Saria: 


ver jagen zu Füne 
Dood; Pillen mir 
en Heitiaen Anfall 
i ic das Fieber 

ı ſammeln. 

ods Sarſa⸗ 

Die Reſul⸗ 
empfeh'e dieſe 


US. oder anderen 
parilla 


heilt 
durch Vergiftung und ſchlechtes Blute 


ntltar * 
heiten geplagt ind. Ab Tate — —— zwi 
ftändıg ım Haufe umd getrand> es, mann un —— 
inngs mittel udthig habe. Mir baiten ‘9 ein Stürs 
Villen und Ihägen dieteiten ho.“ © w UM Hoods 
Et. George, New Bruneiwid, W.Dykeman, 


| 


Soode Vill en ind rein ve —F 
en weder Zurhfei, nod SHme 
Borrätyig ın allen Apotheien, 


ih und verurfa- 
Yen und Drücen. 
ı 


in | 


einer Hocfluth im Desplaines-Fluß | 


Eribs geihwenmt werben und fich mit | 


unteinen | 
Stoff zu bemerfen. Hierzu hat felbitz | 
berftändlich der in den lekten Tagen | 
borherrfchende Meftwind fehr viel beiz- | 
getragen. 8 wurde indeß feftgeftellt, 


Des | 


dag das Irinimeiler zur Zeit nicht fo | 
: - : Zus fahrt ab ob Regen oder Sonnenschein. | 


'8,E.Cross, 





Nr. 40-42 River | 


Ä 
Bran- \ ? 
| ches: 


laßaericht ein Gejuch eingereicht, wo= | 
nah Adam Reiplinger gezwungen iver= | 
den joll, das in feinen Händen befinde | 


tein | 
| hungsfall würden zudem die pünktlis | echt habe, über den ihr zulommenden | 
ce Zahlung der Steuer fiern. 
' Verwendung bon Steuermarfen oder | 
' Banderollen würde fo aefshehen mül= | 
m internationalenfeät | 


ı aus eine Anleihe zu machen. Die oben= | 


denjenigen | yiefbetei 


| März, 


| abaebeı würde. 





oder Selbſtmord vorliegt, ließ ſich nicht | 


"= Man weiß noch immer nicht, ob | 


| {prana oder ob ein Kaubmord hier vor: | 





| vom 10. bio 18. 





Keine Kraft, Fein GHrgeiz. | 


| don 30 ‚ve 
8 bı8 9 Uhr Boimittaga, 5 bi3 7 ANbend3. — Roninita, i 


Laßt Eure 


Der Frühling iſt die Jahreszeit für das Ausbrüten | 


der Eier, wenn man etwas erzisien will. Schr wenig 


Geld jegt in 


| 


| 8-4 ungebleichtes „Pepperell“:Betttuchzeug, regulärer Preis 18, für Diejen 


| 
| 


et nit, da Hollywood dee ritige Plab ift, | 


a bier zn oärmen. Hollywood-Eier bringen unter 
Garantie eıme Jchöne Brut bervor. 
Geht niit anderswo hin uud erwartet etwas von 
ſanlen Stern. 
Wein jie etwas hervordringen, fo fi1d’8 Hochitens 


Auch wer Ihr nicht zu diel Geld übrig habt. Lünnt 


| Ahr eure Heitue dad in Dolywood brüten lajjen. | 
stödner fehi Enredrütmafchine in Befrieb | 


ung rer Woche werden fie nadjher in der | 


mperatiuv erhalten. 
vergab 2 Elod von dem neuen HWO 
; adamiſirte Straßen, 15 blüheude Parks 
4000 Schatten baume, vrachtige Wälder und fließende 
Gewäſſer, billiger Bahndienſt. Sprecht vor oder 
ſchreibt wegen Einzelnheiten. 


FreiExcursion 


Ecke Canal und Adams Str., 


vom limou = Bahıhof, \ 
UN den 1. März. Frei— 


v Nad Sountag. 


Minuten vor Abgang des Zuges. Zuu büc an 


13. Str. Blue Island Abe. und Weſtern Ape. 


und Randolph Str. 


(hüser „Hoicl FFigaro“) 
1& 3 1rving Place, cor. 14. Si.. New York. 
Wir emmiehen unserer Seichäftsireumden 
en Familien zur geſäll. Renützuug; verbunden 
1. Klafſe Reſtanration, iſt es in n der S:adt 
Near York. vn 


lv. For. 189. 


FR. HCLLENDER & CO,, 
Importeure der beſteudentſchen Viere, 
Omce x Vhatesale Depurtuent: 

115 to 119 ELM ST., NEW YORK. 
“RATH Ei” Staats ZeitunzB’ Ar 
2 BR V. cor. Chambers 8t. 
1449 W., t !.. & 156 to 158 WW. 126th ST. 
I1&3IRVING PLACE, cor. th Str. 
1Yyto iSI ILLINOISST., CHICAGO. TLL. 
17:,10d.31 


Da’iotko 
duelee 


mu 


Todes-⸗Anzeige. 


nis 


fein | as 
Beltgrecht auf ein Grumditüd nachmeiz | i 


Todes-Anzeige. 


Statt beſonderer 


entſchlief nach 


or 
1:10 


Freun ten die traurige 

tter Marie e g 

n 11 Monaten und 15 Tageı 

mLeiden ſanft entſchlafen 
Die Beerdigung ſindet ſtatt am enntag, den1 
Nachmitto hr. vom Trauerhanſe 
Fry Etr., nad \ Kirchhof. 
uhme bitten di en Hinterbliebenen 

Marie, Theodor um 

Kinder. 


Fenning id y. Shram, 


Karl, Sofia, 


€. 


rüchte in Untlauf geiegt worden, das ich Ddiejes 
Zahr mich nicht mit dem Backen von 


Matzos 


wiſſen, mache ich belaunt, daß ich au meinem al— 


Um stille Theile | 


Schwäger. 


S.-0.-Ecke Dearbarn | 


I 
| 
| 
I 
I 
I 
| 
I 
| 
I 


| Schwerer ungebleichter Aurora LL 

WET TIERIRLL 2 ee ausge 
„af Rot“, ertra feiner und fchwerer, Nard breiter, ungebleihter Mustlir, 

— BE, DERFENTR-PRIS enaeraunannnnenennne 
in verihtedernen Garreis für 
RECHTE HIBE DIRTENE DRRLONT een een re 
in der Sanpt-O,fice oder am Bahnhofig.tter | Damen Hemden, aus gutem Muslin gemacht, vegulärer Preis 35c, Verfaufs- 





Arvinung Vlace gotel, 


Damen Cambrie Corſet Covers, regulärer Preis 18e, 


| 
| 


l 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


n | 


| Südfeite Enenhalle, 3143— 3147 State 





Zum Besten von Denen, die ed wicht | 


Hroßes Ronzer 


ten Plattze nach wie vor mein Geſchäft be-— 


treibe und meine vielen Gönner mit Mahes 


erſter Klaſſe Oualität, 


Außerdem hat meine Bäckerei den wohlverdienten 


Sendet Eure Beſtellungen baldigſt an 


L. OESTRAREICHER, 


786 ©. Selited Str. 


Baiern, Achtung! 
Fünfter großer Coftin: Zell 
des ⸗ 


Chicago Baiern-Verein 
ıMUELLERS HALIH, 
Ede Ylorth Ave. und Sedgwick Str. 
Samſtana, Den 17. Mär: 1894. 
Ticket 25° @ Person. Aır der Katie 50 Ets. 


THE NORDSIDE 
Kafino und Familion-hefori 


ijt jest, wie jihow befannt, der einziae Play für deut— 
sche Familien auf der Nordieite. 
Jeden Abeud große Vorſteſſung. 
Nar de beſten engliſchen wie deutſchen 
Kunſtler treten auf. 
459 MR. Glark Ste., nahe Diviſion. 
W/M. RADTEE. 





Achtung, Skat-Spieler, 


‚Nioßes Skal-Lurnier 


in dor Senefefder Ha 
Mittwoch, den 14. Mi 
Grosse Cetd- eto. Preise. — Einsatz $1.00. 


Im Auftrages des Comites. Henry W. Menke. 


fe, 565 Wells Str. 
2 


e 
är 


Zurn:Berein „Garfield“ | 


Großes Breisteneln, 
März incl., auj den neuen 


Babıen. i 


673—77 Sarradce Str., Ede Sarfisıd Ave. | — 


Achtnug, Wirthe! 
Achtnug, Wirthe! 
Am Montag, den 12. März, Abends 8 Uhr 
findet in Ro. 244 Giybowrs Soc. 
die Deriteigerung der Bar 
de3 Ehicags Baicrii- Vereins itait. Kommt Ale, 
DAS CONMITE. 
Dr. H. EHRLICH, 
Deutj her ä 
Augen: und Dhren-Arzl, 


herit ficher alle Hugen: uud Oh: 


welde jhmadhait | 
| und getund find, verjorgen werde. | 
aus His | 
M.&pnd- | Ruf ungewöhnlicher Sanberfeit und lade ich Jeder | 


| manı zum Bejuc) derfe.ben ein. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| haben 


Senne Beten. groher Bellzeng- und Damen 


—— — — 


Musfin-IAnterzeng- Verkauft 


Für die nächiten zwei Wochen offeriren wir die qrökten Bargains in 


Bettzeng und Mustin-Unterzeng für Damen, 


Bargainz, wie jie nie größer offerirt wurden. 


BIRNEN ea dran — 


94 ungebleichtes „Pepperell“-Betttuchzeug, regulärer Preis We, 


Verkaufs-Preis 


104 ungebleichtes „Pepperell“ 


für dieſen Verkauf 


9-4 gebleichtes „ 


EEE Teen 
10 4 gebleichtes „Pepperell“-Betttuchzeug, regulärer Preis Ae, 


für dieſen Verkauf 


Yard breiter, gebleichter Lonsdale-Muslin, regulärer Preis 10e, 


Bertanfs- rail. 2:42... 


Yard breiter Yonsdale Gambric, regitlärer Preis 124c, 
TRENDERTENT SSERTRNT nee ea ae nee ae mem 
Yard breiter gebleichter „Indian Head“ Muslin, regulärer Preist123c, 


Nerfaufs- 


„Nainſooks“ 


V 


Betttuchzeug, vegulärer Preis 22c, 
Berfauis:- Breid....ueane eos GER SEEN I URURB NENNT 
8-4 gebleichtes „Reppereli“=Betttuchzeug, veguiärer Preis Zur, 


Tepperell“-Betttuchzeug, vegulärer Preis 227, 


vor® 
BED sun rare rien BSSX Bo⸗ SoIô 8 


Muslin, regulärer Preis be, 


amen Beinkleider mit Falten, regulärer Pr 


für dieſen Verkauf 
Damen-Nachthemden, von gutem M 
Verkaufs-Preis. . ... 


für dieſen Verkauf 


Verkaufs-Preis 


Hamburg Kdaing Embroideries von Lte die Nard auf und höher. 
Sfirting Umbrorderie von 2He die Yard auf und höher. 


| Damen-Muslin-Unterröfe mit galten, vegularer Kreis 50c, 


13€ Ya. 
15€ Ya. 
17€ Nas. 
15 c die 
11€ 

c 


Yard, 
die 
Yard. 
die 
Yar). 
die 
Yard, 


ge Yard. 


Yard. 
f Yard. 

21 die 

e2 Yard, 


19€ ei. 
19 


Damen -» Schürzen, vequlärer 


das 
Stüd, 

das 
Stüd, 

da3 
Stüd, 


35e 
1 0 c Sch. 


Werth 
das Doppelte. 


416-424 Miltwaufee Ave., nahe Carpenter Str. 





— 


tiftungsfeſt 


—der ⸗ 


VNeuntes 


Sonntag, den 11. März 1894, in der 


Tickets C 30 Geuto ſind an der Kaſſe, ſowie durch 


folgende Vertaufsſtellen zu haben: 
3143 47. Str. 
345% Cottage Grove Abe, 
3 22, Str. 
3037 Indiana Ave. 
274 State Str. 
8 State Str. 
age Grove Abde. 
State Str. 
Str. 
3862 Cottage Grove Ave. 
Adoem Zuber, 2524 Wentworth Ave. 


Rob. H. Baum 
Helbach KvV 


mdſa 


Flohes Konz 


es 


* 
Senefelder Liederkranz, 
am Oſterſonntag, den 25. März, 
in der NORDSEITE TURNHALLE. 
Per 


Anjang Abends S Uhr. --Ticleys € ion 506, zu 
Abends an der Haile. 


Sonntag, den 11. März 18394. 


Saywarstüsnitler BELACHIN! und & 
AKIBA. Norzigliches und reichhaltiges Proaranınt. 
Anlang 2 Uhr. — Tidets Z5ec, Reſervirter Siß 35e. 
Kinder Las. Nach der Voritellung großer Ga! 


230 Ciybourn Ave. ,Sceürdard, 
Auftreten der Wiener Dnettiiten KRaindl und Auderl. 
Anfang 3 Uhr Nachm. — es ladet freundlichſt ein 

B. Holzapfei. 


Gijendahn:- Fahrpläne, 
Suinois Gentral:Eifenbahı. 

Alle durchiahrenden Züge 
hof, 12 Str. u t Now. Die Züge nad dem 
Eitden föriten ebenfalls an der 22. Str.» 39. Str. 
und Hyde Part-Station beſtiegen werden. Stadt— 


Zidet:Office: 194 Clart Str. und Auditorium-Hotel. 


Großes Konzert! 


Züge Abfahrt 
HN 


35) 


Ankunft 


N 
Diamond Special. | 
Neiv Orleans 
Cairo & Et. Lauid „ou... 
Bloomington Paſſagierzug 
Ehrago & New Orleaus Expretßßz .J T45 M 


Kankatee & Gilman 


Rockford 


Rockford & Freeport Expreßz 


| 
| 
| 
| 


Local⸗Puntte 


194, Abendsz 8 Uhr. 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


| 
| 
| 
l 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


j 
I 


I 


| 


renleiden nach neuer, Ichmerzl"= | 


fer Methode. — Kitmftlich> Mugen und Gläfer verpußt. 
Sprechſtund 
Ur. Wohnung, 64% Lincoln Ave, 


v5 


tion frei. 83H 


Berkehrt in zuverfäffigen Geſchäſten! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


Ofices: | 259 State St., zwisch. Jackson & Van Buren. 


verläfligite und bilinite Dans in 
m — um Geld anf 


| Diamanten and Schminckfachen zu Feilen. 


Nicht abgeroite Diamanten jür die Hälite de ar 
wohnlichen Vreiſes. lumgzinml 


$ 163 Ciark Str.. zwischen Madison & kionröe. | 


en: 1108 Masonic jemp!e, | 


t 


| se Louis Limited .. * 


| 
I 
| 
| 
| 


Ranfafee Pallagterzug 

Tubuque, Sioux City & 
Sioux Falls Schnelllug J 200N 
Rockford Dubuque & Stour Erty.a!, HN 
Rockford Vaſagierzug 1 3.003 
Rockiord & Freevort Herr BON 


Dubuque & Rodiord Grprep ...... 
‚aSamitag Nagt nur bi5 Dubugque 
lid, ausgenommen Sountag3. 


TRäglıy. *Täg 


BSurlington 
Ehiraane, Burlington⸗ und Quine 
Difices: 211 Elarf Str. und Union 
hof, Canal uıd Adams Str. 


ienbahn. Tidet- 


Li 
Paſſagier⸗Bahn⸗ 


Abfahrt Ankunft 
* 8. 30 B 323R 
IR 
IN 


Galesburg um)” > 
11.20 B 
EL HN 


tr LION 


kmkte, © “04 
TDenper und &ü 
e un 110.358 


maha, Crunt 
Zeadiwood und die Stat 
Kantas Erin, St. Joſeph ı 
Hanmibal, Galveitou & Zeras... .* 6.10% 
Minnearoiis........* 6 
Mendota 


0.152 


——— TEN 4 
Atchinſon*10.20 MW *6. 
a. Lincoln und Denver. . . . . *11. 0 N 


Taglich. Taglich. ausgenomnmen Sonntags. 


Chicago & Sric-Gifendann. 
Tidet-Difices: 
2 ©. Clart Eir. ud Dearborm 
Station, Polt Ser., Ede Fourth Ade. 
; Abfahrt. Anlunft 
Forion Pocal..... +08 u 
v York & Boiton "TON 55 
1lo..:; irre FERNE BE 
ccommodatton...:.. "Ar N 
: TEN 789 
ei TEN SD 
FrErId, ausgenommen Sonntag? 


Baliimsre & Chir. 
Graud Central Paſſagte:-Station; 

Office: 193 Einf Str. 
Reine esiva Tyahrp:rtie verlangt auf 
ven Bd. & O. Yımited Zügen. Abfahrt 
Local —— nit 

Yen Hork und Waihıngton Veſti⸗ 

buled Linnited *10. 13 B 
e FON 


Badnhöfe: Stadt· 


Antunft 


+65.40N 


92.43 


rt 
Bit, 


>9:408 | 


| Sibjeite Turgemeinde, | 


bei jünentiichen Mitgliedern des Verets und | 

10.17,243 | 

— BGorbers Haſſe, (10-714 Blue Island Ave.) 
IATM i 12375 

a a ee ALHIRA TURNER-HALLE, anutrageave. 

* Ms KANTE mr 8 — Von meinen would-be Co rrenten ſind viele Ge— | ! | 

Die katHolifhefofeland-Gemeinde | 

| Stoße GALA - VORSTELLUNG! | 

| 88° Ynftreten dev weltberühmten Zauberer und | 

-ALY-BEY- | 

| Freibergs Opernhaus. 


433 Der ſibiriſche 
— = — | si % u ce, ober: tt 
Morgen umndgjeden folgenden Sonntag. | Be et. 

in der Wiener PViers&alle, | 


verlaffen den Central: Badıte | 


Südfeite Turnhalle, 


"BON | 


er OB B | 
N : | Liber Weite errheut Für fünfmaligeulinterriht in des 

| Woche find im Ganzen anr 50 Cents zu zahlen. Gros 

| artıger Erfolg! Weit itber 200 Schüler bejuchen die Une 

| ftalt. Sithern werden für die Anfangszeit unentgelte 

| ti geliefert. { 

| Idüler Sonntags. Nahmittags 3 Uhr, im der Alades 


1 


‚ge 


HILLER- THEATER 


1035—109 Haudolph Str. 
Welb und Wachsner 
Sigmund Eelig 


Direktion 


Seihältsführer . 


Sonntag, den 11. Mär; 1894: 


26. Abonnements-Vorstellung. 
Uen einſtudirt: 


ie Sorglolen, 


Luftipiel in 3 Akten von AdolfXQArronge 


ET ige jest an der Kajie des Schiller-Theater? 
zu haben dofria 


Deutſche Volkstheater. 


u Aatera Yuraleli 
er und Ball | 
ke; 20,000 iR. Belohnung! 


Benejiz; jür Marie Shaumberg. 


Apollo Theater: fria 


Farineſſi oder Rönig und Sünger. 





fr, ſa, bw 


S 


Die Tochter des Herrn Fabrizins. 


| 2tüllers Halle: 


Sonntag: Negie von Dir M. Hahn: 
Herr 2. Saltiel als Gait. 
Lumpazi Vagabundus. 23 


Schwank mit Geſang von G. v. Moſer. 


— — — — 


H. R. JAC085’ CLARK STREET THEATRE. 


Matinees: Dienjtag, Domterjiag, Samjtag, Sonntag. 


| IC Walter Sanfords größtes Stüd: 


«. 4 FlA6 OF TRUCE, 


Naditen Sonntag: "THE MIDNIGHT ALARM.” 


Reierv. 


3143-3147 STATE STR., 


Feden Sonntag Nahmittag um 3 Uhr. 
Prof. C. TROLL, Tirecior. Fintritt 25 648, 


Südjeite Turngemeinde, 


Adtung, Bädermeiiter! 
Da3 Arbeitsnahweiiungs:Bureau des Chicago Bäs 





| derimeifterBereins 


J. 


| 





"IN | 
+ 7.408 | 


7208 | 


Kew York, Waitraton. Pıttsbrg 
und Giepeland Beitibuled Limited. 6.5 N 
Taalich. 


EIHEARO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
anal Street, between Mauıison and Adamıs Sts, 
Ticket Office, 195 South Clark Srree: 
ı Leuve, 
| 2.00 P 
6.0 PX 
11.30 PX] 
11.00 AM 
St. Lonis “Palace Express ”..... 22... 8.45 PM 
Springfield & St. T.outs Day Express.....* 9.00 Ay 
Springfield & St. Louis Night Express...* 11.30 PM| 
5.0 Pr 


"11558 
+ Ausgenommen Sonntags, 





* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express..... Ze 
KansasCity & Denver Vestibuled Limited] 
Kansas City, Colorado £Utah Express. .* 


2 — 
waugses; 
EEBEIEEZF 


3 


Juliet & Dwirht Agcommelation. . 
Deyot: Dearborn⸗Statio 
Tiet-Tifices: 292 Klar 
und Austorium Hotel 

Ankun 
2660 
50 8 
"EWR 
508 
5% 


eu Pr 


ndianapolis nd Sincinnafi.... 
Lafadette und Louisville 
Zofayeite und Lowisprlie „u... 
Zafayette Accomodatiou. ..-...0. 


befindet fih in 14 Midigan 
Str, und find dajelbit Yüderarbeiter jedes Branche 


| ftet3 an Hand. Bäder werden es in ihren Intereſſe 


882 


| finden, Dajelbit vorzuiprechen. Telephon: Main 882. 


Banpdholk, Verwalter. Imzimidd 


M. SEELER’S 


HOME MADE DELIKATESSEN - STORE, 


121 Lincoln Ave. (Hinter-Eiugang Hudfon Ans. 
und Center Str.) Spezialität: @elbitzubereitete 
Würfte, Kleifh: und Raudwearen. 24fimiflm 


Bither-Unterricht 


wird ın — 
Rahns Zither-Akademie, 


765 Clybourn Ave., Ecke Perry Str. ir gründe 


Beſuchet die Probe⸗Konzerte der Zither⸗ 


mie. Eintritt frei. Imzdja 


Wenn Jhr die beiten Die Tonne 
Eheflnut:Weichkohlen . . . . für $2.60 
und Indiana Eump-Kohfen . für $2.90 
haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 108 Randolph Ste. 
Alle Beftelungen werden C.O.D. ausgeführt 2a 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


‚Bein Einfauf von Federn außerhalb unieres Haufeß 
bitten wir auf die Marte C. E. & Co. zu achten, melche 
die Don uns kommenden Cädken tragen- ddſbw 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


| 
| 


und Saus- Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, og.3nd 21, 
Deutide Fırıma. 16aplj 

85 baar uud 35 miunatlich auf 350 wertb Möbeln. 


Credit fuer Alle! 

Store Bargains in Anzügen und Uederziehera 
nah Diad gemadjt vd. fertige Waare. Eriser Rlafie 
afeı u. Arbeit aarantır. Auch Kieideritoife, 
antel, Uhren Staudubren und Shmucdtagen. 
or lönnt tseld iparen wenn Yhr Euh an und 
wendet. Früdjahrsmeden find jegt fertig. Wir fa« 
den Sie zu eınem Beiuce ein. Alles wird abgelte 
tert. jobald die erite Anzahlung int worden ift. 

The Manufaciurers Depot, 119 Adams Str. 
Sünmer 42 Gegenüber der Poftoifite. — Imzime 





Vergnügungas-Wegweifer. 


ambra—The Enfign, 


gnsysaamnaaıg 
mo m 
DD men 


-.° 


indjor—Dr. ill. 


Diamanten: en: Schmuggel. 


Die vorgeſchlagene Erhöhung des 
Zolles auf geſchliffene Diamanten von 
10% auf 30% hat, wie das Fachblatt 
„Jewellers Weelly meldet, 
Diamanten-Importeuren New Br 
große Beforgnif hervorgerufen. 
jächlich fürchtet der fein an Lell 
betreibende Importeur nichts mehr als 
den Schmuggler und die ehrlichen Dia⸗ 
mantenhändler haben die 
gung, daß die in Vorſchlag — 
Erhöhung dem Diamanten-Schmugagel 
einen neuen ftarfen ‘xmpuls geben wird. 

Schon unter 10% Steuer wurden 
ganz ingeniöje Schmuggelmethoden er- 
dacht, von denen einige einer Daritel- 


lung merth find. 


Ebenjo einfach wie beliebt und erfolg= 
reich ift der Schmugglerfchud, in deffen 
ausgehöhltem Abjat jich mit Leichtig- 
feit Diamanten von hohem MWerthe 
bergen lafjen. Andere Schmugaler be= 
nußen mit Vorliebe das „Porous Plas- 
ter” und fünnen unter jolch einem une 
ihuldigen Pflafter mit 
Steine im Werthe von $10,000 bergen. 

Ein Schmugglerpaar, ein Wann und 
feine Frau, verjuchte jüngft eine große 
Anzahl ehr mwerthooller Steine auf 
ganz bejonder3 jinnreiche Art einzu⸗ 
ſchmuggeln und die Beiden würden 
auch wohl erfolgreich geweſen 
wenn die Zollbeamten nicht vor der 
Ankunft der Berden telegraphi) be⸗ 
nachrichtigt worden wären, daß ſie Dia— 
manten einzuſchmuggeln beabſichtigten. 
Der telegraphiſche Steckbrief war ſo zu— 
treffend, daß gar kein Zweiſel über die 
Identität der Beiden mit den aviſirten 
Schmugglern obwalten konnte und die 
Regierungs-Detektivs unterſuchten da— 
her Gepäck wie Kleidung der Schmugg— 
ler derart ſorgfältig, daß ſie ſchließlich 
in dem Stück Toilettenſeife des Man— 
hellleuchtender 
Edelſteine fanden. Zugleich konſtatir— 
ten ſie, daß, anſtatt der Kerne, die man 
allenfalls im Innern der Beeren einen 
prächtigen den Hut der Dame ſchmü— 
ckenden Weintraube erwarten konnte, 
dieſelben Diamanten und andere Edel— 
ſteine von hohem Werthe bargen. 

Wie dieſe einzelnen Kniffe nach und 
nach bekannt werden, mehrt ſich die 
Schmierigfeit erfolgreih zu jd 
geln und immer neue Schliche müflen 
erionnen werden. Ein Arbeitsplan,der 
lange Zeit erfolgreich war, wurde jüngjt 
von den Zollbeamten entdedt. i 
Schmuggler bildeten ein Kompagnie— 
Geſchäft. Der eine fuhr nach Europa 
und belegte, ehe er drüben die Dam— 
pfer-Werfte verlaſſen hatte, 
Kajüte für ſeine Rückreiſe. Die Num— 
mer derſelben, ſowie das Datum der 
Rückreiſe ließ er dann ſofort ſeinem 
„Partner“ in Amerika telegraphiren. 
Nun kaufte er ſeine Diamanten ein und 
ging, als der Abfahrtstag gekommen 
war, vergnügt zu Schiff. 
käufe waren in der Regel bedeutend ge— 
weſen und die Zollbeamten 
Wind davon bekommen. Er wurde bei 
ſeiner Ankunft hier ſorgfältigſt durch— 
ſucht, jedoch nicht ein einziger Stein 
wurde bei ihm gefunden und man muß⸗ 
te ihn gehen laſſen. Nun hatte aber 
der Kompagnon dieſelbe Kajüte für die 
Rückfahrt nach Europa belegt. i 
Abfahrtſtunde iſt gekommen, ſeine Fa— 
milie begleitet ihn an Bord und verläßt 
erſt als das Glockenzeichen gegeben 
wird, die Kajüte mit thränenden Augen 
und mit — mehrerenPacketen werthvol⸗ 
ler Steine, die man in ſicherem Ver— 
ſteck in der Kajüte gefunden hatte. Nie— 
mand vermuthete hinter der abſchieds⸗ 
betrübten Gattin eine Schmugglerin 
und die Diamanten kamen 


nes ein wahres Neſt 


Markt. 


Es ſcheint wunderbar, daß die Zoll⸗ 
beamten überhaupt ſo vielen Schmugg—⸗ 
lern auf die Spur kommen, wenn es 
auch ficher ift, daß die Mehrzahl nie er- 
wilcht wird. Vielfach jpielt der Zufall 
eine Rolle bei der Entdedfung 
Schmugglern, meiſtens aber liefern De- 
nunzianten oder das nerböje unfichere 
MWefen der Schmuggler jelbjt diefe in 
die Hände der Zollbeamten. 


Eine Sußreife üb über die Erde. 


Ein Berliner, Heinrich Stoll, hat in 
Zondon um 5000 Marf gemettet, daß 
er vom 15. uni 1893 bi3 zum 1. Ya= 
nuar 1896 zu Fuß alle fünf Erbtheile, 
in jedem berjelben mindejtens i 
Reiche, durchwandern und die Koſten 
dieſer Reiſe unterwegs erwerben werde. 
Am 15. Juni v. J. hat Stoll London 
verlaſſen und iſt auf dem etwas zackigen 
Wege über Berlin, Wien, Venedig, Al— 
gier (wo er, als Spion angeklagt, nad 
biermonatlicher Unterfuchungshaft f frei- 
geiprochen, aber dennoch ausgewieſen 
wurde), Marſeille, Straßburg im Elſ. 
in Frankfurt a. M. eingetroffen, 
über Berlin und Wien na Rußland 
und bon da, wenn man ihn nicht auf 
Grund de3 neuen Handelsvertrages 
zurückſchickt, über Perſien und J 
nach Auſtralien und Amerika * zie 
hen. Ein Wanderbuch mit vielen Be— 
urkundungen weiſt jeinen Weg bis das 


bin au®. 


Bom Büchertiich. 


„Die Hawaiiſchen Inſeln“, 
Adolf Marcuſe. Dieſes im Verlag | 
bon R. Friedländer & Sohn in Berlin 
erichienene Werk erfcheint recht zeitge- 
mäß und verjpricht dem Profpekt zu= | 
folge eine allgemeine und umfafjende | 
Schilderung jener nfelgruppe. Ei 
Titelbild mit Farbendrud (Lapafee des 
Kilauea), 53 Tafeln (Landichaftsbil- 
ber und Volfstypen), zwei Karten u. . 
iw. follen zur Beranfchaulichung und 
Erläuterung des Tertes dienen. 
Merk ift Durch die Buchhändler Koel- 
; ling & Klappenbad),48 Dearborn Str., | 


au beziehen, 


ic. Opera H.—Primroje & Weit? Minfteels 
umbia Theater— Fanny Davenport. 
Tl-Str.-Theater—Ihe Flag of Truce. 
mpire— The Mofterious Gaza, 

vtand Opera 90 ufe— The Fencing Mafter. 
aymarktet Theater— Ihe Dower — the Preb. 
cVidersrT heat e r—Deutſche O 
oleys Theater— rau Modjesta, 
iller Theater—Cruft of Society. 


Arementmn. 


{R ein Zuftand der Unordnung, fo gewöhnlich, fe 
fruchtbar an SKopfichmerzen, Hämorrhoiden, Dy&pepfie, 
| Schlaffofigkeit, fchlehtem Athen, belegter Zunge, Aps 
Schwären und ſchlechtem 
Blut im Allgemeinen, und ſeine Opfer werden mit | 
mwerthlojen und jchädlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend ift und einer jchlimmeren Berftos 
pfung Pla macht, jo getäuscht, daß Jedermann wiffen 
follte, woher fie fommt und warum die Et. 
Kräuterpillen ein rationelles Heilmittel von bleibender 
daß die Leber da3 
große chenriiche Laboratorium des Körpers ift, imo daS 
Blut aufgenommen und zerlegt wird feine ernährens 
den Beftandtbeile abgejondert und nach den verjchiedes 
sen Organen vertheilt werden, und der unnüse Abjall 
Nun, wenn aus irgend einer Urs 
fache 'unreines Vlut nach der Leber gejandt wird und 
dieje überarbeitet ift, jo bäuft fich der Abfall an, die 
Mdern in den Eingeweiden werden veritopft, 
und die Nieren erden träge, e3 folgt Beritopfung 
und der ganze Körper ift frank, Das ift die ganze Ges 
Die alten St. Bernhardis 
ner-Mörche fanden. dicje durch Erfahrung aus und 
ftellten dann ihre großartigen Pillen in der Abficht zus 
‚ reines Blut zu verjhaffen und die Leber zu 
entlaften, und weder vor noch nach ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etivaS in der Arzneilunde gleichgefommen. Alle 
Avotbeler verkaufen fie au 25 Cent3 per Schachtel. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mänser und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 


Wirkung find. 





ausgeſchieden wird. 





schichte in wenig Worten. 














Leichtigkeit . Suvertäifiger Mann x — Arbeit. 
5026 Gatbenter € 
in der Bäderei. 





kräftiger Junge 








— — 
will, "aahnaftogen 


EEE 
559 .. Str, J. F. Runte. 





Ein eriter Klaffe Painter und Paper: 
um — s Land zu gehen. Chriſtian Echel, 


Gin Sunge an Cafes. 54 Mohawk Str. 





Guter Badjmith, der au gut Pferde 
beichlagen kann. ede 3l. und Main Str, 





x Ein quter zuverläifiger Mann um beim 


—— zu helfen. 59 Webſter Avbe. 


: Ein guter erſter Hand Brodbäcker. 





genten um eingemachte Früchte 
Privat⸗Familien fen. 
223 W. Diviſion Str., 


Abendpoſt⸗, Chieago, Samſtag, den 10. Marz 1894. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 


(Anzeigen unter Diejer. Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Fin Mädchen, welches Liebe zu Fine 


dern bat, für Sausarbeit. Nacdzufragen im Fur— 
niture-Store, 39 5. Halited Str. mo 

PVerlangt: Deutiches Mädchen, gute Köchin und 
Wäicerin, Noferenzen verlangt. 86 Park Ape., nahe 
Diverjey Boulevard. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit 


in Privat: Familie, 646 Fullerton ve. 


Verlangt: Ein nettes  Mädden| für Hausarbeit in 


Heiner Familie. 231 Fremont Str. 


Verlangt; Ein 16jähriges Madchen für Haus— 


| arbeit; muß zu Haufe ſchlafen. 998 Sawyer Ave., 
1. Flur. imo 


Verlangt: Wirthſchafter in ta holiſcher KRonfeifion, 


in gejegten Alter, un den Daushalt zu führen bei 
zivei Kindern von 7 und 9 Nahren. Nacdyzufragen 
Sonntag von 12 bis 8 Uhr Abends. Hermann Luis, 
2097 207 18. Str. 


 Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeinegaus: 


arbeit in einer Tleinen yamilie; muß etwas eng= 
liſch ſprechen können. 2504 W. Congreß Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen. für Hausarbeit. — 


HIN. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine : Hausarbeit. — 


3426 Galımet Ave. 


Berlangt: Ein deutiches 5 Mädden | für | gewöhnliche 


Hausarbeit. d Milton Ave. 1. Blur. 
Verlangt: Ein dutes Dienſtmadchen. 474 4 Abe 
land Ave, 


5 Rerlangt: 9 wädden für allgemeine Hausarbeit. 
1015 W. 20. — di 


Verlangt: Eu Mädchen für Hausarbeit. 1563 


Milwaukee Ave, im Store. 


Verlangt: Gut tes Madchen für allgemeine Haus— 


arbeit. 511 Sedowich Str., 2. Flat. 


Verlangt: Sofort, ein gutes Mädchen für allge: 


meine Hausarbeit, muß Tochen, wajhen und bügeln 
fönnen. 504 Dearborn Aloe. 


®: erlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit.— 
35 Dayton Str. 





Verlangt: Mädchen od oder Frau als Haushälterin 


für Wittmann mit drei Kindern, auf dem Lande, 
halbe Stunde ‚von Chicago. 3916 Archer Upe., oben. 
Nahzufragen Montag. 


Ve rlangt Ein gutes deutſches Mädchen, das ko— 


chen, waſchen und bügeln fan. 20 SZarrabe Str. 


Verlangt: Ein gutes WMadchen für Hausarbeit. 


181 GE. Obio Str. 


Berlangt: Gin friſch eingewandertes Modchen f für 


| altes meine Hausarbeit. 1095 Milwaulee Wve., eine 
Ireppe hoch. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen. 107 Se: 


minary Ave., 2. Etage. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


gun Köchin. 345 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen, das willen ift zu jeder 


Arbeit, für Hausarbeit. 147 E. North ° Ave. 


Perlangt: Mädden für Küche und d Hausarbeit. 





Verfangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit; muß gut mwajchen, bügeln, baden und fochen | 
fönnen, % €. 40. Str., zwiichen Drerel Blod. und 
Ellis Ave. Man nehme Cottage Grove Ave.-Car.) 


Berlangt: Gutes. Mädchen bei finderloien Leuten; 
muß gut wajchen und bügeln können. 192 W. Con- 
greß Str., 2. Flat. fie 


“ Berlangt: Nettes deutjches Mädchen, welches auch 


aufwarten kann. 6010 Cottage Grove Ave., nahe (O. 
Str. frſa 


Verlangt; Ein reinliches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 319 S. Paulina Str. fimo 





nüchterner Ingenteur für 
— i⸗ Engine; 
Re paı aturen ‚be ſorgen fünnen an den Maihinen 
Ingenieure mit guten Zeugniſſen 


werden Derücficrigt” Offerten unter: €. 87, Abendp. 





—— 36H W. North Ave. 





: Ein Yunge von 15 Jahren, welcher auf 
ehe. ( } 





t: Zuve rläſſige Leute, die im Begri fl, find, 





: Lediger Mann, Verde bejorgen, 9 
im Eiscream-Geſchäft; 


Empfehlungen 


fie —F J 





Junge für ein Pferd. Yrid, 1563 
Milwaukee ae. eine Treppe hoch. 





Ein Confectioner, 


Oſtereier au bemalen 
und. "Mamdet- — zu verfertigen. ẽ 


„Sin Sunge bei einem Xapezierer. 283 


der etwas bon der Blu: 
meng ärtnerei berftebt., Nahzufragen Ede Hancod und 


Bloomingdale 





a. ng wit. eigener Batterie, 
Seine An= 


Verlangt: Weibliches Dienftperjonal für Yamilien, 


Hotels, Reſtaurants u.ſ.w. Herrſchaften belieben vor— 
zujpreche n. Frau U. Mayer, 137 W. Randolph Str. 
Sonntags offen. Sg, lo 


Berlangt: Nette junge Mädchen als Kellnerinnen 
im Victor oriasTunnel, 340-342 State Str. dirja 


— Perlangt: Gin Minden, für gewöhnliche Hausarz 


beit. Lohn 2.50. 1135 W. Chicago Ape., Saloon. 


dir 
Berlangt: Köhinnen, Mädchen für allgemeine und 





zweite Arbeit, für familien, Hotels, Neitaurants er: 
halten die beiten Pläge gegen hohen Lohn Durch_ das 
erſte deutſche Vermittlungs-Inſtitut, 600 N. Clark 


Str. Sonntags offen. nz, ln 


Mädchen finden 1 guteStellen bei hohem hem Lohn. Mrs. 


Elfelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte ſogleich 
untergebracht. ‚Stellen frei. l3nlj 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit fir Familien, Hotels, Reſtaurants erhalten ſo— 
fort beite Pläße gegen hohen Lohn durd das erjte 
deutihe Vermittlungs-Anftitut, 605 N. u — 

Tfblm 


Verlangt: Sofort Ködhinnen, Mädchen für" Hauss 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädcden und einges 
wanderteMädchen für Die beftenPläge in_den feiniten 
Vamilien an der _Süpdfeite bei hohem Lohn. Frau 


Gerſon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. bw 


Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäujern für Stadt und Land. Herrichaften 
belieben vorzufprechen. Duste, 448 VRR SE: 

ib, im 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit, 1 Cent das Wort.) 





: Botsarinhe für gute, „nafe Batten, 





Gehalt — Commiſſion. 
größte ————— der geit, der neue Patent Chemical 
snt Grafing Bencil, 
Agenten es $25 bi3 8195 per Woche. 
Wegen weiterer a — — an die a 
Erajer Mig. Co. 

Verlangt: Vreß Ki — ger an , Aders Ave., nahe W. 
19. Str. und Ogden Ave, 


Berlangt: Frauect und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Läden und Taprifen. 


: Gute Hemden: Arbeiterinnen, um — 
mit Saufe zu nehmen. 





Gute Maſchinen-Mädchen, 
Walde zu arbeiten. i 
Str., ober res Flat. 





Erſter Rlafie Waiftmacerin, nur „eine 
braucht fih zu melden. 432 N. 


in einer Bä- 


Ginige junge Mädden um Millinery 
die Damen-$üte Ju gars 
10% Milwauke Ane., 1. Flat. 
Sonntag Vormittag nachzufragen. 


nire n Kae: 


Gute Handmädchen an Shopröden. 
Soutbport Ave. nahe Lincoln Ave. 


einem Pusgeihäft 


Racyuf cagen 642 


Ein Mädchen 
in, 4744 — Ave. 


Eine gute Preſſerin für Damenkleider. 
707m. North Ave. 


die da8 Kleidermachen 
ig —— 15 Jona, Str. 


Gute Maihinenmäpdhen an Röden u 
35 Cleveland Ave., vorn, oben. 


R igt: s Maſchinenmädchen um Rod⸗ 
ärmel einzujegen. : 200 Clybourn Apr. 

: Cine zuvorlommende Kleidermaderin. — 
4l Genter "Are. 





Eine gute_ — Kleidermacherin. 285 
® "Ehicago Ave., 


a 
145 W. Divifion Str. 


Hausarbeit. 
—— — Mädchen für zweite Ar— 


— an — 


— dus — waſchen und bü⸗ 


— Mr Buſineß⸗ dunch und ein Mad⸗ 
t Ave. nahe Sheffield Abe. 


; Mädden für allgemeine Haus Sarbe it. 
2. — über Store. Muß 


; Gin junges. Widder, um einem finde 
62 Gormell Str. 


eine aute z, Reftaurationstogin. 


Ein Mädchen, Daß etwas Lochen Kann, 
für Heine Familie. 873 Milmaufee Upe., 1. Siod, 


Hintere —* 


— — — — — — 
Ein tüchtiges Mädden au allgemeine 
105 Sigel Str., 2. 


: Mädchen | für ee Wafhen und 
. 84 Sincoln n Abe. 


Diningroom- Mäddpen für Reftauration. 
_Kandoip Str. 


:  Startes Mädchen 
Hut Sarbeit. 508 Glenwood Ave. 


„erlangt: Gin ordentliches Mädchen für allgemeine 
—— Bo Eourt, nahe & 


ihen und Reinmaden. 
Str. 


Leavitt Str. umd 
fat 

Röler, 507° eramıe — Haus hälterin. 
Zwei — und 
87 North ee. nabe ch: 


— — —— 

Nicht 100 aber 10 Moedchen erbalten 
361 —— * Geſchäfts⸗ und Pri⸗ 
— Del. unentgetlid männliches 


Be ann a ee TE 
ade: Tine, Waſchfrau für Montag, W6Wels 
— * älteres Mädchen in fi ⸗ 

milie von zwei älteren Perſonen. 218 mie — — € 

u “ Verlangt: Gin anfänbigrs beutfes Mäpden a 28 en Mädchen für 


Gefucht: Tüchtiger Brod- und Gafebäder, welcher 
jelbftändig arbeiten fann, jucht Stelle als äiveite oder 


dritte Hand. Wpreffe: 490 5. Canal Str. i 


Geſucht: Lediger, friſch eingewanderter Bäcker, meh— 


rere Jahre in Berlin gearbeitet, ſucht Stellung. Bo— 


uch, Rr. 1 9. Place. fimo 
Geſncht; Ein zuverläffiger Ingenieur jucht Stellung 


bei Tag oder Nadıt. Gute Zeugniffe jtehen zur Seite, 
9. Sörns, 106 Hamburg Str. dija 


Sefucht: Ein Pag für "L5iährigen Jungen, um 


Burbiergeihäft zu erlernen. 1079 Milwaukee Ave. 


Geſucht: Solider Mann, (M ſpricht deutſch, 
böhmiſch und engliſch, wünſcht ſich als Bartender 
auszubilden. xt mwillens, 14 Tage, Taos oder 
Nachts, ohne Bezahlung zu arbeiten. Adreſſe P 18, 
Abendpoft. 


Gefuht: Ein junger Mann, mehrere Jahre in 
Glas: und Porzellan-Geihäften thätig, auch im 
Bilder-Einrahmen bewandert, ſucht angemeſſene Bes 
ſchäftigung. Offerten: 8 89, Abenppoft. 


Gefucht; Ein junger unverheiratheter Mann, der 
ſehr gut mit Pferden umgehen kann und die beſten 
Zeugniſſe beſitzt, ſucht Stellung als Herrſchafts- und 
Geſchäftskutſcher. F. Bull, 133 W. Randolph Str. 


Gejucht: Junger’ Mann, der längere Zeit in einem 
Saloon gearbeitet hat, ucht Stellung. Offerten P 
17, Aben dpoſt. 


Geſucht: Ein Mann in mittleren Jahren ſucht 
irgend eine Bejyaftigung. Briefe erbeten: O 100, 
Abendpoft. 


Geſucht; Ein erfahrener Toilet-Chemiker ſucht in 
Rarfümern, Seifen=yabrit oder al3 Compound:r 
in Niquor oder ſonſt ähnliche Stellung, beſcheidene 
Anſprüche. Adreſſe F G 21, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Cake-Bäcker ſucht Stelle als erſte 
oder zweite Hand, kann auch an Brod arbeiten. Stadt 
oder Land. Briefe erbeten: J. Jana, 593 W. Throop 
Str 5mz Iw 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht Von einer erfahrenen Frau, Beſchäftigung 
in Tagesſtunden in kleiner, netter Familie; verſtebt 
guch Babies zu warten. Perſönlich vorzuſprechen 521 
N. Market Str., hinten, oben. frja 


Geſucht: Alleinftebende, ältere Frau fucht bei et= 
nem älteren — „oder in Heiner fyamilie den Haus: 
halt zu führen. 975 Milwaufee Ave. dfj 


Geſucht Em junge alleinftehende Wittwe fucht 
a. als Reijebegleiterin; auch nach Deutjchland. 
A. Abendpoſt. 


— Ein deutjches Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbe it. Zu erfragen: 747 Zincoln Ave, 


Gejuct: Ein gutes ſtartes Mädchen fucht Stellung. 
102 Eugenie Str. 


Geſucht; Eine junge Wittwe ſucht Stellung als 
—— brieflih oder mündlich. 247 W. Ranz 
dolp Str 


Gefucht: Eine junge Wittwe ſucht Stellung als 
Haus hälterin in einer Meinen Familie. Näheres 
241 Des Splaines Str. 


Geſucht: Eine im Kochen und Führung des Haus: 
baltes erfahre ne Frau jucht Stellung bei einer deut⸗ 
ihen Familie als SHaushälterin, oder Köchin, event. 
in einem Boardinghaus. Offerten I. ©., 6. 
Ohio Str, 


Gejuht: Eine Frau beforgt Wäjde in und außer 
dem Haufe. 5002 Juſtine Str. 


SGeſucht Gin deutſches Madchen ſucht Stellung für 
leihte Hausarbeit. 919 18. Str., unten, hinten. 


Gejuht: Gute Kleidermacerin fjucht Arbeit auber 
dem Hauſe. 150 Willow Stt. 








Gejucht: Alleinftehende junge Frau im Geichäfte 
und Haushalte tüchtig, juht Stellung. 2 W 12, 
Abendpoft. 
Gejuht: Saubere Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 153 Orhard Str., Mes. Burger. 
Gejudt: Eine junge gr ſucht Pläge zum Was 


ts. Gulden, 907 Woljran 
10m 1m 


— — ——— — 
Gefucht Eine tüchtige Kleidermadherin jucht Ar⸗ 
beit I außer dem Haufe. 86 Grenwih Str. 


Gejuht: Wajhen und ER in und außer 
dem Haufe. 924 Wolfram Etr. —ia 





Pianos, mufitalifhe Znitrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu ver Vale Er feines Bauer Tafel: -afel-Piano für 


8135. 89 Hill 


Berfihiedenes. 


(Unselgen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


—— Me HF 
udchen m n ven un 3 © 
derbringer nit ge — Belohnung. 818 E. 


Diviſion Str., Ba 


— * ⸗ iederbrin⸗ 
Entlaufen: Ein — — Wieder —* 


ger wird gute 


Zu vermicthen und Board. 
(Anzeigen unter Diefer, N Nubrit, | 2 Cent Gents das Wort.) 


Zu vermiethen:. Ein Zftödige® und Bajement=Ge: 
bäude, Store, Bajement, 19 Yimmer, paflend für Sa= 
loon und Boardinghaus, oder nur Boardinghaus, 
billig an ruhige Leute, 

Gebäude, an der Nord Halfted Str. gelegen, nahe 
der Divifion Str.:Brüde. 

Wegen Einzelheiten jpreht vor bei E. W. Hunde, 
152 G. North Upe., Ede Elybourn, Brands. Blod. 

dfrjano 


Zu dermiethen: Neu möblirtes Zimmer, in Deutz 
ſcher Familie, mit oder ohne Board, nahe Lincoln 
Vark. 70 Wisconſin Str. 


Zu vermiethen: Wohnung mit Stallung; ferner 
freundliche helle Wohnung mit Gärtchen. Näheres 
1486 Milwaukee Ade. 


Roomers verlangt. 1-3 Dollars die Woche. 177 
E. Obio Str. 0mʒlw 


Verlangt: Voarders, $4 die Wo, mir 1 mit Wäjche, 
315 ®. BE ide. 


Bu vermiethen: Sront-Bettzimmer an einen ans 
ftändigen Mınn. 1329 George Sır., ı oben. 


Zu dermierhen: 1: Möblirtes immer, 95 Beſt Ade., 
nabe Lincoln Ave.Cable. 


Zu vermiethen. Srdentlicher j junger Mann findet 
freundlich müblirtes’ Front-Bettzimmer nebſt Pantry 
bei — Yenten; $1.00 die Woche. 339 South: 
port Ave. 2 Treppen. 


Zu vermie then: Saloon und Halle; billig, wenn 
fofort genommen. 87: 39:5. Wood Str, 


Zu dermietben: Weitjeite: Flats, 117 bis 125 Bre⸗ 
men Str., nahe Weitern Ave. 2ftödige Flats, ge= 
theilt 5-6 Zimmer, nen, modern in gutem Bus 
itande, bequem zur Milwaufee Ave.-Strabenbahn, 
niedrige Miethe zu guten Misthern. PWroudfoot, 
Nyan & ; 6o., ie 169 Wajbington Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board. 281 Wells Str., eine Treppe hoch. 


"Zu beriniethen: wei möblirte Frontsinmer, mit 
oder r ohne Board, billig. 129 Orchard Str. 


“ Ein oder zwei Herren fünnen ertra gutes Board 
mebjt Zimmer befommen bei Yamilie ohne Kinder. 
532 Wells Str. 


gu vermiethen: Store, aute Lage für Schub: oder 
Har dware⸗ Geſchäft. Nachzufragen 738 Elſton Ave. 


Zu bermietben: : Gin oder zwei helle unmöblirte 
Zimmer. 70 Dat Str. 


Zu vermiethen: Frontzimmer für einen oder zwei 
Herren, mit oder ohne 2oarh. 294 Wells Str. 


Gin Mann fann Zimmer und Board erhalten n in 
Pr ivatfumilie, 306 W. Chicago Ave. 


Zu vermiethen:  Möblirtes Simmer, paffend fir 
feine Herren, bei deutjher Witte. 480-433 W. 
Amiana Str. 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung und Stall, 
812, Leavitt Str, nahe Roscoe Bould. Nachzufra— 
gen g. 9. SHuls, 18 Strong Str., Jefferſon Part. 


Zu vermiethen: Store mit 15 Zimmern, vaſend 
für Saloon, Boardinghaus oder Reftauvation. 1322 
Wabaih Ave, 


Zu vermiethen: Store und 6 Zimmer, mit 
Shelvings, Gounters, — Soda Water⸗ 
Fountain. Miethe 25 Dollars. Nachzufragen Cali— 
fornia Ave. und 19. ei. 


Zu ve tmiethen: Ein bübjch möblirtes Frontzimmer 
in Privat- Familie an einen Deren, Gas und Bad. 
ZI N. State Str, Flat 18 


Verlangt: Gin Boarder. 511 Larrabee Str. 


Verlangt: Roomers, T5c mwöchentlid. 339 Sedo⸗ 
wid Str. 


Zu vernriethen: Schönes Parlor: und Schlafzimmer, 
foipie zweites Zimmer, zivei Betten, Hell und jauber. 
19 Tel Court. 


Zu vermietben: 2 möblirte Simmer, 45 und $8 
ber, Monat. 798 W. 12. 


Br dermiethen: — und Stall. Gute Gele: 
genheit für Mi lchaeſchäft. 189 Elybourn Ave. 


Zu vermi ethen: Zwei Männer können Koſt und 
Zimmer erhalten bei einer alleinftehenden Frau. 39% 
Orchard Str. 


Zu dermiethen: Saloon. 1208 ° N. t. Halſted Ste 


Zu vermiethen: Me hrere Zimmer, mit oder ohne 
Board. 1120 Milwaufee Ave. 


Bu vermiethen: Helle Zimmer für zwei Herren, 
fowie Heine Zimmer für einen Seren, jeparater 
Eingang. 681 Xarrabee Str. 

















Zu vermiethen: Preundlihes Prontzimmer an 


zwei Mädchen oder anftändigen Herrn, billig. 153 
Orchard Str., Mes. Buryer. 


Zu vermiethen; Moblirte Frontzimmer an ruhige 
Herren. 207 Wells :Str., 2 Treppen. 


gu bermiethen: Möblitte Zimmer. $1.25. 31 Ha: 
ftings Sır. 





Zu vermiethen: Schöne Frontzimmer. 321 Lar— 


tabee Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Front- nebſt Bettzim⸗ 
mer an Herren oder Damen. 12 Langdon Str., oben. 


Zu vermietben: Eine Barn, gute Gelegenheit für 
einen Garpenter Shop. 90 Sigel Str. 


gu ber miethen: Reinliche Schlafitellen, 75 Cents 
per Woche. 135 Milwaukee Ave. 2ofe, Im, doſ 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer fowie 1 
verlangt. 179 W. Late Str 


Zu vermiethen: Schönes Srontzimmer ie zwei 
Herren. Privathaus; 33 Wells Str. frja 


Zu vermiethen: Wohnung von 5 Zimmer und Bades 
zimmer; jowie Heine Wohnung. 87 W, Divifion 
Str. 8mz Iw 


Zu vermiethen: 6- Zimmer- Flat. 10 Hudſon Une. 
_mo 
Geſucht; Kleines Kind. Gute Pflege. Dannen— 
berg, 1006 Diverſey Ave. —ımo 




















Zu vermiethen: 72 Ader mit Haus und Stall, drei 


Meilen jüdlih von Blue Island, Zllinois, für $144 
das Kahr. Sohn Gunzenhaujer, 38 Clark Str., Zim= 
mer 310. 7m3,10 


DVerlangt: Boarders. 130 E.Ohio Str., Ede Wells 


Str. —ja 


Zu miethen und Board gefuht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen gejucht: Wurftmacerei mit Dampfbes 
trieb. Schneider, 46 Coventry Str. 7m;,1 


3u miethen geſucht: Ein kleines freundliches, 
möblirtes Zimmer auf der Nordjeite, mit oder ohne 
Koit, nur Eleine Familie. PB 79, Abendpoft. 











Kauf: und Berfaufs:-Ungebote. 
(Anzeigen unter diejer Ruf Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sanger Kredit. 
3u weniger al Baarpreijen. 


Könnt Ahr irgendivo in der Stadt jo billig Taufen? 
Ein Anzug und ein Snabenanzug, oder ein Uns 
ug und ein Damenmantel 
für 81. 00 per Woche. 
Zwei Paar Gardinen für Euren PVarlor für 25e 
per Woche, und die Preije Heiner wie Baarpreije. 


> 3% Juul, 162 Wafhington Str., 
Zötm "N rrade Dem Renee 


$2.99 für eine Tonne befte weide 
gump=Kohle, ins Haus geliefert. Chrliches 
Gewicht garantirt, —— 

— The Union Fuel — 
17fe, Im, minſ 508 W. 1 . Strabe. 


Zu verkaufen: Sehr billig, eine wenig 9 gebrauchte 
Houjehold-Nähmayyine. 59 Florimend Str, 2. 
Flat, na nabe Wells und nd Eugenie. & mdoja 


Zu u berfuufen oder zu vermiethen: Maccaronis Mar 
fhine in gutem Juftende. 107 W. Taylor Str., Top: 
Flat. 10mz, Iw 


EEE ale a se EN FRE 
Zu verkaufen: Gine Nähmafchine, Be auch 
Knopflöcher het machen. Ro. 107 W. 13. Str — 


Zu verfaufen: Ganze Einrihtung für Meat: 
Market, ce Vor, 10 bei 12, Section Bor, jepa= 
rat oder zujammen, billig. 392 Blue Island Abe., 
oben, hinten. 


le ae a nd 

Zu verkaufen: Spottbillig, Grocery-Firtures, 
Binz, Shelvings, Counter, Scale, Ice Bor, Show 
Caſes, Kaffeemühle u. f. w. Verlaufe einzeln. 318 
Sheffield eld Ave. % & 1. Flat. 


_ Zu verfoufen: Soc Hohfeine Sommerwurft, 14_Cents. 
Schneider, 46 Coventry Str. Tımz,Im 


ee Pe 

Kinderwagen! Drei Tage Verkauf. 400  Muiter, 
Großartige Burgaing. Wöchentliche Zahlungen. Re: 
pariren und in Tauſch nehmen. Fabrit offen Abends. 
DW. . Madiion S Str, öm3,1m 


Seht! Kommt zum großen Verkiuf von Weltaus- 
ftellungs-Saloon-Counters, Ei$bozes, Rooltijchen, Re- 
jtaurant=-Ranges, Kaffee-Urnen, Wall Caſes. Pub 
verkaufen. . 108 u. Adams Str. —ia 


Alte und neue Suloonz, —— und Office⸗ Ein⸗ 
richtungen, Wall⸗afes. Schautäſten, Dadent ice, 
Shelving und Grocery: Binz, Gisjhränte, +289 
North Ave. Uni on Store Firture | Co. Dagli 


$29 faufen gute,neue e „High:Arın“- Nähmaidine mit 
fünf Schubladen; _fünf Xahre&erantie. Domeftic $25, 
New Home $5, Singer 810, MWbeeler & Wiljon $10, 
Eloridge $15, Mhite $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Halfted Str., Abends ofen. bio 


Zee — 


Unterricht. 
(Anzeigen en unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verbangt: Biene: ehr 
er, Herr oder Dame. 
die Stunde, de, Adreffe; 8, ie endpoft. er 


Unterricht. — — ai — — 
gt noch einige Schüler für die 

—* hnntaactiae 104 der Jewelers School of 
a etabligz 1889, Unterricht 9:30 bis 11:3) 

Bu iBi Be ſowie Gold: und Silbergraviren. — 
übige Bedingungen, Alles Nähere bei Prof. Rir 


103 "State ce dler, Eigenthüimer und berlehrer, 


Enagliſcher gUnterriät (and Damen) in Rieintlaflen, 

ht (auch Damen) in Kleinklaffen, 

—— — ebenjo —53 Rehnen u. |. 
Kiaffen jeht erh Abende, Anmeldungen zu neuen 
pal, gebrüfter eten. Meof, George Jenfien, Prinzis 
© Sebeer, jährige hiefige Erfahrung. 


andels ſchule. 
abioe Vreife. 8 Miwauiee Aben —S—— 


Engliſch leſen reiben und ſprechen in 80 Stun 


den lebrt Seren yumy 
x 2,0 Damen der erfahrene Sprach: 
iehrer Moeller, 548 Larrabee Str. m mija 


— Unterricht im Engl; — — — 
iſchen für Dam b Herren, 
—— 4% F Monat. un Sm, 
Stufen, Tagz Ming —— — ach: 5 —— 

, 467 iffen ufineß Col: 
lege ar tpaute Ude, Ede age de, der 


’ 








Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Billig! Billig! Billig! 

Für nur $150, theilweije an Zeit, muß ih under 
dingt jofort mein gut gelegenes und reichlich mit 
Waaren aller Art verjehenes Gigarren:, Tubut: 
Gonfectionery=, Epielivaaren u. f. w. Gejhäft los: 
Ihlagen. Miethe mit drei MWohnzimmern in Bad: 
fteingebäwde nur $10 per Monat. Kommt fofort, 
ih muß Sonntag Vormittag oder Montag verfauft 
haben, daher jede vernünftige Offerte acceptirbar. 
392 96. Str. Offen Sonntag Pormittug und am 


Vlontag. 

Zu verfuufen: Muß verfaufen diefe Woche, megen 
bedrüdter finanzieller Verhältniffe, ein paflend bele— 
aemes, hübjch ausgeftattetes und guigehendes Reftaus 
rant; nehme jede vernünftige Offerte an. Spredt 
vor Montag Morgen. Orville Ban Thompion, 218 


La Salle Str. 
2300 , faufen Candy: und Frucdt:Geicäft. 

Madiſon Str. 
u verfaufen: Sehr billig, ein jebr guter Gro⸗ 
— Store, Krankheits halber. 1 124 Purling Str. —ia 


2 W. 
diria 


Zu verfaufen: Eine gutgebende > Mild- Route u 8 
Kannen. 3513 Wentiworth Ave. fcja 


Zu verfaufen: Ein PBladjmith: und Wagen Shop, 
billig, ſofort. Nachzuftagen 54 Woodiide Ave. fa 


u verfaufen: Ein jeit vier Kahre be fte hender der Cro= 
FF Store, Irankheitshalber billig. 171 Lincoln 
Abe. itſa 

Zu verkaufen: Ein guter Grocery:Store, alter Platz 
aute Rachbarſchaft. 317 Cleveland Ave. finto 


GSejuht: Eine gute Abendpoft- Route. Zu erfragen: 
100 Mather Str., wuten. frfa 


gu verkaufen: Ein gutes 5-fannen= Wilhgeisäft 
Sudſeite. 820 Aibland Ave. fſa 


Zu „verfaufen: Seltene Gelegenheit, wegen Abreije 
nah Deurihland, jür $350, mein jeit 15 Jahren eta= 
blirter Grocery: und Bäckerei-Store. Alles Caſh-Ge— 
ihäft. Wusgezeichnete_ Lage. Pas allein das Geld 
werih. Verkaufe ebenſo vollitändige Suuseinrichtung. 
592 S. Canal Str. jrja 





2 Zu verkaufen: Bakery-Reſtaurant, billig für it Baar— 
geld. Adreſſe: €. 98, Abendpoit. krja 


Zu verfaufen: Ein quter Saloon und quter Stod, 
zentral gelegen (Manufacturing Dijteift), etablirt 
1869 vom jegigen Eigentbiimer, twegen Zurückziehens 
vom SGeſchäft. Nahzufragen: Pabit Brewing Ko. 
Ede Des Splaines ı und Andianı Str. irja 


u verfaufen: Saloon zwiihen großen Yabriken. 
65 €. Erie Str. frja 


Zu verfaufen: Grocery: Store, Pferd und Eu 
Gute Kundſchaft; wegen Abreiſe. 5215 Laflin S dſa 


Zu verkaufen: 875, ein gutes Schneidergeſchaft — 


233 Ogden Ave. midoja 


3u verfuufen:, u jofort, billig, gut gele⸗ 
gen. Adreſſe: 72, Abendpoſt. didoſa 


Zu ı verfaufen: Erſter - Kiaffe Grocerd- Store mit zwei 
Wohnungen. Gute Gelegenheit für polniſchen Mann. 
690 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Spottbillig, Logirhaus. Monatlicher 
Profit $100. Geld zu verleihen. 6 Prozent. Keine 
Kommijfion. Simmer J 19 N. Clark Str. jadi 


gu verkaufen: Gandye, Spis eltvaarene und Zinare 
ten=Store, zu_ jedem annehmbaren Preije. Billige 
Miethe. 861 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Gine gut erablirte Route; ein Pierd 
und Wagen. 1220 George Str, m nahe Racine Ave. 


Zu Zu berufen: Bil g, Büderci-, ( Confect onerh=, Zi⸗ 
garkren- und Tabak-Geſchäft, mit Sodawaſſer-Fon— 
taine. Adreſſe: P. 93, Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Ein in lebhafter Gegend gutgehen⸗ 
der Delikateſſen- und Grocery— Store, nebſt Laundry, 
Umjtände halber recht billig, unter günftigen Bedinz 
gungen. 312 North Ave., oben. 


Billig! Billig! Tillig. 

445 kaufen »00 Grocerpy:Store mit gut:m 
Pferd und Topmwagen, EZoloflaler Waarenvorratb,cle: 
gante vollftändige Einrichtung, bin zu fofortigem 
Verlauf gezwungen ivegen anderen Gejchäften. Die 
befte Gelegenheit ie offerirt. Kommt und überzeugt 
Euh Sonntag Morgen oder Montag. Kann forte 
genommen werden. Verfaufe auch an Abzahlung.— 
420 ©. California Ave. nabe Volt Str. 


Zu verkaufen: Barbier-Geihäft, elegant, gut ges 
bend, wegen Todesfall, jofort, fpottbillig,. Baar 
oder 5 an auf leichter Abzahlung. B. Leaders, 
River View, SU. 


$225 Laufen altstablirten Nordjeite-Grocery-Store, 
billig für $450; großer MWaavenvorrath: vollftändige 
Einrichtung; billige Miethe; muß für diejen Schleus 
derpreis iob ſchlagen wegen anderer Geſchäfte. Kommt 
und überzeugt Euch Sonntag Morgen oder Montag; 
verkaufe aud an Äbzahlung. 66 Eugenie Str., nahe 
Sedawick Str. 


Zu verkaufen: Baar- oder Zeitzahlung für meinen 
feinen Candy-, Zigarren- und Tabak-Store, nahe drei 
Schulen und Humboldt Park. Miethe nur 816. 962 
N. Waſhtenaw Ave. 


Zu verfaufen: Schupgeihäft, billig, gut für einen 
Shuhmager. 10 1063 Belmont Ave. 


Zu i verfaufen: Gin guter Ge: Saloon, beite Lage 
für einen Norddentichen; auch willen für Grunde 
eigentbum, mit oder ohne Cottage, zu vertaujchen. 
Adrefie: E 97, Abendpoft. 


Vorzügliche Gelegenheit! 

Seinfter Bigarrenz und Gonfectionerb: Store, vers 
bunden mit Saundry= und — Office, vollſtän⸗ 
dig im jeder Beziehung. Beſte Lage auf der Nord— 
feite, muß unbedingt für nur 8275, theiliveife an 
Abzahlung verkauft werden. 250 €. North Ave. Of: 
fen Sonntag Vormittag und Montag. 


Zu verfaufen: Gin gutes Gandy-Gefhärt mit 
Ice Cream⸗ -Parlor, Soda Water Fountain, Candy— 
und Ice Cream— Tools. 271 Milwaulkee Ave. 


Zu berfaufen: Waffelbäderei mit Pferd und Wu: 
gen. 315 ©. 2. Str. 


Zu verkaufen: Sehr Billig, bis 15. März, eine Klei- 
ne Orocerie, mit Zigarren, Candy, Qüderei und 
Saundıy:Tiitce, nebit jhöner Wohnung und Dampf: 
heizung. Miethe 820. 2 Jahre Leaje. + Blod von 
Schule 50 Osgood Str., 1 Blod öftlid von Elys 
bourn Ave., Nordſeite. 


Zu verkaufen oder gegen guten Saloon zu ver— 
tauſchen; Ein gut gehender Grocery-Store, allein im 
Block. Offerten: ® 84, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Market und Grocerd, Schr jchönes 
Geihäft, aute Gegend, muß verkaufen, $1500, Eine 
Agenten. Näheres 326 N. Wood Str., nahe Chi: 
cago Ave. 


Grocers, aufgepaßt! 

Feinſte Eck-Grocerie der Nordſeite, vorzügliche La— 
ge, feine Reſidenz-Gegend, mit bedeutendem Vorrath 
und eleganter, vollſtändiger Einrichtung, ſowie ertra— 
gutem Fuhrwerk; muß für 81500 verkauft werden. 
Leichte Bahlung, oder miürde eventuell freie Lot als 
Theilzahlung nehmen. Ede Larrabee Str. und Gar: 
field Ave, (Lincoln Ave.=Cable.) Offen Sonntag 
Vormittag und Montag. 


Zu verfaufen: Günftige Gelegenheit für den richti- 
gen Mann, Saloon-Hauptquartier, wegen a 
bilfig. Nähere Auskunft ertbeilt die „Wader & Birk 
Brewing and d Malting Co.“ 


Zu verfaufen: Gutgehendes Butter- und Käſe-Ge— 
ſchäft mit 825,000 jährlichem Umſatz, Umſtände 
balber billig; keine Agenten. Nachzufragen 240 S. 
Water Str. Ecke Franklin. 


Zu verkaufen: Saloon, in guter Tage, billig, wer 
gen Krankheit. 305 Armitage Ave. 


Zu verkaufen: Wegen Theilung der Gejchäfte, mein 
Grocery- Store; alter Plag. 18 Willow Str, Gde 
dremont Str. 


Zu verfnufen: Feines Delilatſſen-Geſchäft mit gu⸗ 


ter Kundſchaft und in beſter Lage; feine Eintichtung. 
Erna Ratde, 19 Tel Court. 


Zu verfaufen: Ein guter Candy, Tabal: und gi: 
garren⸗, Bädereisz und Epielwaaren-Store, neben 2 
großen Schulen. 96 GEugenie Etr., nahe Sedgwid 


Str. 


Seltene Gelegenheit für Grocers! 

Einer der beitgelenenen Grocery:Stores der Nord» 
feite, mit großem Worrath, vollftändiger Ginrichtung 
und feinem Pferd und Magen für nur 875 zu ber- 
faufen. Würde auch Late View Lot in Taujdh neb- 
men. Miethe, in neuem Badfteinhaus, mit vier ele- 
ganten Zimmern und Bajement, $235. 1666 N. Sal: 
fted Str., nahe Belmont Ave. Offen Sonntag Bor: 
mittag und Montag. 


$325 für meinen guten Grocerp:Store, PBferd und 
Wagen; großer MWaarenvorratb; gute Einrichtung, bil- 
lige Miethe mit Wohnung; aud an Abzahlung. 5 
fen Sonntag Morgen. 701 Hinman Gtr., mahe 22. 
Str. und Plıe Island, A Ave. 


Zu dertaufen: Saloon; gutes Geſchäft; Hauptquar⸗ 
tier der Northweſtern Brewing Co. Lange Legſe und 
preiſwürdig. Wegen Krankheit. Alles Nähere: 
—— Brewing Co., 783 Elybourn Ave., zwi⸗ 
ihen 8 und 9 Uhr Rordens ſmmodi 


Zu verkaufen: Saloon, aus gezeichneter Geſchäfts⸗ 
platz, paſſend für tüchtige deutſche . fange un= 
abhängige Leaje. Otto Berndt, 757 R. KHalfted Str. 


Zu verkaufen: Candy-, Cigarrene und Tabals 
Store mit Pferd und Wagen, zujammen ober je: 
parat, gute Ede, muß jhnell verkauft werden. 2433 
Wentivorth Ave. 

— — — — — — — — —ñ 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Dort.) 


Wenn Ihr Eu ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jechs Zimmer für Die Halite 
des Preijes möbliren, als Eud) irgend jonitwo bes 
rechnet würde; oder wenn Ahr ein großes Kaus aus: 
ftatten wollt, werde ich Euch jo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher jchon zu mir ges 
fommen zu jein. Ic babe Uprigbt-Vianos und Cr: 
geln, die ich zu weniger, als zum halben Breife ver⸗ 
laufen till. Schneider dies gefälligftt aus und geht 
nad 127 Wells Str., nahe Ontario, oder 3710 S. 
State Str. bw 


Belanntmahung: Perfäumt nicht, den großen Vers 
Ruf von Weltausitellungs: Möbeln. 100 feine Schlaf- 
simmer-Ginrihtungen, $6.50; 50 munderigöne Bar: 
lor-Ausftattungen, $20: 40 elegante Yolding-®etten; 
5000 YardE Brüffeler Teppiche, Ranges umd Dejen. 


— Geld mit. Muß verkaufen. i06 W. — 


er ni, TE 
Yu verkaufen: Sehr billig, Stühle, Tiihe, Ofen 
und Logen-Einrihtung..730 Lincoln Une. jmo 


a 
Br er Ein faft neuer Sauspalt, billig 


— Möbel, Bett nd Dfen, wegen 
—— billig. 21 R dr A im Baſe⸗ 


a ad — 
Zu — Billig, eine Sauseinrigtung. 220 


Geud. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Soujehbold Loan Ajjociation, 
(inforporirt), 
85 Bat: Str., Zimmer 304. 
34 Lincoln Ade., Zimmer 1, Lale Biew, 


Geld auf Möbel. 


Reine Wegmahme, Feine Deffentlichkeit oder Werzö: 
gerung. Da mir unter allen Gejellihaften in den 
Ver. Staaten Das größte Kapital befigen, jo fünnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jentand in der Stadt. Linjere Gejellichaft 
iſt organifirt und macht Gejchäfte nach dem Baugeſell— 
ihaftsplase. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. Sprect 
uns, bevor br eine Anleihe made. Bringt Gure 
Möbel-Quittungen mit Gud. 


63 wird deutſch geſprtochen. 


Soujebold Loan Ajfjociationm, 
& Dearborn Ztr., Zimmer 304. 
53H Lincoln Ave, Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 184. 


Wenn Ahr ge 
auf Möbel, Piano 
Kutiden uj.m., ipr 
fice der Fidelity M 


Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,0009, 3u 
den niedrigften Raten. PBrompte Bedienung.obne Def: 
fentligpfeit und mit dem Vorredht, dab Euer Gigens 
thum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Go, 


Sncorporirt 
AH Wafhington Str. erfter Flur, 
jwiichen Clark und Dearborn, 


oder: 351 &. Straße, Engelewood, 
oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd— Chicago. a pow 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleiben 
don = bis $100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, J n laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir daben das 
orößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen tlommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu "Eurem 
Vortheil finden, bei Br © vorzuiprechen, ebe Ahr an: 
derwärts hingeht. Die fiherite und zuverläſſigſte 
Behandlung zugefühert. 
8.8 Freud, 


bio 13 2a Salle Str., Zimmer 1. 


Wet Chicago Loan Company, — 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201. 1885-4687 W. Madiion Str., — W.: 
Ede Haljted S-., cbenio billig und auf nleich leichte 
Bedingungen erhalten Ffönnen? DieWeitübi cago voan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünſchen, groB oder Mein, auf Dausbaltungs=:JNöbel, 
Bianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerbausjceine, 
Waaren, oder Tessa eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Gompann, Zimmer D1, 185—187_ W. 
Madiſon Stri, N.:W.:Cde Halfted Str. i 


Deutidhe Ge imäftsleute, 

welche in Geldverlegenbeit find, wollen fich vertraus 
ensvollit wenden an Kohn Henrn Scherer, 1039 Ros: 
coe Str, Yale Vin. Alle Verbinpdlichleiten und 
Berbältniffe werden iofort, billig, reell und ficher 
geordnet. Kein Aufihub, noch Inaunebmlichkeiten. 
Verſchwiegenheit Ehreuſache und garantirt. Feinſte 
Empfehlungen. 

Grundeigenthums-Anleihen Vermiethungen, Feuer— 
Verſicherung, Notar iat. Oiffice: 99- 101 E. Waſh⸗ 
ington Str., Zimmer 80-21. Irjelm, jdd 


— Borgt Geld 
confidentiell von der U. 9. Baldwin Doan 
& o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 
Dffies: Merhants Building 
Eingar ng 153 Rajbington Str. %in 1 


Geld au verleiben auf Grundeigenthum und zum 
Bauen Freudenberg Bros., Ecke Milwaukee Ave. 


und Diviſion Str. 


au verleiben: $1200 auf erſte Mortdage. Chicago 
Orundeigenthum. Chrift. Keller, 217 W. ee 


Str. 
— — 


Zu verleihen: 350, 000 Dollar: 8 auf Grunbeigenthum, 
5 Prozent Zinjen. 8. Smith, MW La Salle Str., 
Bimmer 2. 3mj, In, imodo 


32500 zu leihen gejucht auf Chicagoer Srundei: 
genthum, erſte Hypothek, keine Kommiſſion. O 
85, Abendpoſt. Keine Agenten, difa 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Anzeigen unter Diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Mus verfaufen: Zwei Rierde, billig, Eigenthümer 
verläßt die Stadt. 1032 Mi Imaufee Ave. —ia 


Zu ve rtaufe m Zu Eurem — Preis 40 Br rde 
zu allgemeinen Zwecken, ſowie eimige billige. 705 N. 
Rincoln Str., nahe Milwauter Ave. fſa 


Muß vertaufen: Pferde, billi 8, , Eigentbüner todt. 
1013 N. Weite tn Abe., nahe Milmwaufee Ave. jmo 


Zu verfaufen: Gute Erpreb: Märe, Preiis 330. 495 
N. Weitern Ave. 


Zu verfaufen: Ein gutes Team-Pferd, zweiſitzi— 
ges QDurgay umd Wagen, billig. 655 Belmont Ave. 


_ Mup verkaufen: Billig, aivei. Mierde, ein Bony, 
Ge ſpann Geſchirt, ein Wagen. 975 Milwautee Ave. 


Muß , verfaufen: Zwei gute Bierde, billig. Gigen: 
thiimer todt. 57 N. Paulina Str. 

Zu verkaufen: Ein ſtarkes zugfeſtes Arbeits⸗ 
Pferd. 1357 Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Zwei gute Pferde, 1%00 und 1300 
Piund, 5 und $5. Outer Wagen, paflend für 
Autcher oder Grocer; Buggy und Gejchirt. 339 W. 
Divifion Str. 


Zu vertaufen? W :gen Srankheit, ftarfer Erpreßivas 


gen, ſowi e Pferd, billig. 700 N. Halſted Str. 

Zu verfaufen: Trei gute Pferde, billig, Eigenthit- 
mer verläßt Chicago. 221 Rumfey Str., nahe Mil: 
waulee Ave. und Divifion Str. 


u verkaufen: Junge niedlihe Zimmerbunde, fehr 


billig. © 33 Goethe Str., Seiteneingang, links. 


Zu derkaufen: 39 Stüd Kaninchen. 335 6. . North 
Ave. 


— —— ——— — 
Zu kaufen geſucht: Ein Bäckerwagen für Peddler 
und gutes Pferd. 739 N. Weſtern ð Ave. 


Bu verkaufen: Zwei Bridwagen, e ein Kohlen⸗ und 
Erpreßwagen, billig, wenn gleich genommen; jolvie 
ein Pierd, guter Yäufer, fieben Jahre alt, $10; eine 
gute Mähre, fünf Nahre, $25, guter Zieher und ein 
Doppel⸗Geſchitt. 339 ©. Wodd Str. 


Andreasberger Roller und Harzer Kanarienvögel, 
Goidfinten, Hänflinge, Wholejale und Retail. 1912 
Acher Ave., mahe State Str. 24fe, Im, imm 


Soeben erhalten: Eine neue Lot Harzer Ra: 
narienvögel, Anpreadberger Roller im vorzüglichiten 
Gefang, ferner echte Andreasberger Waltzerſche 
Stamm und Zuchtweibhen VPapageien, Tauben, 
Käfige, alle Sorten Vogelfutter, nur importirte 
Waaren, zu enorm billigften Preifen. 104 Blue 23: 
fand Abe. Tfblin, mıjm 
ee 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rub Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Schule für Zujhneiden und Kleider 
maden von grau Dlga Goldzier, 
599 N. — —— 
ige geiterin der berühmteiten nittzeichen= 
Foule In Wien. Damen, melde ihren Gejchmad auss 
bilden und fid franzöfiihen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen jich ihre Stoife mit in die Schule und jerti= 
gen fich dort ihre Toiletten an. Frauen, melche ſich 
ihre Kleider im Hauſe herſtellen wöllen, erhalten die— 
ſelben zugeſchnitten und ausprobirt, was eine große 
Eriparni it. Schülerinnen können täglich eintreten. 
16nobw 


— — — 
göhne, Noten, Rentbill3 und fchlehte Schulden aller 
Art Lolleftirt. Keine Zablung ohne Erfoig. Wm. 
Kreppes, Gounty: Gonftabler, 76 5. Ape., Zimmer 8. 
orte: bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bi3 
dr. Irfe,Im 


De anna FE a en ah ee 
— die ſich dem neuen Damenverein Mi⸗ 
nerda⸗ anſchließen wollen, mögen fh Sonntag 
Nachmittag, den 11. März, 617—619 La Salle Une. 
nahe North Ane., m melden. 


Mer er gute 1 billige ge Schubjohlen braucht, gehe nad 
18 Mobanf Str. . Schnelle Reparatur. 


Whitewaſhing, Galciminig. Engel, 582 Eouthport 
An. binz, Iw 


Schulhden! Schulden! Sguideni 
Allerlei er Schulden jofort Folleftirt. 
— Reine Zablung ohne Erfolg l— 
Konitabler immer an Hand. 
People: Collection Ugench 
99-94 LaSalle Etr. Zimmer 37. 
Deutih wird bier geſptochen. 


Ernit Stod, 374 €. Divifion Str., Tauft und ver 
kauft Frame⸗ »Säujer zum,” n Fortſchaffen. lmalm 


Demen, welche ihrer Niederkunft — 


dliches ‚im 
finden freundliches Heim. sen Etrabe. 


Zohn M. Bredt& Co. das befannte deutiche 
Aumelier-Geihäft im Columbus-Gebäude, 103 State 
Str., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verkauft Ubren und Jumelen 
auf Abjhlagszahlung und mat ale Re 
paraturen zu Tabrifpreifen. 19jel6m 


Rlüjg: Eloat3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halfted Str. 16jebw 


he 
Ale Arten SHaararbeiten fertigt R.Eramer, Damen 
Friefeur und Verrüdenmacer. 384 North Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird_prompt und gratis colleftirt. 212 
Milwaukee Ave. Dffen Sonntags. 240clj 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner mit 82000 in einem fh ut 
bezablenden G:jchäft. Nilliner und Hait Treher 
vorgezogen, Mann oder Frau. Apr. B 81, Abopft. 


Partnerin gejuht für ein möblirte® Zimmer: 
Haus, ein ehrlihe! Mädchen oder junge Wittime 
ohne Anbang, alleinftehbend. B &, Ubendpoft. 


Partner. Eine gute Gelegenheit für einen Mann, 
der bald Europa befinht, einen 10c-Artilel (pa= 
tentirt), verläuflih an Aedermann, auf den Markt 
zu bringen. B 82, Abendpoft. 


Berlangt: Partner. oder rinerin mit einigen 
Bundert Dolfars betveffs Eröffnung eine Schneider: 
Geihäfts. 310 W. 12. Etr., ornit, 


Partner verlangt für Saloon. Wenig Geld, nur 
uter Mann; Verlauf nicht eusechdtofen. 6de Clp⸗ 
utn Ude. und Dibiſion S 


m 52 


Grundeigenthum und Säufe. 
(Anzeigen unter biejer Rubzit 2 Gent 3 das Wort.) 


Stadtlotten 5 bis SV Die Lot. 


Die Columbia Improvement Co. befigt 3,009 
Ader des jhöniten Yandes in Zentral-Wisconfin und 
bat an der Kreuzung der Chicago & Ro tihiveftern 
Gijenbahn und des Fall River die neue Stadt Co⸗ 
lumbia gegründet, um die Stadt jchnell auf zubauen 
und Dadurch den Werth unieres umli tegenden Lan⸗ 
des zu erböben. 

Bauſtellen nahe em D:pot für 5, $10 und $15, 
voller Warranty Dred und Abitract diret von der 
Regierung. 

Keine Steuern bis 1895. Eine Ereurfion nah Gos 
lumbia und utüd für alle Lotkäufer. Sprecht ſofort 
vor, damit Ihr dieſe Lotten zu erſten Vreiſen erbai— 
tet, da die Preiſe ſchnell ſteigen werden. Gutes, an 
die Stadt anſtoßendes Farmland zum Ver fauf zu 
$.50 per Ader auf leichte Abzabhlung. Offen Donn 
ftag und Samftag Adend3 bis 9 Uhr, jeden amd Jıren 

Tag (Sonntag ausgenommen) von 9 bis 5 Un: 

Spredt vor wegen foitenfreier Karten und Pläne, 


A. AdamskCo, —— 
18 Randoips Str, Simmer 2, Main Flo 


Zu verfaufen: 4= und 6- Zimmer: Gottages an — 
wood Ave. nahe der Pferdebahn, auf lei te monuts 
lie Abzablung. 

— Lriddaus mir Steinfront, allen neuen 
Fintichtungen, an Werder Str., nabe Humbold Bart 
85200. 2 


Lot 50 bei 195, mit 7 t:Cottage, an Part 
pe, nahe Milwaukee Av: für Yin Spottprei3 von 
82000. 


Feine EdLot, Front an drei Straßen, mit Cot⸗ 
tage, an Edgewood A daſſend für einen Grocer 
oder Butcher. 8200. 

Fr. Moeller, 1346 Milwaukee Ade. 
Beſte Lotten für Heimſtätten nahe Chicago 

Groß, hoch und trocken gelegenes Land, niedrtige 
Preiſe. 

Nahe dem Mit ge des den Städtchens 
Tesplaines, Chicagos eſter Seid vorftadt. 

Mit deutjchen und engl e Kirchen, Fa⸗ 
briken und vielen Seihäj 

Preije: $150 bis 3250. Monatliche oder jährliche 
Abzablungen. 

Viele aute Chicagoer deutiche gi irger taufen dieje 
Lotten als SHeimitätten und t Spekulation. 

Spreht dor wegen FreisTidets zum Bejuch de3 
Gigentbums jeden beliebigen Tag mit dem 15Uhr⸗ 
gug. 

Edmund G.Stiles, 130 


Schneidet dieſe Anzeige aus zur — enz. 


The Artiſtie Building Works, 1430—1432 N. Halſted 
Str., erbaut Steinhäufer von 81000 und aufwärts 
bis zu jedem Preije. Majfiv innere Wände, beite pas 
tentirte Verbands Konftruftion. Bau-Projekte wer⸗ 
den zu jeder Zeit auf mn tjerem Bau- Bureau ohne Er: 
tra-Vergütur ng angefertigt, und fünnen yumilienpäter 
mit *3600 kleine maſſive Steinbäuier durch unjere Ins 
ftruftion jelbit errihien. Steinpiutten jeder Art, — 
Kunftarbeit wird prompt und zur Qufriedenbeit au®s 
geführt. Man wende fih ar »falligit we gen Austunft 
nach: 566 Srigwid Str. Echroedter, Sefr. 


Zu verfaufen: An Weit Sale Str, nabe Weftern 
Ave., ein bübicher, feiner Geihäftsplag. Bin ges 
jwungen, dieje Woche zu verfaujen, da ich Geld bus 
ben muß. Spredbt jogleih bei mir dor und verjäumt 
nicht die Gelegenheit für den beiten Baigein, Der 
Euch jemals in Eurem Leben in Grumdeigenthum ge: 
boten wurde. Drville Yan Ihompion, 218 La Salle 
Str. 

Zu kaufen geſucht: Auf der Weſtſeite der Stadt, 
ein Meines Flathaus oder Reſidenz-Lot mit gutem 
Haus darauf. Gebe dafür in Tauſch ein hübſches und 
dutgehendes Reſtaurant und den Reſt in Baar. Or⸗ 
ville Ban Ihompjon, 218 Za Salle Str. 


Ach babe zwei jehöne Baulotten, welche ich mitVers 
luft au verfaufen gezwungen bin, da Krankheit mich 
veranlaßt, Diejes Klima zu verlaffen; Die eine, 
melde mich 81500 aekoftet, will ich, wenn ſogleich 
genommen, für 800 verkaufen, SV Baar, BV in 
30 Tagen, den Reit zu Euren eigenen Bedingungen; 
die andere Xot Poftete mich 8600; 350 Faufen fie, 
$0 Baar und Reit in leichten monatlichen Ab= 
zablungen; verhandle nur mit Selbitfäufer. Adr. 
A 82, Adenppoft. — ung 


gu de rlaufen: Arge nd Nemand, der mit einer Heiz 
nen Anzahlung und monatliden Abzablungen cin 
Grumdeigentbum, mit oder ohne Wohnhaus, auf ver 
Nordjeite, Yale View, Ravenswood, Rojebill o der 
Rogers Park gelegen, zu kaufen gedenkt, wende ſich 
wegen beſonderer Bargains an: 

E. W. Huncke, 

300 Clybourn Ave., 152 E. North Ave., Brands Blod. 

Grundeigenthum und Ve— erſicherr ing. 


Zu faufe n gejudt: Ich babe derjchiedene Nachfragen 
nad verbeffertem Grundeigentbum und leeren Baus 
ftellen auf der Norpdjeite, mör dlich von North Ave. 
Jeder Eigenthümer in dieſem Diſtrikt, der ſein 
Grundeigenthum zu verkaufen —— wird gut 
thun, jelbiges bei mir aufzitgasben. 

E. W. Hunde, 
152 €. North Ave. und 320 Clybourn Abe. 


Zu verfaufen: Schöne — nur 8900. Abzugs ⸗ 
banal, Waſſer, Straße gepfl t. Auch einige an⸗ 
dere Lotten, 86000; ſelbe Mert d erungen. $i5 baar, 
$10 per Monat. Nabe Straßen. Auch hübjche Cots 
tage, 6 Zimmer, und Heine Gottage, hinten. Wös 
zugsfunal, Waffer, Gas, alle modernen BVerbefferuns 
gen, $300, noc billiger fü rBnar. Werde auch Häus 
jer bauen mah Eurem eigenen Plan, $100 baar, Reit 
monatlihe Zaylungen. Nachyufragen John Heim, 710 
Belmont Ave. 


Zu taufen gefudt: Ein Bauplat für Baar, nörds 
fih von Belmont Ave. und weitlih von Clark Str. 
mit Angabe von Lage um) In is. B 85, Ubendpoft. 


gu verkaufen: Sehr billig, Haus und Xot_an 
Diver ſey Str. Eigenthümer. 919 Wolfram; tt. 


Zu Verfaufen. oder zu vertauichen: Farm. . Yns 
ton Dom, fyarmer, Mauſton, Wis. 


Zu verlaufen: Haus und Lot für &1450, mwerth das 
Doppelte. Nahjujragen 3209 Illinois ve. Mıs. 
Venney. ſa mo 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Framehaus an Mo— 
bat Str., Mietbe BO jährlih. Preis $3300. M. 
Roſe, 646 N. Halſted Str. 

Zu verkaufen oder vertauſchen gegen Chicagoer 
Property, Farm in Wisconſin, 160 Acker mit Ge— 
bãude. 60 Hinman Str., Ecke Paulina Str. 


"Zu berfaufen: Billig, Bſtöckiges 14Zimmer Haus 
mit allen dernsn Nmprovements, ein Blod von 
Ester, bringt $34 monatlid. Nachzjufras 
gen 833 W. North Ups. 


Barg ain! Bargaın! Part Abe. 7 nahe e Union Bart, 
Zſtöck. Brick-Haus mit Bajement, Steinfront, und 
Höd. Brid:Stall. Diejes Eigenthum muß verfauft 
werden. Nehme irgend eine Tfferte nahe 87500 an. 
Meter jon und Bay, Südiveftede La Salle und Runs 
dolph Str. dja 


Zu verkaufen: Billig, Schöne 4- Zimmer-Cottages ges 
gen feine Anzahlung und leichte Bedingungen. T. 
W. Boske, Eigenthümer, 2555 Emerald Ave. ſa, bw 


Zu faufen aejucht:_ Grundeigenthdum auf der. Nords 
feite oder Nordieit Seite, welches gut gelegen ift für 
Grocery = Store. Ed m. werden vorgezogen. Adreſſe 
mit Breisangabe: U. Abendpoſt. diſa 


Zu verkaufen: arm, 800 QAder, Gutes Farmland 
. 40 Adern, 70 Meilen von Chicago, an der Pitts⸗ 
burg & Hort Wayne & Chicago Eiſenbahn,1 bis 3 
Meilen von der Station Grovertomn in Indiana, für 
$15 den Ader. John Gunzenbaujer, 33 Clark Str., 
Zimmer 310. —ia 


Zu derlaufen; Neugebante 5: und 6=.Bimmer:Cot= 
tages nahe Maplewood —— auf leichte monatliche 


G. Delms, 1785 Milwaufee Ave. 
Ubzahlungen. 53, 17 Ieje3Snoo 


Zu verkaufen: Lotten $1: 35, Belmont Ave., weſtlich 
von Milwaukee Ave., nur 8 Meilen vom Courtthaus. 
W. Scherenberg, Eigenthümer, 887 Park Ave., nahe 
Albany Ae. und Late Str. ie 

Zu verfurfen: Neues 2: Flat: Framehaus nebft ®ot. 
1412 Roscoe Str. Tunz, Im 


Zu verlaufen: Billig, 8:Zimmer:Bridhaus nebſt 
Lot. 1782 Hoyne Ave. Late Lim.  __dfie 


Zu verfaufen: Ein gutes Htödiges Frame⸗-Haus mit 
bi Mi g. Zu ev sjragen 58 She ffield Ave, oben. ff 


22150, verjäumt diefe Gelegenheit nit, muß vers 
fauien: Ditödiges Haus, LZale View. Worefle: B. 83, 
Abe nopoft. fria 

Zu verkusfen oder zu vertaufchen: 40 Meilen von 

Chicago, eine Mühle und Waflerfraft, mit oder ohne 
Sarıd. Gute Rundideft. Wodrejfice: 73 Wajhburne 
Ave., 1. Flat. & Chicago. feige 


Zu verkaufen: Gd:Property mit Atöckigem Haus, 
Store und 7 Zimmern, großem Stall. Zu erfragen 
bis 12 Uhr Mittags, ‚ 150 N. California Ave. fie 


Zu verkaufen: Billig, 4 immer: Cottage und gro⸗ 
Ber Stall nebit Lot. 43 School Etr., Lake View. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rorthmweftern Dental Ins 
firmary, 510 Chicago Opera Houie, 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 
Cts. Abends offen bis 8. Aſbli 


Frau €. €. Haeufer, Frauenarzt und Geburtshels 
ferin, ertheilt Ratb‘ und Hülfe in allen drauen⸗ 
frantheiten. 91 Well Str. Dffice-Stunden: 2-5 
Ube 9 Rahmittags. ANiblididoſa 


Damen, 1, melde Niederhunft erwarten, finden gutes 
Heim zu mäßigen Preifen vor, während und nud 
Entbindung. Rath, Hilfe in Frauenangelegendeiten. 
Mrs. C. Engels, Geburt3Yelferinn 27 W. Worth 
Ave. 6m, Im, ddj 


Ftau M. Klein, früher Mrs, Martwich, Frauen⸗ 
arzt und praftiihe Geburtähelferin, ertheilt Rath 
und Hilfe in allen Frauenkrantpeiten. Mi. M. 
Klein, 9. €. Kinzie Str. momijalöfblm 


Hofpital für Frauenfranfheiten, 
360 E. North Ave. Mit fiherem Erfolge, ohne Opes 
ration werden alle Frauenkrankheiten, Unregelmäs 
Bigfeiten u. j. w. nad der neueften Methode bebans 
beit. 9m;,im 


Gröffnung der Wei-Chicago Ent: 
bindung = Anſtalt 
Damen melde die Hebammen: Runf erlernen 
und Wöchnerinnen aufwarten wollen. 
93. 12. Str. 12fblm 


Srauentrantheiten nz behandelt 
ie Erfahrung. Tr. Röjch, Zimmer , 113 
Adams Str, Ede von Glart, Eprehftunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. Alindw 


 Beihlehts-, Haut:, Blutz, Ri ieren und Interleibss 
Krankheiten ficher, jchnell und dauernd geheilt. Br. 
Ehlers, 112 Wells Str., nade Obio. 2liube 


0 Belohnung für jeden den Fall vongautkranks 
heit, granulirten WUugenlidern, Ausihlag undHämors 
— a. —— a 
ni eilt. ie Schachtel. ns, 1 

—R —— 





Genie der That. 


Don Ernfi Remin. 


(Fortfegung.) 
„Stanz Graaf, fils de famille,” bes 


gann Breying auf's neue, „Sie moguis | 


ren fich über mich. Aber ich Tage Ih— 
nen — mir ift fo eigenthümlich zu 


Muth, juſt wie dem Köhlein ſchmäch- 


tig, das an den Feuerleitern ſtreicht; 
mich drängt es, etwas zu unternehmen, 
um aus der Katerſtimmung zu kom— 


en. Sollen wir 'mal den Nachtrath 
da drüben ärgern, der gern nach Haus 


möchte und ſein letztes Viertel ab— 
ſchläft, indem wir hier in den Kanal 
ſpringen und durchſchwimmen?“ 


„Bitte,“ ſagte Franz kühl, „ich werde 


mich, darauf beichränten, Hilfe zu 
Ihreien!.... Alle Donner,“ unterbrad) 
er ji) plößlicd, „wer ift das da drüben 


— da an ben Borgärten entlang? Das | 


it ja unsre fchöne Bolin von Unter ven 
Linden — —“ 

„Wo, wo? Wahrhaftig! Kommt et— 
was ſpät nach Hauſe, find' ich!“ 

„Und allein? Breying, ſehen Sie 
nur, wie die Frau geht, ſie ſchleppt ſich 
nur ſo; Teufel, was iſt das? 
kommt ſie über den Damm 
Drücken wir uns hinter den Baum! Sie 
ſieht ſich um, ſie guckt her über den Ka— 


nal, ſie hat uns geſehen und geht wei- 


ter. Breying, ich wette, ſie hat etwas 
vor!“ 

Die Herr 
aber die ein 
Augen. 

„Was iſt das für ein Kerl, der ihr 
nachſchleicht?“ 

„Das — ift ja Marenholz' Burſche, 
er Wallerpolad, Das gute Hundepieh, 


gm .. 


sn blieben zurüd 


ul 
jame Dame nid 


ließen 


E 
t aus den 


an ’ner Drilliade, taumelnd bor 
Digfeit — Dien de 
bebauten?“ 

renholz' Burſche, 
polack, das gute Hundevie 
Abend den Auftrag erhall 
ei 


me unauffällig das Gel 


21 


as AH 


* 


ein Haus ging, darinnen ſie daheim zu 
ſein ſchiee — Stunde um Stunde 


war er der unglücklichen Frau gefolgt, 
in 


die bis an den lichten Morgen 
Schmerz und Betäubung die dunklen 
Kanalufer auf und ab gelaufen war. 


Jetzt war man an der Bendferitra= | 


Bendrüde angelangt. 


„Ich muß nun hinüber nah Haus,” | 
„die Bendler— | 
ſtraße Tchneidet gerade durch auf uns | 


ſagte Franz gährend, 


ſere Villa.“ 

„Bleiben Sie noch ein 
blicke,“ erwiderte ihm der G 
mit klaren, ſcharfen Augent 


raf, der 
der 


keit vergeſſen zu haben ſchien. 
moderne Menſch ſoll keiner ungewöhn— 
lichen Begegnung aus dem Wege ge— 
hen. Wir werden gleich etwas erleben!“ 

Das unglückliche Weib ſtand nun 
wiederum ſtill und blickte ſich um. Ih— 
rem flüchtigen, ſpäöhenden Blick erſchie— 


nen die vornehmen Uferſtraßen völlig 
menſchenleer — denn der Burſche, wie 


auf der anderen Kanalſeite die Freun— 
de, hatten Deckung hinter Bäumen ge— 
ſucht, als die Dame Halt machte. Bei— 
de Parteien beobachteten ſie. 


Sie nahm Papiere aus ihrer Taſche, 
zerriß dieſelben, ließ ſie im Morgen- 


winde flattern und ſah ihnen träume— 


riſch nach. Es ſchienen Viſitenkarten 


und Briefe zu ſein. 
Dann legte ſie die gefalteten Hände 


dicht unter ihrer Büſte zuſammen und 
wendete ihr Antlitz gegen den mor— 


gendlich flammenden Himmel, gen 
Oſten, wo die Sonne — ein ungeheurer 


Feuerball — hinter ſchweren purpur- 
brennenden Wolkenſchleiern ihr Ange- 


ſicht zu erheben trachtete. 
Wie wunderfchön diefez ftilleTrauens 


anilig mar; ein feijes arambolles Läz= | 
cheln, eine tiefe Friedensfehnfucht dar= 
zuges | 


auf; doll dem jungen Lichte ; 
wandt, pon mehmüthig heiterer Vorah- 
mung endlichen, 
füllt! 

Mit einemmal trat ſie über das nied— 
rige Gitter in das ſmaragdene Gras— 
beet des Ufers — zwei raſche Schritte, 
ein leichtes, ſekundenlanges Zögern auf 
der freien Bordſchwelle — dann gab 
es ein Plätſchern in dem ſtillen, mor— 


gendlich gekräuſelten Waſſer — und 
beide Freunde ſowohl, wie drüben der 


müde Soldat ſtürzten haſtig vorwärts, 
der Selbſtmörderin zu helfen. 

Hätte die Arme gewußt, daß ſie nun 
ſo daliegen würde auf der kleinen Holz— 
bank am Promenadenweg des Ufers, 
vielleicht hätte ſie es nicht gethan. 

Schmal war das Brett — damit die 
Beine der Lebloſen nicht hinunter glit— 
ten, hatte man das linke Bein über das 
rechte gelegt — das ſchwere naſſe Kleid 
hing von der Seite auf den Kies hinab, 
ließ ihre herrlichenGlieder plaſtiſch her— 
austreten, zeigte die feinen Halbfchube, 
Den fühngefhmeiften Spann im olive- 
farbenen Strumpf, die ſchöne ſchwel⸗ 
lende Rundung des Unterſchenkels. 

Sie hatte ſich im Waſſer gegen ihre 
Retter gewehrt, dabei war ihr Haar 
aufgegangen — Franz ſtand, ſtützte ih— 


ren Oberkörper und den hängenden 


Kopf mit ſeinem Bein und mühle ſich, 
die triefende ſchwere Haarfülle mit den 
Handen auszudrücken, auf ihren Schul⸗ 


tern und ihremBuſen feſtzulegen, damit 


es nicht in den Staub ſtreife. Unter 


den Achſeln war ihr Kleid zerriſſen, die 


feſte glatte Haut mit ihrem Hauch gold⸗ 
bräunlichen Inkarnats kam da zum 
Vorſchein — ein Schauſpiel der gaf⸗ 
fenden Leute, die aus den Nachdar— 
häuſern herbeigeeilt waren und um die 
Bank herumſtanden, dienſtwillig, aber 
ungeſchickt. 

Breying allein war kaltblütig geblie— 
ben, ſchaudernd vor Kühle und Näſſe, 
mit triefenden Kleidern, wie er war. 

„Raſch zu 'nem Arzt, Leute!“ rief 
er. „Wer weiß einen in 
Gut, eilen Sie, ich zahl's Ihnen, ſo 
rennen Sie doch, Mann!“ 

Dann ergriff er den regungsloſen 
ſchweren Körper um Taille und Ober— 
ſchenkel, wendete ihn um, daß die Dame 
auf den Leib zu liegen kam, und hob 


— — — — 


fie nun mit meht Kraft, als man feiner "Das Rfima-in Deutic » 


A4 
se 
drüben. i 


Aus | 


Bieut Was hai ı 


zu geben, fe 


nicht eher zu verlafien, ehe jte nicht in | 


paar Mugen | 
Dame | 


drüben folgte und Rauſch wie Müdig- 


„Der 


ewigen Friedens er-— 


der Nähe? 


ſchlanken Erfcheinung zugetraut hätte, 
| äuf, — den hängenden Kopf mußte 
Franz halten. “ nn diefer Stellung 


gann abzulaufen. 


„Wohin nad;her mit ihr?“ fragte er 


feuchend Franz. 


ihr aejtanden und nach der Anfiren- 
gung des Rettungswerkes Luft ge— 
 Ihöpft, hatie_ein tiefes Rühren mit 
ı der Unglürffichen erfaßt: Geftsrn no 
ein ſtolzes, begehrenswerthes Weib — 

heute eine Waſſerleiche. 

„Zu uns, Breying!“ 
die Bendlerſtraße entlang. Man trägt 
ſie — in's Gärtnerhäuschen, um die 


Augenblick niederlegen — die Polin — 
es iſt die „Sarmatin“, von der ich ge— 
ſtern ſprach. Joſeph — Ihre Schweſter 
Aſta — Sie ſeben, es geht nicht!“ 
Die Portiersleute des gegenüberlie— 
genden Hauſes erboten ſich, die Ver— 
unglückte aufunehmen. 


die Sie haben!“ rief Franz, „ich heiße 
Franz Graaf, Sohn des Kommer— 
zienrathes Graaf!“ 

„Kenne Sie, junger Herr!“ 

Da kam auch Thon ein Arzt, und das 
| Wiederbelebungsmwert nahnı feinen An 
jang. 


„Natürlich kommen Sie erft zu mir 
herum, ltehfter Conte, leiden ſich bei 
mir um und frühjtüden!" fagte Franz, 

| al3 jie daS Haus verließen. „Dlüffen 
fich doc) erfi von dem falten Frühbane 
erholen. Sehen Sie, man foll ven Teu- 

el nicht an Die Wand malen: An der 
Poisdamerbrüde wollten Gie in den 

Stanal, 

erſchrecken!“ 

Schön, wenn ich bei Ihnen mich 

häuten und einen Schnaps genießen 


enate —* 


Sie gingen die Bendlerſtraße hin— 


„Hoffentlich iſt Aſta nicht am Fe— 

ſter — ſie iſt eine Frühaufſteherin!“ 

bemerkte unterwegs Franz. 

Allein das Unglück wollte es, daß 

doch am Fenſter war. Sie hörte 

Klingeln am Thor, ſah die beiden 

en dureh den Vorgarten gegen das 

ber fommen, beide in ihren trie- 
Klerzern, mit ihren blaffen, er= 

ten Gejihtern, Breying ohne Hut 
d erichraf heftig. 

Die Geihwilter wohnten i 

| Stodinert — ala die Herren 

den Rorridor in Franz’ Zimn 

ben wollten -— Ste gingen auf denfu 

Ipigen — öffnete Afta ihre Thüre un! 
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„Braf Breging — Franz — ilt 
ein Unglück paffirt?” 

Der Graf entſchuldigte ihre Toi— 
lette — Frühſpaziergang am Kanal — 
3 Wafler geftürzgt — beide 
nachgeſprungen — glücklich herausge— 
fiſcht — in den Händen des Arztes. 

„Eine Dame?“ 

Der zweifelnde Ton des letzten Wor— 
tes machte Breying lächeln. 

„Der beſten Geſellſchaft, meine Gnä— 

dige!“ fügte er hinzu. 
ESie kennen ſie?“ 

„Nicht perſönlich, meine Gnädige!“ 

„Und wer — wer iſt's denn? Und 
warum hat die Unglückliche — —?“ 

„Aſta,“ fiel Franz ein, „wir zittern 
vor Näſſe und Kälte. Warte nach we— 
nigltens mit Deinem Verdör, bis mir 
uns umgekleidet haben.“ 

„O Verzeihung — aber Sie nehmen 
doch den Kaffee mit uns, Herr Graf?“ 
„Das wäre ja ſo weit ganz ſchön,“ 
meinte ärgerlich der todtmüde Franz, 
als ſie ſich im Zimmer die Kleider vom 
| Körper ziehen ließen. „Uber dab uns 
meine Schmweiter oberin in ben Weg 
faufen mußte!“ 

Breying zudte die Achleln. 

„E53 wird ein großer Sfandal iwer- 
den,“ erwiderte er. „shre Schmweiter 
| wirde doc darum erfahren haben!“ 
„Verdammt, ja! Die Zeitungen! JS 
| muR gleich fort und zu Sofeph fahren, 

damit — —“ 

Ein bezeichnender Bid Breyings 
 cuf den Diener fjehnitt Franz Das 
ı Wort ab. 

Dann jaß der Graf und ließ fie 
ı Trottiren; — „die Zeitungen, die Zei- 
tungen!“ murmelte er und eine jelt- 
fame Idee drängte fi) feinem Gehirn 


auf, 
(Fortſetzung folgt.) 





I MIA m? 
ı Dame ıT 





Ein Unglü 
ift eS, frank zu fein, dod; gewährt c8. dem 
Kronken eine größere AYufriederheit, daR 
wenn er Arzneten nehmen muß, er. wenig: 
zens eine Medizin nehmen Tann, welche für 
ſeinen Fall ſpeziell hergeſtellt iſ. Die Ur— 
ſache der Krantheit muß zuerſt in Erwäg— 
ung gezogen werden. Dr. Schoop war 
nicht Damit zufrieden, mit jogenannten Blut— 
reinigung&-Wüitteln noch althergebrachtem 
Gebraud zu behandeln, weiche nur vor: 
| übergehende Linderung gewähren, da jolche 
die Urjahen des Leidens nit entfernen. 

Dr. Schoop’ eingehende Unterjud) 
ungen zeigten, daß Wagen, Leber ınıd 
Nieren und alle inneren Organe durch ge: 
tifje Nerven fontrollirt werden. Wenn dieje 
Nerven sehwägt, jind, verrichten Die Ver: 
dauungs-Organe ihre Funktionen nicht und 
Magen- und LZeber-LXeiden werden dadurd 
verurſacht. 

Die Nahrung, die wir zu uns nehmen, 
dient zur Herftellimg.- des Blutes und wenn 
diefelbe nicht gehörig verbaut und nicht im rei- 
nes Blut, Knochen und Muskeln verman- 
delt wird, jo Fünnen wir unmöglich gejund 
ſein. 

Dr. Shoon’3 Wiederherfteller 
ift ein Magen, Leber» und Rieren-Heihnit- 
tel, indem derjelbe auf die Nerven diefer Or- 
gane einwirkt, wo allein Die Urjache der Lei- 
den zu fuchen ft, Dieje Arznei tt fein Ner— 
vine oder jogenanntes giftiged Nerven-Neiz- 
mittel, jondern dient zur Ernährung der 
geihmächten Nerben. 

In Apotheten oder franco per Exprei für 81.00. 


Der beutiche „Weg- | 


weijer zur Öefundbeit“, 
weldyer die Behandiung 

Mit diejer Arznei genau 
beſchreibt, nebit Pioben, 
werden an irgend eine 
= : Ydreffe frei verfaudt. 

2. Man jcreibe on _ 

Dor 9, Ratine, Wis. 


Kur 
fagte er. „Nur | (Eelfius zu 


um den Wächter der Nacht zu | 


DR Kamerun, 
Ueber dasKlima im deutſchen Schutz⸗ 
gebiete von Kamerun liegen jeßt meteo- 


‚ rologifche Beobachtungen vor, die 1891 


Happte der Mund auf, und Waffer ber | .n"1892 bon Pieutenant v. —— 


berg, Carſtenſen und Lieutenant Hut— 
ter ausgeführt worden find. Die Be- 


— obachtungen wurden im Hinterlande 
Dielen ; yon | PX u — Auer 
Diefen,. Ihie Kt ‚vorher PIE neben | von Kamerun, angeitelli, aljo in einem 


| fehon dem Innern DeS 


äquatorialen 


ı Nirifa angehörigen Gebiete. Nach dem 
| Berichte von Lieutenant Hutter dauerte 


die Irodenzeit von Mitte November 


| bis Ende Mai und das Ihermoineter 


stieg im Marimum auf 23°—30° €. 
Fahrenheit wie 5 zu 9) un! 


| fiel im Minimum auf 8°--6° C. In 








| ringsum borüberzogen. Die eleftriichen 


Schweftern nicht zu erfehteden — «| der Negenzeit (mährend ber —— 
Geht nicht! Halt — ih muß einen | Wonate des Kahres) erreichte Die Lufi- 


22°—27?. €. 


wärme im Darimum 


ı md fant im Minimum auf 11°—14° 


GE. Regen fommt in allen Monaten 
bor, doc) vergehen in der Trodenheit 


34 Wochen ohne Niederfchlag, wäh- 


rend in der Regenzeit täglich Nieder- 
ichläge mit langer Dauer eintreten. Der 
Uebergang von der Troden- zur Ne= 
genzeit twird Durch Tornado-Perioden, 
die 14 Tage bis 3 Wochen Dauern, bes 


| zeichnet. Ende Januar (1892) begann 
| eine Periode intermittirender Gemit- 


ter-Erfcheinungen, die fich big zum 20. 
Sanuar fortfegte, von wo ab jid) tüg- 
[ich Tomohl Gemitter entluden, als auch 
Entladungen waren ftet3 außerit hef- 
tiq, und einmal fchlug der Blik in Das 
alte Stationshaus, Doch ohne zu zün- 
ven. Gtet$ trugen die Gemitter den 
Eharafter von Tornado, und am &. 
März fiel einem folgen Wirbelfturm 
das Stationghaus zum Opfer. In Der 
Regenzeit wurden die Gemitter feltener 
und Ichwächer, der Iornado-Charafter 
fehlte und mehr und mehr traten Re- 
gengüffe ohne jede eleftrifhe Beglei— 
tung auf. Erit gegen Yuguft waren 
wieder einige heftigere Entladungen 
wahrzunehmen. Lieutenant Hutter 
entwirft von dem fajt täglichen Wetter 
der Monate Juni, Juli und Auguſt 
folgendes Bild: „Dichter Rebel Hüllt 
des Morgens die Landidhaft ein und 
feiner Sprühregen riefelt durchfältend 
und durchfröftelnd nieder, vergebens 
martet man auf einen erwärmenden, er= 
hellenden Sonnenſtrahl. Wohl jagt 
der fich allmählich erhebende Siiomejt- 
wind die fchweren Nebelmafien fort, 
Lo nur, um neue ſchwere Regenwollen 
heranzuführen, die, tief herniederhän— 
gend, ihre Waſſer in gleichem, melan— 
choliſchem Plaätſchern auf die regen— 
ſchweren Grasflächen ſenden. Gegen 
Abend ballt der nimmer raftende, nah- 
kalte Südweſtwind neue undurchdring— 
liche Nebelmaſſen und leitet ſo unter 
ſteiem Regen den grauen Tag in die 
Nacht hinüber, die der regenſendende 
Tag in gleicherThätigkeit ablöſt.“ Vom 
Dezember bis Ende Januar 18092, in 
den beiden echten Trockenzeit-Monaten, 
war der Himmel faſt wolkenlos, aber 
immer mehr machten ſich die gewalti— 
gen Grasbrände, vom Innern heran— 
rückend, geltend, ſodaß bon Ende De— 
zember bis Mitte Januar der Hiamel 
lagsüber mit einem braunen Dunſt, 
Naͤchts aber mit Feuerſchein überzogen 
war. Eine läſtige Folge der langen 
Trockenheit war der ſtarke Staub, wel— 
cher, der Kleidungsſtücke ſpottend, den 
ganzen Körper und alle Gegenſtände 
täglich mit einem dichten Schleier über— 
zog. Hiernach iſt das Klima des Hin— 
lerlandes von Kamerun nichts weniger 
als ein angenehmes. 
— — 
Prinz Mar von Sachſen. 

Ueber die näheren Umſtände, die den 
Prinzen Max von Sachſen zu dem 
Entſchluß geführt haben, ſein Leben 
dem Dienſte der katholiſchen Kirche zu 
weihen, macht die „Frankfurter Zt3.“ 
auf Grund zuverläſſigſter Informatio— 
nen“ folgende Mittheilungen: Dem 
Bringen ift vor ungefägt zwei Jahren 
ein Buch in die Hände gefallen, Deijen 


GL 
I 


Reitöre einen folhen Eindrud auf ihn | 


machte, daß er beichloß, den Verfafier 
— einen Benedikiinerpater — perfön- 
lich aufzufuchen. Dies gefcheh und 
das Ergebniß dieſes Beſuches war, daß 
der Prinz den König von Sachſen um 
die Erlaubniß bat, ſich dem geiſtlichen 
Stande widmen zu dürfen. König Al— 
bert, der, wie die übrigen Mitglieder 
der königlichen Familie, auf das Pein— 
lichſte von dieſer Bitte überraſcht wur— 
de, gab ſeinem Neffen zunächſt zwölf 
Monate Bedenkzeit, in der feſten Hoff— 
nung, daß inzwiſchen eine Sinnesän— 
derung erfolgen werde. Als dieſe aus— 
blieb und der Prinz nach Ablauf der 
ihm geſtellten Friſt ſeinen Verwandten 
erklärte, er werde niemals anderen 
Sinnes werden, ertheilte der König 
endlich ſchweren Herzens die erbetene 
Erlaubniß, aber unter der ausdrückli— 
chen Bedingung, daß Prinz Max nie— 
mals einem Orden beitrete. Der 
Prinz hält ſich zur Zeit bekanntlich in 
Eichſtätt auf; ſeine Verwandten, die 
ſein Vorhaben, wie bemerkt, durchaus 
mißbilligen, hatten ſich indeſſen der 
Hoffnung hingegeben, daß es dem Ein— 
fluſſe des Biſchofs von Leonzod gelin- 
gen werde, ihn noch in zwölfter Stun— 
de von deſſenAusführung abzubringen. 
Auch dieſe lezte Hoffnung hat inzwi— 
ſchen aufgegeben werden müſſen. Prinz 
Max hat an den Papſt geſchrieben und 
ſeinen unabänderlichen Wunſch ausge— 
ſprochen, die prieſterlichen Gelübde ab— 
zulegen, worauf dieſer in ſeinem Ant— 
wortſchreiben ſeine hohe Freude und 
Befriedigung zu erkennen gegeben und 
den Prinzen gleichzeitig zu ſeinem 
neuen Berufe auf das Wärmſte be— 
glückwünſcht hat, ſodaß die königliche 
Familie ſich außer Stande ſieht, einer 
Verwirklichung der Abſichten des Letz⸗ 
teren noch irgendwie weiter beeinfluſ⸗ 
ſend entgegenzutreten. 


— Zweierlei Gründe. — Frau 
Schönfeld: „Wie kommt es, daß Sie 
niemals eine Kleidermacherin in Ih— 
rem Hauſe haben?“ — Frau Reiſiger: 
„Mein Mann will's nicht haben. Wa— 
rum haben Sie nicht eine?“ — Frau 
Schönfeld: „Weil mein Mann es gern 
haben möchte!“ 


ts 


Die neuen preuffdren Grenadie 
mügen, 


Veber die von dem Kaifer den vier | 


Flügel-Kompagnien des eriten Garde— 
Negiments zu Fuß an feinem Dienjt- 
Suhiläumstage verliehenen neuen Öre- 
nadiermützen ſind manche nicht zutref- 
jende Nad;richten in die Deffentlichteit 
gelangt. Der Plan, das erite Garde- 
Regiment zu Fuß mit Grenadiermü- 
Ben genau nach dem Mujter, wie fie un- 
ter Tpriedrich dem Großen getragen 
murbden, zu berfehen, verdanft einem 
eigenen Gedanfen des Kaifers feine 
Entitchung und Ausführung. Seit 
Ende Dezember v. 3. wurde raftlos an 
ber Herfiellung, unter Beobachtung der 
frengiten Verjchriegenbeit gearbeitet. 
Daß die Geheimhaltung bis zur Iekten 
Minute gewehrt blieb, it um fo mehr 
anzuerkennen, als ungefähr 80 Nrbei- 
ter mit der Anfertigung beichäjtigt wa- 
| ven, bie in dem Glauben lebten, daf e3 
| Ti um eine größere militärifche Auf- 
ruhrung handle, da die liefernde Fir- 
ma faft ausjchliehlich die fämmtlichen 
Ausrüftungen u.j.m. für die fünigli- 
hen Theater zu beforgen pflegt. Der 
Kaiſer wollte eben das Regiment wirf- 
| lich überrafchen, und wie 
| ihm dies auch im volfften Maße geiun- 
| gen. Die neuen Grenadiermüten find 
niht aus Aluminium verfertigt; den 
metallenen Theil derjelden bildet viel- 
| mehr eine genau nach dem Mufter der 
unter Friedrich dem Großen getrage- 
nen Örenadiermüßen geitanzte und 
darauf ftarf verfilberte Meffingplatte, 
die nicht gepugt werden darf. Ein 
Unterichted in diefen Vlaiten für die 
| Offiziers- und Mannſchaftsmützen be— 
ſteht nicht, nur die Pompons und die 
Litzen, die den rückwärtigen Theil der 
Mützen zieren, ſind für die Offiziere 
| aus verfilberter Kezw. vernidelier 
ere und Mannichaften aus Wolle 
ergejtelt find. Da der hintere Theil 
er neuen Nopfbededungen bei den bei- 
n erjten Bataillonen aus rothen, bei 
ern Füftlier= und dem vierten Batail- 
on aus gelbem Mollftoff befteht, jo 
find bementfprechend auch die Pom- 
pons bei den erftern aus vother und 
weiber, bei den lebtern aus gelber und 
weißer Wolle. Die verfiiherte Mef- 
fingplatte trägt auf einem ebenfalls 
verfilberten und über dem Adler ange- 
brachten Meifingbande bei ven beiden 
erien Bataillonen den durch den Kai: 
jer bereits für die alten Grenadiermü- 
en eingeführten Wahlfpruch „semper 
talis“, bei den beiden lehten Batail- 
Ionen, alfo auf den gelben Grenadier- 
müßen, den ältern MWehljpruch “pro 
gloria et patria”, 


0.0 


on 


—: 


„Abendpoſt““, tägliche Auſſage 39,000. 

— Schwimmunterricht. — Ein Er— 
trinkender: „Hilfe, Hilfe! Ich ertrin— 
fe — ih fann nicht ſchwimmen!“ — 
Mc&inni3 (vom Ufer aus): „Ih auf 
nicht, aber für Dich tft Das jebt eine 
günftige Gelegenheit e3 zu lernen; eine 
beifere gibt's gar nicht!“ 


Denn die Kochfunft ac) T 
x ! SAL 
ncch fo gut— RN 


—— 
Dyspeyſie ſtellt ſich manchmal 8 4) 
doch ein. KUN 


Zune 


Was bedeuten Verdaunngsbeſchwerden 
Dünnes, kraftloſes Blut, Nerven- un 


Mugkelſchwäche, mürriſches und reizbare 
Temperament, ſchwindende Kapazität, d 
genoſſene Nahrung zu aſſimiliren. Alle 
dies wird gehoben durch den Gebrauch vo 
Johann Hoff's Malzertrakt. E 
hindert und hilft gegen die dyspeptiſch 
Ben. Er trügt nie die davon gehegte 
Erwartungen. Unſer unentgeltlich ve 
ſaundtes Pamphlet ſchildert anſchaulich d 
Thätigkeit und Wirkung des Ertrakts. 
Man beſtehe darauf, den ächten Malzertra 
son Sshaun Hoff mit vem Namen ax 
ser Etikette am Flaſchenhalſe, zu belommen 
Kein anderer ift Acht. 
Eistee & Menochion Ea., Agenten, 152 uni 
154 Sraullin St., New York. 





1 , 
reie Gonkulialion 
‘ ı 
in alle geheimen, nervesen, privaten und chroni- 
schen Krankheiten beider Geschischter bei dei bis 
riipisten Epezialijten d:3 “Chicago Medical Insti- 
tute”, 

Dirieg Anftitut ift die emmjige tom Staate Hlinois 
| autorifirte Airjtalt ud garantir! ee volle ıtıd perma- 
| nents Kur ın allen Nieren-. Lungen-, Leber-, Blasen-, 

Haut-, Blut- und Beschtechts-Krankheiten, Maenner- 
schwaehe und alle Folcen jugendlicher Huisigwerfine 
gen werden prompt beietigt. 

Blubergiftungen terexbte oder durd ſchlechten Um⸗ 
caug herdorgeruten) iverden ohne dm Gebrauch Don 
Snediriber gründich turırt._ 

Fiauen-Krankneiten, weißer Fluß und Gebärinutters 
kiden auf immer a EIER 

‘ ; x ! fort diefe berühmten 

Alle Leidenden Aerzte conſultiren. Ein Brief 
oder Beſuch kaun viel Leid verhüten. 

Spregitunden von 9 Ubr Morgens bis 7.30 
Abends Sonntars von 10-212. €S wird Deutid 
geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE. 


157 un) 159 ©. Elarf Str,, 
Chicago, Ii. 


Voll kommene — 


Manneskraft 


und wie man Diefelbe 
erhelich und 


— 
WICLET erfangen 
kaun. 
Ein cußrrordertliches 
Such 
nur ſür Herren. 
Ein 


wird auf Verlangen 
gratls verſandt. 


Dr.Kans Traskow, 
NEW YORK. 


nugen: und Chren-Mrer ir 
ET u nneenahee 
nu — — augepaßt důrch Augen⸗ 
art. Unterfugung je, Gp Sidney 

alker, 210% Slarf Str., it Dı . 
m Eauta de Zidet Office, © Adaıns, Same: 1 
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| 

Die beſß 
| => t aa und Biitigften Ben: 
i 


anftntan beim Fadrıe 
euten OTTO Kaur ? 

133 EICH, Zunınee 
b 133 Clark Str. Ede jor 


befannt ift | 





Mar braucht fein 


DYNAMIT 


um den Schmut los zu werben, 


Zabnärzte zum Kermigen falicher Zähne, 


Jedermann 


Küfter zum Hı ıv 
Knechte an Pferdegeſchirren und 


Chirurgen zum Voliren ihrer Inſtr 
Zuderbäder zum Scheuern ihrer vfa 
Handwerker zum Blauhmachen ihres W 


ißen von Maſchine 
oviruug alter Kapellen. 
nigen von Grabiteinen. 
weißen Pferden. 


.r Slırdıp 
mr pr 


Hanrsmädden zum Schenern der Marmorböden, 


her zum Glattmachen der Wände. 
r zur Reinignug ihrer Paletteu. Dunn 
ven zum Neimnchen von Küchen-, Sinta®, 





“CGastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser ala 
alle anderen, die ich kenre.” 

H.A. ARCHER, M,D., 
111 So. Oxford st., Brouki,n, N. Y. 
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Das alte und zuverläjlige Inititut. Bom 
Staate priviligirt für ihmerziofe 
Zehnarbeit. 


363 State Str., nahe Harrison. 


„n Heine Gefahr, fein 
Schmerz, Zähne in; 
— ohne Blaiten...... 


Hauptgitartier für 
— 2,8 ı 243 
Schmerzloſes Zaͤhnausziehen 
oder keine Bezahlung verlangt. 

Unter 5500 Garantie, durch das „Perfecto““⸗ 
Syſtem, ein Segen für nervöſe Leute, unud von uns 
auein geeiguet und augewendet an die Gaumen. 

„Bridvaewori*, Goldaähne, Aromen ER 
Goldfullungen zur Halfte des gewöhnlichen Preiſes. 

Garantitt ſchmerzloſes Ausziehen 306. 

Ein volles Gebiß für 

Unzerbrechliche People's S F 

— Ioder,beim Sprechen oder 
Gold» und Sitberfültungen..........8 >70: 
Schneidet dies aus: 


rk ACER SUR RER 

Ant Lies gt Tec 
Conpon— Aut für zwei Dollars. 
jtatt für ein Gebi von Zähnen 
ohne Platt oder andere Zahnarbeiten dom 
gleichen Werth, wenn in unſerer Office biunen 
10 Tagen vom Datum dieſer Zeitung präſfentirt. 
Nur ein Conpon auf jede Beſtellung augenommen. 


An Rehlung 


ö αα WRLLICHEBEN APEHRT LEN STORE 
Keine Studenten oder Anfänger. feine Schulun— 
aan zur Terribtung unserer Arbeiten, jordern evjahs 
reue Zahnärzte mit Waäahriger Vraxis der Stadt. 
Ausziehen ſfrei. wenn Zähne beſtellt werden. 
Geſchriebene Garantie mit unſeren Arbeiten. 
Wir ziehen und fülen Rähne mit abſoluter Schmerz— 
loſigkeit. — Zähne gratis unterſfucht. 


Peopie’s Dental Parlors, 
363 STATE ST nobe Harriſou. Nur ein 
»Block von Siegel. Cocper. 

Dr. O. ORAEAM. Praſident. 

Offen Abends bis 8 Uhr; tags von 10 bis 4. 
Eine Tame und ein Urzt zur Bedienung anweſend. 

Seuntſche Bedienung. 

Schucidet dieſes ans, es wird nicht jeden Tag 
erſcheiuen. fa 


Con 
v5 
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7 5 9 FE %W ? ye * 
Beſſert Appetit und Verdauung, kräftigt die Nerven, 

erhöhet die Muslke fraft und erfüllt die Adern mit 

reichem, geſundem Blut. Für die ſchwächli Ingend 


n Stärkungs-, für das Alter ein Kerjüngung?-Mittel. 


Berſucht's, und die hoͤchſten Glücksgüter ſind Euer, 
Geſundheit, 
Zruft uud 
Schönheit. 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


INNTNDT Madison St, 
U STÜhL, zur 


Lj Ecke 5. Ave. 


ddſdw 


. > 
in dankbarer Batient 
Ein dankbarer Datient, 
Ein zeiger Roufmann in New HDerk, der 
feinen Samen wicht genamit haben 
will, entpuppt ia) al3 Wehlihäter 
der leidenden Renſchhett. 
Er ſchreibt: 
Geehrte Herren! 
Da ich, wie, Sie wiſſen, meine vollſfländige Ger 
neſung von ſchwerein Leinen e 
nei-⸗Buche angegebenen Seilmit 
glaube ichen e 


beweifen zu fürne 
liegenden Chec 


erfuche f 
3 zu dertheilen, 
ng finden ndge, 
Sohadtungsvon 
Ihr dankbarer N. N. 

N. B. Das Buch enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemacht werden können und wird nad 
Eripfang von zwei Vritfmarken für Verpadang 
und Sorto frei zugefendt von der Prıvatz CLINIO 
& DISPENSART, 23 Weit 11. Str., New Hort RD 
Der „.Jugendireund"* tit ach ın der Ouhhend'ung von 

Felir©S Hrmidt, No. 292 Wut nfce foe. 

SHicazy, JUL, für 25 Binis zu babın. 


Deutſcher 


Goldians und | 


| be 
künſtlichen Zähne werden 


otien Sonntags von 9—4 








* 
durhaus zuverlä un. ct 





Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstcssen, 

Töltet Würmer, verleiht Schlaf unä beför- 
dert Vertawung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


BETTEN 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 
Kir ziehen Zähne aus ohıe Schmerzen und ohne Gas. 


F Kr 
RE 
Fa 
AR * 
v 


nd franzöiih geiproehen. 
rau John Weshoft, 299 NAuanfta Str, faatı „AG 
aan 14 Zähne ra den Boitoen Zental PBarlor 
ziehen. Sabrelang fürd ich much vor der Opera 
i euͤg lusziehen völlig ſchmerz 
s. Großdale. Il ſagt: 
Srichen ın D n 
ohne irge 
au veripitre Maichung wird ( } 
dorgenommen, wodurch die Operation durchaus id 
105 wird.” 28 
Kuͤnſtliche 
eſetzt und gara 
ei Zähne 
Gufin-:ined 
Goid- Filing... 

Schmerzleſes Ausziehen 
Keme Koſten für das Auszie 
beſtellt werden. kKeine Studenten be: 

von Zahnärz 


ertigt. 


ntiren wir tadellojes Pafſen. 
arena er 
St aufw. 

— >D Gts. 
ben went Bühne 
heeftigt. 
ten mit zwan⸗ 
zugraähriger Er'ahrung an 


Zwei ganze Stockwerle. —4 Damen zur Vedienung. 
145 STATE STR. 
Abends bis 10 Uhr. 


| Keine Furcht mehr vor dem Stihl | 


des Zahnarztes. 


Mir garamtiren fie paltend 
10 Trocentt Tıiscoumt 
Arbeitersiittons und ihren 
anszieben frei. wenn en 
Bir geben 81.00, wenn ‘ei 
Arbeit concurriren kang Fülluune 
en Abeuds und Sountags. 
dur und ihr werdet Alles ſinden wie aunoneirt. 
>E 1772 Stalin 1 
NEW YORK BENTAL PARLORS, i02 State Tir, 
Kommt und laßt Euch früh Morgens Eure Rüt 
ausziehen und geht Abends mit neuen n— 
Volles Gebiß 88. 1 


ohen Prei 
lhaft⸗n J 
Za ie Schmer⸗ 
um dalben Preis. Deut⸗ 
geſorochen. 
Dr. ERNST PFENNIG 
E Prattiſcher Zaungezt, 
— Cirbourn Ave. 
dbiffe, Den natürliden Zähnen 
nist u unterigperden. ıtıtles 
Fülluugen zu mädiger 
toje3 Sahuziehbem 


den mirjien, ſprechen Sie ba 
Drs. Goodman & Lauer, 
Sıhmäryte vor Laıgr etablirt und 
x t Zähne ın Öh:ro= 
et zu halten Brutie, 
155 W. 
emz3m 


ua'te 
8 Fuilen n. Aus⸗zie 


e2) rı'gir 
i ꝛerzio ? 
me Dr. Goodman & Lau:r, 


Anerlannt der beftr. zuverläffigfte 

Zahnarji. 2824 Milwaukee Ave., 

dir € \ zahne 8 

und aufwärts. Zähne ſchmerz e 
Platteu. Gold und Suderü nm ha 

tags oifen. 


Mediion Str. 
Tirrior ‚yerne Zähne 
Ute Arbeiten garantirt —Saı 


ER Dr. SCHROEBER. 
nahe Di 
tzogen 


Bichtig Für Männer! 


; Zurıren alle Geichlechter, Nerven, Bli 


I 
j 


| Dr. H. EHRLICH, |; 


x Angen- und Diren-Ah, | 


beift fiber ale Augen: w. Che | reits 


SER zentetden nach neuer jhmerzios 

fs; Mothode,. — Künftiiche Augen und Giöfer_ verpızt. 
Sprechtanden: — 

ent Yin bid 3 Uhr —Wohnung. 642 Lincoin Uve., 


chroniſſe Krankheiten jede 

Mannerichwäche, Unvermögen. andwur 
iden u. ſ. w werden durch den E 
tel immer erfolgreich kurirt Sorech 
ſchickt Cure Adreiſe. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 Giate Str.. Ecke 26. Sir. 


.‚ ROSENBERG 
hrige Prarıs ii f Bet ! 
1. unge 
m t cd 

or 


derden 


ieiden, werden dur 
grundfia geyelt. 125 $. Ciark Sır. 


| il Vorun., 1-2 und 6—7 Abends. 


1108 Bieiouie Tempie, | 


Sys 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Gons | 


7 Sytikus, 


iultation frei. 


R. 


Glätern für alle Min rot der Sestraft. 
bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adans Sir. 
gegenüber Poſt⸗Office. 


— 
Ketten, Lorgnetten, 


Laterna Nagicas und Bilder-Mikroskopen etc. 


Größte Audwani.— Billigite Breiie 


gez m 2 
L. MANASSE, Oper, 
88 .. “Tribure 
Madison Si, AATFE Gebwudz. 
Importeur nnd Fabrıfaut von 


NETTE Mer: 
Aläkr, 


Dinfdd | 


Lori} | 


did | 


Augengläſern und Brillen, 


Cpern- yud Touriſtengla ern. Microscopen. Teledcoben. 
Varsmetern, Zeigeninfwumenten, Kcdusd 2. 


186Y— THE OLD RELIASLE — 1893 | 


Heine Kur, | EN iY 
Keine Zahlung Nr, Keil 
Specialisi, 
Gtablirt 1204. 

159 ©. Glarf Sir 


ee ee re 5 
on” * 
e Echen i eine 
SE sone Sind-r 
— — — — 
a Mia und worurd disfers MeSet füher ab- Ki 
ee werben kaun, zeigt ber „„Birt- B 
5 tungs:Auter,’’ cin beuiicher Buch nit as 
0260 Teiten und achtreihen nasırzeireuen 
Bildern auf Die Harite Tecite. Kr 
ik Bungee Xenic, benea buch Die traue 
Enge Faigen der Fugespiänäens und Ge⸗J 
lehtotranthe ten, voraus ichtlich eine 2 
Ba lästichhe Ehe ar jrobe Aalunftder: Bud 
wagt iii, jollden Die meniaenireundiisen f 
“ — nebſt unũbertref ichen 
KStathichlage dieſcs alten bewiren 
udes befolgen, vd den Spruch Sdiller s . 
beeruigen: Denen geife wer fih 2% 
| Dewig Dindet,“ che fe deu weichtigiten I 
ie Eirrit im veben thun. c ER 
Das Bud; wird für 25 €i8, Poftmarten, $ 
wsht verkegcit, frei verfandt. Üdzeflire KB 
DEUTSUHES HEIL-INSTITUT, Rt 
No, 11 Clieion Plase, New York, D X. 


Der "Rettungs-Anker” ift auch zu haben ın Chicaga 
SM, ber germ. Ehunpitg, 3 North Be 


uih une | 
ber ung 

| ‚und wir jenden Tuch fee | 
Auskuujt Über alle uniere Mittel 


r NRau 
nicht eMittel 
Office⸗Stunden 


—* — 


A— — 
DBOSTOR SWEANY, 
den großen Gelehrten u. bewanderten Spezialiſten. 


Katarrh Kehle. Lunge, Leber, Dyspepſia. Underdau⸗ 
lichteit und alle Kronkhelten, velche die Eingeweide, den 
en u. ſ. w. beeinflüſſen: Diarrhoe, Dyſentery ꝛc — 
und Haut-Krankheiten. Geſchwüre. Fleden. 
Vimbles, Scropheln. Blutvergiftung. Schwären Flech⸗ 
ten, Ausiglag und alle Leiden, Die durch eine unrene 
»lutmilebung entitehen, Werden aus dem ChHiten volle 
ſtändig ausgeſchieden. — Rieren- und UrinsÖrgeane, 
Schwacher Rucken, Seitenſtechen, Bauchweh und Blaſen⸗ 
beihwerden, Say im Urn, Schmerzen und zu häufiges 
Waſſerlaſſen, Bright'ſche Krankheit und alle Blaſen⸗ 


vbeſchwerden beider Geſchlechter. — Geheime Krauthei⸗ 


Tripper, Samenfluß. Syphius, 
Varicocele. Gereiztheit, Geſchwulſt. 


Strikturen, 
ie, 
che der Irgane und Hämorrheiden, fFiiteln und 


| Brußiärnellgebeilt ohne Schmerzen. Berlorence Mans 


| 


| 


Itenen Alter, cine Spezialität. 





«De | 
J 


| BOSTON DENTALPARLORS, — 


® a at IR 
3ähıe als natürliche ausfchend, cins | 


eh 


Gord⸗ Ha uw caitte | GB 
Di 3 


Sprecht * 


ichwerungen 
neetraft und alle 
Jfo greich non denl 
| Himsis Medcal Di 
rantie 
WTB — in den meiſten Fällen an 

| Wlekirizlät muß, werden v giant 

erzteſen Wirh \ Ü 


I} 
ı 


| sestraftundale damit verbundenen Keiden für jnuge 
i Sowohl, wie für BPerjouen imvorgeihrite 


J € r Die ſchrecklichſten 
Toigen von frühzeitigen Ausſchreitungen verurſachen 
egmwädhs nervojes Unvermögen, nädtlide Ers 
giegungen, erihöpiende Abfuhr, Wusichlag. Zurüde 
gezogenbeit, Berluft der Energie, Shwäde des Körpers 
und des Gehirus, die jeden Menihen unfährg für Stus 
dium, Geihät nnd SHeirath machen, werden in icder 
Weiſe mit nieveriehlendem Erfolg Hehandelt.— Danıen, 
die bon ihren, dem Geichleht anhängenden vielen Keider 
beläftigt werden, wird jinere Hülle. — Scjreibt über 
Eure Keiden, wern Yhr nicht in der Stadt wohnt. Taue 


| Tende find im ihrer Wohnung durch Brieitwechiel geheilt 
| worden, und Arzneien werden auf Unterjuchungen bin 
| gefandt. 


peilung wird garantırt. 
Ein wertbvoller „„Bcjundheitd:Führer‘‘ wird 
ke an Perionen geiandt, die ung ihre Beichtwerden mıte 
eilen. 
Geſchäftsſtunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 2 bis 5 
Uhr Rachmittags und 7 bi3 S Mär Abends. " 
Aumerfung: Man adreijire alle Briefe ar 


DR. F. L. SWEANY, 


| 885 State Etr., (Eie Congreß Etr.), Chicago, JR 


PS MEDICAL 
AN INSTITUTE, 


458 
7 MILWAUKEE AV., 
CHICAOO, 
nädhfte Thür zu 
Baers Halle. 

Heilt alle geheimen chroniſchen, nervöſen und ges 

ſchlechtiichen Krankheiten, ſowie deren Folgen. 

Beide Geſchleter mit größter Geſchicklia keit behan⸗ 

delt. Schriftliche Garantie in jedem von uns über⸗ 

nommenen Falle. Conſnltatton perſönlich oder 

brieſlich. Behandlung, einſchließlich aller Medizin. 

zu den niedrigſten Raten. Sevarate Empfangs— 

zimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher Arzt nud 
Wundarzt ſtets anweſend. 

Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 

Abends. Sonntags von 10bis 1 Uhr. bw 


7 R HEDICAL 


R: DISPENNART, 


3571 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora TZuru: Halle, 
Deutiche Specialiiten für jchuele und 
gründliche Heilung aller geheimen, chres 
niſchen, nervöoſen, Haut- und Blutkrank⸗ 
beiten der Männer und Frauen. onij 
Nur 545 pro Xonat. 
Mediein und Elektricität eingerechnet. 
Sprechſtunden: Vond bis Um, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 





—eA ————V 


Private, 

Chrouiſtche, 
ꝰNervöſe 
Leiden, 


t:, Blut: und @chhledhtöfranfs 
alımmen folgen jugendlicher Ause 
RNerveniſchwäche, verlorene Man— 
Frauenkrantheiten werden er⸗ 
lang etablirten deutichen Aerzten des 
pensary behandelt und unier Ga⸗ 


für immer tarirt 


um eine vollige Kur zu 
iv oBte elefirriye Batterie Die» 
? ze tuugevbreis iit ſehr billig — 
virige werde: brieflih bes 
- piechitunden: Vo 9 Uhr Worgeng biß 7 
Ihr Yldends: Eountagd von 10 bis 12. Adreſſe 


iliinois Mexical Dispensary, 
183 3. Clark Str., Chicago, Ill. 


handelt. 


— ——— 


oRLD’S EDICAL 


INSTITUTE, 


68 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte diefer Arrftalt find erfahrene deufihe Gpe 


—— und betrachten es als ihre Ehre, ihre leidenden 


ditmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren ——— 
u heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 


ade geheimen Krankheiten der Manner, Fraucen⸗ 


leiden und 


Menſtruationsſtörnngen ohne 


Eyeration, alte offeie Gcihwäre und Wunden. 
modensras; ıc., Nüfgrasi-Berfrümmungen, 
Gäder, Brüde und verwadiene Glieder. 


Behandlung incl Medizinen, nur 
drei Dollars 


ben Bionat. — Edrueidet Dieicd aus. —- Stumm 
Bew: 9 Uhr Morgens big S Uhr Abends: Gmmutngs 
w 


| : — na dbias 12 Uhr. 
| Schmitz’s Geheim-Mittel 


— 


dauern» 


Geheilt, 


Kein Geld His curirt. 


Bir Dermerien Sie anf 
>U00 Patienteg. 
Keine Operation. 
% Koine Abhaltung vom Geschaill, 
3» isinaucielte Neierenz: 
TAT IE ER GLÜBE NATIONAL BANK, 
Shrifilige Gerantte Brüche aller Art bei berbew 


Geihiehtern volltändig zu heilen, ohne Anwendung 
des Viefler ganz oleich. wie cit der Bruch tft. Unsew 
' fudung irei. 
ı TEE oO. E. MILILSZSR 


EI” Scudet um Girculare. 


So. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Sınaıl 


Bruhbänder. 
Tr Mein ne erfundenes Brude 


band, von fänımitiıchen dent 
schen Vroieiioren empiohlem, 
eıngerührt in der deutfcheng 
Arnıee, heilt ;chen Brud nos 
fitiv. Ebenio alle anderen 


Sorten Bruhhänder, Geradehalter nud Apparate für 


irgeudpeiche Vertri 
| tt reichhaittafter Au 


velung des nenigligen Körperk, 
vaht, zu SFadrıfpreiien vorräth 


bein alleinigen deuiiden Fabrikanten ni 


ı Dr. Robert Woifertz, 


Ete Ron 
EI And Sonn:ag3 offen bis 12 Uhr Mita 


Brüche geheilt! 


DS verbefierte elaftiihe Brudband ift dad einzige 


56 Filth Aue 
e 8 





822 


I 


weides Tog und Raıt wit Beguemlichlert aetraneı 
| wird, indem: es den Drucdı auch ber der frärfften Hörner 
| kewegurg zurücdhäit und jeden Brad heilt Gatal 
| auf Lertangen firi zugelandt. * 


E57 
Improved Electrie Truss Co., 
Broadway, Cor. 12, Str., New York, 
teieitigt wit Kopf im 2 
Etunden obu: ungete 


fur, mit einem BölfeLnof 
prüpurireen Dein. Neues 


Bandırurn EEE 


8-18, 56 Mr. Hand, 957 Perry Str., LarBiem ı 
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(Driginal-Rorrefpondenz der „Abendpoft“.) 
New Yorker Blaudereien. 


#Der Patonbrofer don der Eaſt Side“. — Philipps 
ftranmmer ‚weitgeborener. — Wieder ein Niejener- 
jolg. — Was die Kritif jagt. — Der tragifomijche 
Breviger in der Wiite. — Vom Erniten und Seite: 
ren im Stüd. — Nun will’ auch Gonried mit dem 
Bolksjtüd probiren. — Und unjer Yeifing weint. 


New York, 8. März 1894. 
The unexspected always hap- 


pens! Der unverbefjerlichfte Optimift 
in Sachen unsre Deutfchen Theaters 


agte e8 nach dem phänomenalen Er- | 
folg des „Sorner Grocer3“ nicht, einen | 


gleich großen Erfolg für das zmeite 
Philipp'ſche Stück 
von der Eaſt-Side“ vorauszuſagen 
und dennoch iſt Philipps Zweitgebore— 
ner mit demſelben Enthuſiasmus auf—⸗ 
genommen worden, wie der Erſtgebo— 
rene. 

Die ſich komiſcher Weiſe für allein— 
ſeligmachend haltende deutſche Kritik 
des ſogenannten „leitenden“ 
rümpft natürlich wieder die Naſe und 
fängt das ebenſo abgeſtandene, wie un— 
freiwillig heitere Klagelied vom Ver— 
fall deutſcher Kunſt und ähnlichen 
ſchaurigen Dingen an. Aber es iſt be— 
zeichnend, daß Niemand anders in den 
Ton einſtimmt, den dieſer kurioſePre— 
diger in der Wüſte eintönig und ent— 
ſeßlich langweilig herleiert. Die ge— 
ſammte übrige Kritik, deutſch wie eng— 
liſch, ſtellt ſich auf den vernünftigen 
Standpunkt, daß man eine Poſſe nicht 
mit dem Maaßſtab für Luſtſpiele oder 
auch nur Schwänke meſſen darf. Der 
Pawnbroker iſt in der That Nichts als 
Poſſe im neumodiſchen Sinne des 
Wortes. Das heißt ein Miſchmaſch 
von billiger Sentimentalität und tro— 
ckener, derber Komit, die oft an das 
— 
comédy“ nennt. Direktor hilipp 
iſt in der Beziehung offenbar bei den 
Yankees in die Schule gegangen und 
Recht hat er. Er ſollte noch einen 
Schritt weiter gehen. Mit anderen 
Worten: er ſollte noch den Chor appe— 
titlicher junger Dämchen von der 
farce comédyꝰ entleihen, ſowie de— 
ren Tänze und Geſänge, vielleicht unter 
Zuſatz von einem bischen „Spezialitä— 
ten-Talent und ſein Erfolg würde ein 
noch mehr durchſchlagender ſein. Unſer 
ergötzlicher Leſſing würde unzweifel— 
haft tiefſinnig darob werden, aber das 
müßte eben mit Faſſung getragen wer— 
den. Und doch iſt dieſe ganz alleinſte— 
hende und verbohrte Oppoſition er— 
klärlich. Es iſt bitter, höchſt bitter, 
wenn man das Lob des einen Direk— 
tors, der uns durchaus eine Art Hof— 
theater aufhalſen will, für das gar kein 
Publikum da iſt, in begeiſterten Hym— 
nen ſingt — und kein Peenſch geht hin, 
und wenn man für den anderen Direk— 
tor nur ironiſches Bedauern und ent— 
rüſtetes Verdammen hat — und das 
Publikum reißt ſich um Einlaßkarten 
zu ſeinem Theater. Wie geſagt — ſo 
'was iſt zum Ausreißen der letzten 
Haare. Das gebe ich zu. Und daher 
iſt dieſer Kampf mit den Windmüh— 
len, dieſes ſiſyphusartige Hinaufrollen 
des Steinblocks auf die Bergesſpitze, 
von welcher er „hurtig, mit Donnerge— 
polter wieder entrollt“ nach unten hin, 
ſo überaus tragikomiſch. 

* * * 


Ach ja, und auch die völlig unwahre 

Phraſe vom Publikum, das immer das 
Theater hat, welches es verdient, ha— 
ben wir wieder hören müſſen. Als ob 
es für einfache, anſpruchloſe, biedere 
Leute eine Schande wäre, wenn ſie in 
ein Volks-Theater gehen. Darnach 
hätte ja keine Volksbühne in irgend 
einer Großſtadt Daſeinsberechtigung. 
Was ich ſchon Dutzendmal hier geſagt 
habe — unſere harmloſen kleinen Leu— 
te gehen in Philipps Volkstheater und 
die feinere Klaſſe, die ſich raſcher ame— 
rikaniſirt, beſucht vorwiegend die eng— 
liſchen Theater. Iſt das nicht ein völ— 
lig logiſcher und naturgemäßer Zu— 
ſtand? Läßt ſich daraus auch nur ein 
einziger vernünftiger Vorwurf für uns 
jer Deutjethum jcehmieden? Nur die 
eiwigen Schlafmügen und profeffionel- 
len Deutjchfimpel, welde New York 
für eine deutfche Provinzftabt halten, 
befommen diefesrunftftüd fertig. Uber 
Tiemand fonjt! Aus ſolchen Grün— 
den unſer geſammtes Deutſchthum als 
Botokuden zu betrachten, iſt unglaub— 
lich lächerlich. Als ob die Leute von 
der Oſtſeite das ganze Deutſchthum 
ausmachten. 

Doch genug davon! Wie ſchon ge— 
ſagt iſt auch der „Pawnbroker“ ſehr 
amüſant. Das Wenige, was er von 
Handlung enthält, iſt das Folgende: 
Der Pawnbroker Engelbrecht und der 
Leihſtallbeſitzer Fürchtenicht ſind Tod— 
feinde. Beide haben den Krieg des 
Nordens gegen den Süden mitgemacht. 
Engelbrecht, der von Fürchtenicht wah— 
rend des Feldzuges bei einem Diebſtahl 
überraſcht wurde, rächt ſich, indem er 
Fürchtenicht des gleichen Verbrechens, 
begangen an einem ſchwerverwundeten 
Soldaten, beſchuldigt. Mit Hilfe von 
meineidigen Zeugen bringt er Fürchte— 
nicht in's Zuchthaus. Vas Alles hat 
vor Aufgehen des Vorhangs geſpielt. 
Das Stück ſelbſt beginnt mit derLiebe 
zwiſchen Fürchtenichts Sohn und En— 
gelbrechts Adoptiv-Tochter, der beide 
Väter auf's Aeußerſte opponiren. Das 
Verhältniß löſt ſich wieder, kurz nach— 
dem bie jungen Zeute geheirathet ha= 
ben und die Tochter wird von En— 
gelbrecht verjtoßen. Zum Glüd ift in 
dem Stüd ein junger Strolch porhan- 
ben, der nicht nur wie ein Rabe ftiehlt, 

‘fondern auch nebenbei ein Ausbund 
von Gutmüthigteit und Edelfinn ift — 
wie das jo bei Strolchen üblich ift, nach 
Direktor Philipp. Gemöhnlich find 
biefe Kerle immer als pechichivarze 


Bölewichte gemalt, alfo warum nicht | 


’mal einen “gentleman-loafer” ma= 
fen? Diejer Menfh nimmt nun die 
beritoßene Adoptiv-Tochter bei fich auf 
und geht für fie betteln. Noch mehr, 
er jucht mit ihr bei einem linwetter in 
Fürchtenichts Leihftall Schuß, mitten 
‚Inder Naht. Er ift da abjolut noth- 
wendig, erjtens um mit Hilfe eines al: 
ten Schmudjtüdes zu entdeden, daß 
bie Betjtoßene jeine Schweiter ift und 
aweitens um babei zu jein, iwie Engel» 


— — 


„Der Pawnbroker 


| brecht durch den befannten äußerft lie- 

benswürbdigen unterirdifchen Gang in 
den Stall dringt und einen Beutel mit 
$2000 dafjelbft verjtedt. Er will nad)= 
ber Fürchtenicht des Diebftahls Diejes 
: Beutelö bezichtigen, ihn im Stalle fin- 
| den laffen und jeinen Feind jo für im= 
mer unfchädlich machen. Der Stroldh 
Georgie, von Direktor Philipp gejpielt, 
wird zwar wegen Einbrud® in den 
Stall verhaftet, aber er entlarpt En- 
| gelbrecht, erlangt feine reiheit wieder, 
Ssürchtenicht erhält feine Ehre wieder, 
ı fein Sohn die Adoptintochter Engel- 
brehts und Alles Löft fich in Wohlge- 
fallen auf — see? 

* * * 


Das iſt die ernſte Seite am Stück. 
Die heitere bilden die Straßenſcenen 
im 1. Akt voll hochkomiſcher typiſcher 





Oſtſeite-Figuren wie z. B. der Waſch— 


| 
| 
| 


| 


Blatteg | frau Knallarbohm (Frl. Schmib), dem 
” ! Yıteleiverjuden Rofenftein (Zube) und 


por Allem der SchlächtermeifterBraun= 
Tchmeiger, von Ranf urdrolig gegeben. 
Serner jehr heiter find die Scenen im 
2. Utt, der ein typifches Kaffehaus der 
Ditjeite vorführt mit dem befannten 
geitrandeten Baron, von defien einem 
Stiefel die Sohle abgegangen ilt und 
der deshalb wie auf Eiern geht. Der 
dritte Att führt den Leihitall mit vier 
lebendigen Pferden und einem riefigen 
Bernhbardiner Hund vor, der bon einer 
jolben Gutmüthigfeit ift, daß er jelbit 
den eindringenden Barmnbrofer mit 
Schiweifmebeln begrüßt. Im lebten 
Att wird dem Publitum das nnere 
des PBamnbrofersXtadens gezeigt. Auch 
hier taucht wieder der Baron mit der 
tlappenden Schuhfohle auf, der feine 
Mefte auszieht und für 25 Cents ver- 
jeßt, fo wie fein Freund von Dalles, 
ver für 10 Eent3 feine Gummifchube, 
ein theures Erbitüd verjebt. 

Was dem Stüd fehlt find mehr ©e- 
fangseinlagen und KoupletS oder mie 
man fie engliih nennt “topical 
songs”. Direftor Philipp it fajt der 
Einzige, der dem Bublifum hin und 
tieder mit einem Lied unter die Arme 
greift und leider immer demfeiben. 

Das Ganze ift, da die Ausftattung 
bortrefflich, außerordentlich unterhal- 
tend. Sch felbit, der ich als vermwöhn- 
ter Feinſchmecker die höchſten Anſprü— 
che ſtelle, habe die letzteren hübſch zu 
Hauſe gelaſſen, und mich ſo ausgezeich— 
net amüſirt. Iſt es da ein Wunder, 
wenn die überhaupt nicht kritiſchen 
Seelen von der Oſtſeite geradezu ent— 
zückt ſind. 

ei 

Sm Uebriaen höre ich, daß Direktor 
Conried e8 noch} in diefem Wtonat eben- 
jall$ mit einem Boltsftüd  verfuchen 
will, das aus der Feder des trefflichen 
und geiftvollen Redafteurs der „Nem 
Yorker Revue“, des Sonntagsblattes 
der „New Morfer Zeitung“ und „He: 
told“, Kohn Weimann ftammt. Alfo 
it man’3 endlich doch müde, Eulen 
nach New York zu tragen? Aber die- 
je3 Zugejtandniß an die Verhältniffe 
und daS Verjtehen derfelben hat lange 
genug auf jich warten lafjfen. Welch’ 
ein Schlag für unfern armen Leffing, 
dem Bannerträger des „des Deutich- 
thum3 mürdigen Theaters“. Die 
Würde hat Herr Conried fchon theuer 
bezahlen müjjen. Er fcheint geneigt 
zu fein, fie dem guten Lefjing zu fchen- 
ten und er thäte wohl daran, zu fei- 
nem und unjerem Beiten. 

E3 fragt fi nur, ob ihm gelingt, 
mas Philipp vor der Hand gelungen 
it. Wenn zei daffelbe thun, ift’3 be= 
fanntlich noch lange nicht daffelbe. 

9. Urban. 


Geihäftsausfichten. 


‚ Die Politit heuer hat die gejchäft- 
liche Zage nicht befonders günjtig be- 
einflußt. 

Erſt hielten die Debatten über den 
Widerruf des Sherman-Gejeges ino- 
henlang Alles in athemlofer Span- 
nung, und dann fam mit ihren zahl- 
reichen Paragraphen und Schwierig- 
feiten Die Tarifbill. 

Die Grundbedingung alles geihäft- 
iichen Gedeihens aber tit das Gefühl 
der Sicherheit. 

Aber die Währungzfrage ift jebt ja 

geſchlichtet und auch Blands Seigno— 
rage-Bill wird darin nicht beſonders 
viel ändern. 
Was abex die Tariffrage anbetrifft, 
ſo werden die Berathungen darüber im 
Senat bald beendigt ſein, und dann 
wird jede Fabrik wiſſen, ob der Zoll 
auf die auswärtigen Fabrikate, mit de— 
nen ſie konkurrirt, um einige Cents er- 
niedrigt oder um einen halben Cent 
erhöht wird. 

Von dieſer Seite dürfte alſo dem 
Geſchäftsaufſchwung im Frühjahr 
nichts entgegenſtehen. 

Auch das allgemeine Vertrauen 
ſcheint ſich neuerdings wieder mehr zu 
beleben. Die Zahl der Bankerotte 
nimmt ab; dagegen mehrt fich die Zahl 
der induftriellen Gejchäfte, die ihre 
Zhätigfeit nach mehrmonatlicher Paufe 
wieder beginnen. 

Aus einigen Städten de3 Nordime- 
ften3, wie au& Chicago, fommen direkte 
Berichte, daß falt in allen Geihäftz- 
zeigen wieder lebendigere Bewegung 
herrſcht. 

Die Ausſichten der Landwirthſchaft 
ſind, ſoweit ſich bis jetzt beurtheilen 
läßt, günſtig. Der heurige Winter— 
Weizen hat die erſten neun Wochen 
des neuen Jahres im Ganzen qut über- 
munden. Und doch braucht man nicht 
au befürchten, daß der Weizenporrath 
im Lande durch eine erträgliche Ernte 


übermäßig vermehrt werden wird. 


Denn das mit Weizen beſäte Areal iſt 
im Verhältniß zu dem vorjährigen, we⸗ 
gen der niedrigen Weizenpreiſe geringer 
geworden. 

Beſonders bemerkenswerth iſt, daß 
ſich auch auf dem Gebiete des Berg— 
baues neue Thätigkeit regen will. Im 

vorigen Jahr wurden die Silberberg⸗ 

werke Colorados wie von einer Panit 
getroffen. Jet hat man entvedt, daß 
in manchen da& gewonnene Silber aud) 
eine Bermifchung HonGold enthält. An= 
dere Bergwerkbritritte in dem nämli- 
Ken Staate find von Goldfucern wies 


a Er 


baren 


— 


der geprüft worden, und der@rfolg mar 


in manchen Fällen recht günftig. 
Endlich jcheint fich Die alte Erfah- 
rung aus den fiebenziger Jahren mie- 
derum zu beftätigen: Wenn die Klein= 
händler längere Zeit, fozufagen, aus 
der Hand in den Mund gelebt haben, 
machen fie, um die mwachjende Nachfrage 
der Konfumenten zu befriedigen, wie— 
der größere Einfäufe. (Umerifa.) 


Wohlthätige Leihanftalten. 


In der New Yorker Staat3-Legisla- 
tur gelangte diefer Tage eine Bill zur 
dritten Zefung, welche allgemeine Be- 
achtung derdient. Die Bill tft als eine 
Frucht der fchmweren Zeit, die auch Nem 
VYork durchzumachen hat, anzujehen. 
Sie verfügt die Anforporirung der 
„Bropident Zoan Society“, mit einem 
Kapital von $100,000 und mit Zeuten 
wie Dämwald Dttendorfer, Fred. U. 
Coudert, Seth Low u. A. als Inkorpo— 
ratoren. Das heißt, die genannten, mit 
Glücksgütern geſegneten Männer wol— 
len den Verſuch machen, in New York 
ein Leihhaus nach europäiſchem Muſter 
Muſter zu führen. In Deutſchland, 
in Frankreich, Oeſterreich und Italien 
beſtehen ſchon längſt öffentliche Leih— 
häuſer, welche den Rittern von den drei 
Kugeln ſtarke Konkurrenz machen. 

Die Beweggründe der Herren ſind 
von der menſchenfreundlichſten Art. Sie 
wollen den in Noth gerathenen Mitbür— 
gern Gelegenheit geben, auf ihren klei— 
nen Beſitz Anleihen aufzunehmen, ohne 
ihnen durch unmäßig hohe Zinſen den 
Hals abzuſchneiden. Das geplante 
Leihhaus ſoll ſelbſterhaltend, aber nicht 
nutzbringend ſein. In New York müſ— 
ſen jetzt arme Teufel 30 Prozent pro 
Jahr bezahlen für die kleinen Anleihen, 
die ſie auf ihr Bischen Hab und Gut 
erhielten; noch ſchlimmer iſt es in an— 
deren Großſtädten des Landes, wie auch 
hier in Chicago. Die „Provident Loan 
Society“ will nun den möglichſt nie— 
drigen Zinsſatz machen, wie verlautet, 
vorerſt 2 Prozent auf kleine Beträge 
für die Dauer von 6 Monaten, und da— 
mit dem Beiſpiele der obenerwähnten 
öffentlichen Leihhäuſer Europas fol— 


en. 
— Der Haupt-Unterſchied zwiſchen dem 
Leihhausweſen in England und Ame— 
rika und dem des euroßäiſchen Feſtlan— 
des beſteht darin, daß in Europa, mit 
Ausſchluß Englands, das Leihhaus 
unter den Begriff „öffentlicher Wohl— 
thätigkeit“ kommt, während es hierzu— 
lande einzig und allein ein Geſchäfts— 
Unternehmen iſt. Dort will man den 
Armen behilflich ſein, ſich über Waſſer 
zu halten, hier will man aus ihrer 
Noth den größtmöglichen Nutzen ziehen. 
Die New NYorker Geſellſchaft iſt derma— 
Ben bejtrebt, ihrem Unternehmen diejen 
Charakter der Mohlthätigfeit zu geben, 
daß fie von den Geldbedürftigen dieEm— 
pfehlung irgend einer wohlthätigen®e- 
jelichaft verlangen will. Das jcheint 
ein Mibgriff. Gerade die Urt Leute, 
melchen die Gefellichaft in erjter Linie 
zu helfen bemüht ift, jind am empfind- 
lichjten gegen das Wort WohHlthätigfeit. 
Sie wollen feine Wohlthat, und mer 
den bon ver Gratis = Beigabe abge- 
fchredt und in die Arme der Pfandlei- 
her alten Styles getrieben merben. 
Diefem fteht der Geldberürftige als 
Kunde gegenüber, er mag über’ Ohr 
gehauen merden, aber immer bleibt’3 
Gefchäft und das Zartgefühl wird nicht 
verlegt. Die öffentlichen Leihhäufer 
de3 fontinentalen Europa leihen an ‘e= 
dermann, der fommt, und darin ift ihr 
Erfolg begründet. 

Den Anftoß zu dem Unternehmen 
gab der Wunfch, die augenblidlicheNtoth 
zu lindern, wenn aber da3 Leihhaus 
richtig geleitet wird, dann mird fein 
Nuten meit bedeutender fein, al3 die 
Snforporatoren jegt zu hoffen jcheinen. 
Durch die öffentlichen Xeihhäufer mur- 
de in ganz Europa der Zinsfah für 
Pfänder bedeutend herabgedrüdt. In 
Berlin ift er 27 monatlih auf Sume 
men unter 30 Marf auf 3 Monate, und 
20% pro Jahr, und geringer bei größe- 
ten Summen; in Pariß murbde der 
gleichmäßige Zinsfat von 123% einge- 
führt. Wenn die „Propident Loan 
Eociety” erfolgreich ilt, dann wird au) 
in New York der Zinzfuß für derartige 
Anleihen bald herabgedrüdt merden. 
Die Konkurrenz wird die Pfandleiher 
dazu zivingen. 

Eine meitere Wohlthat würde die 
mwohrjcheinliche Verringerung der Un 
zahl von Leihhäufern werden, denn bei 
geringerem Verdienft wird bie Verfu- 
hung, fich dem Gejchäft zu _midmen, 
nicht fo groß fein. Aber die Wohlthä- 
tigfeit3flaufel muß fort. Der Zechbru- 
der, der periodifch den Pfandonfel be= 
fuht, um auf die “Spree” gehen zu 
fönnen, würde doch zu dem nöthigen 
Geld fomen, ein paar Prozent mehr 
oder weniger, darauf fommt’3 ihm nicht 


an. 

Wie fehr die profeffionellen Pfand» 
feiher das neue Pfanvhaus fürchten, 
erhellt daraus, daß fie $30,000 nad) 
Albany fchicten, zur Beſtechung der 
Affembly-Mitgliever, damit die Dil 
nicht angenommen merbe. Go menig- 
ftens wurde im öffentlicher Legislatur- 
Situng behauptet. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Die erfte Batifer „„ Bombe‘. 


Die erfte Höllenmafchine in Paris 
fam im Sabre 1587 zur Anwendung. 
Ein Mann aus der Normandie jchidte 
an einen PBartfer, den er alS den Lieb» 
haber feiner Schmefter betrachtete, eine 
Kifte. Diefelbe follte angeblich em 
merthoolles Gefchent für fie enthalten, 
enthielt in Wirklichteit aber 36 pollges 
ladene Doppelläufe, die derart angeord= 
net waren, daß fie fih beim Deffnen 
der Kifte fämmtlich entladen follten. 
Der Empfänger kam indeffen mit leich- 
ten Verlegungen davon, während der 
entvedte AMbjender den Tod durch's 


Rad erleiden mußte. 


Eine Erfältun aft man ofort vom 
Salfe mit Dr. ©. u. et = unfehl» 
Mittel gegen alle Zungen« und Brondial 


J 


ſamſte. 


Nicht nur geſund zu werden, ſondern Sſund zu 
bleiben“, iſt was die Ktanken wünſchen. Dr. Wid⸗ 
mans Spitem rührt diejes Rejultat herbei: Erftens, 
weıl jedem Patienten jeine perjönlide Behandlung 
und der Vortheil feiner großen Erfahrung zu Theil 
wird. weiten, weil ıır die reinjten und friichiten 
Medizinen angewandt werden. Abygejehen von diejen 
Vorzügen_ tft das Schneilheil-Syitem aud) da8 Spar: 
Die Gebühren find jehr mäßig und die Zeit 
für eine völlige Heilumg wird in folge Der ausgezeich- 
neten Oberaufficht de Dorzägliden Spezialiften nm 
die Hälfte verkürzt. 


Katarrh und Magenleiden geheilt. 

Herr Otto B. Bretmaun, ein Elert in der Brown 
Bonnell Sron Eo., wohnhajt in 40 Samuel Str., jagt: 

„sch Kitt jeit langer Zeit an Katarrh und war in 
Bezug auf die Miöglichkeit einer Heilung äußerit uns 
gläubig, als eın Geihäftsfreund, ein Herr Schrider, 
mir riet), Dr. Wildman aufzuiuchen, da derjelbe ihn 
furirt habe. Zur Zeit, al ih Dr. Wildman aufs 
fuchte, konnte ıch faum durch meine Naie athmen. 
Mein Kopf ſchmerzte mich zeitweie und meine Kehle 
deruriachte mir Unbehagen, der Schleim tropite fort» 
während hinerm und veruriachte fortwährendes Wire 
gen und Spuden. Meın Magen mar in Unordnung 
und war ih im Gaiuzen ztemlich herunter, Aber 
mein Tall bereitete dem Toftor fein Kopiweh. Von 
der eriien Behandlung an fing ich an, befjer zu werden 
und innerhalb 8 Wochen war ich völlig geheilt. 


Satarrh uud PBolnpe geheilt. 

Herr P. Shady, feit 30 Sahreı bei der Chicago Gars 
pet Eo., wohnhaft 198 Mohamf Str., erzählt jeine Er 
fahrungen wie folgt: 

„ALS ich zu Dr. Wildman ging, war ich jeit längerer 
Zeit mit Satarıh behaitet. Weine Naie war veritopit, 
namentlich beim Liegen, jo daß ip dur den Wiund 
athınen mußte. Es tropfte mir beitändig Schleim ın 
den Schlund, ich hatte Schmerzen über den Augen und 
ein Einaendes Geräujh in den Ohren. Sch verfuchte 
die verichiedenjten Heilmittel, aber anftatt bejjer zu 
werden, wurde mein Leiden beftändig Schlimmer. Mein 
Magen wurde mit der Heit von dem Schleim angegrifs 
fen und ich befam Schmerzen in der Bruit, verbunden 
mit einem trockenen, heiſeren Huſten. Dies war mein 
Zuſtand, als mich der Doktor in Behandlung nahm. 
Zu allererſt entfernte er mehrere Polypen in einer 
ſchnellen und ſchmerzloſen Weiſe. Dann wandte er 
ſeine Aufmerkſamkeit dem Katarrh zu, welcher eben— 
falls innerhalb weniger Wochen ſeiner Medizin voll—⸗ 
ſtändig weichen mußte. Ich würde jedermann, der an 
Katarrh oder einer chroniſchen Krankheit leidet, jeden— 
falls rathen, ſich von Dr. Wildman unterſuchen zu 
laſſen. 


Hautkrankheit geheilt. 

Herr T. Tanguey von 181 De Koven Str. ſagt: „Als 
ich zu Dr. Wildman ging, war mein Kopf von kleinen 
Geſchwüren bedeckt, die eine wäſſerige Flüſſigkeit ab— 
ſonderten und dann ſchuppig und narbig wurden. Als 
ich die Raben abgenommen hatte, blieben kleine Höh— 
lungen zurüc, die bald zu laufenden Geihwüren wur— 
den. Zu Zeiten juctten fie umerträglih. Nachdem ich 
über $ICO ausgegeben hatte in fruchtlojen Verjuchen, 
Heilung zu finden, ging ıh zu Dr. Wıldinan, der mich 
innerhalb zwei Monaten furirte Seine Gebühren 
waren äußerit gering. Sich vathe jedem, der an Hauis 
frankheiten leidet, Dr. Wildman aufzufudhen. Es er⸗ 
fpart Zeit und Enttäufchung.“ 


D.MeCoy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 
DOffice-Stunden: 9.30 VBorm. bis 4 Nachm., 
6.30 biS 8 Abends. 

Sonntags: 9.30 Borm. bis 1 Uhr Nadım. 


Dr. Wildman behandelt alle hroniihen Krankheiten 
und macht eine Spectalität au3 


Katarrhalifhen Krankheiten, 
Hant- Srannheiten, 
: Herven-Srankheiten. 
Spezielle Behandlung ntit Elektrizität wenn nöthig. 


WEST PULLNMN 


mächit noch immer und Kotten verfaufen fich 
jchneller al3 je zuvor. 

Die Eröffnung der großen Fabrifen und 
der Vorzug, dejjen fich Yot-Eigenthiümer und 
2ot:Käufer erfreueir, zieht hunderte Hand» 
mwerfer dorthin. — Dieje at großen Fabri- 
ken bedürfen über 


4000 Sandwerfer und Arbeiter. 


Diefe fammtlihen Fabrifen verlangen 
deutjche Arbeiter, weil, wie jie jagen, diejel- 
ben jo zuverläflig und fleißig find und fich 
Heimftätten erwerben wollen. — Geht Sonn- 
tag nad Welt Pullman. —E3 hat die rein: 
lichjte und gejundeite Lage nahe Chicago. Je— 
der Deutiche fent den alten Schügenparf. 
Wie Schön er mit natürlichen Waldbäumen 
bejtanden 1jt. Das it ein Theil von Weit 
Pullman. Der Reit des Landes ijt ebenjo 
hoch, troden nnd schön. 


Geht hin und jeHt. 


Freie, Fahrt für Leute, die zu Faufen 
beabjichtigen. — Tiefet3 von unferen Verfäu: 


| fern 10 Minuten vor dem Zug um 1 Uhr 40 


Min Sonntag Nachmitttag. — Verkäufer 
tragen blaue Abzeichen. 


II” Deutihe Berfänfer. 


WEST PULLMAN LAND ASSH, 


404, 100 WASHINGTON STR. 
der Eubdipifion, mit Front 


850 & Man AjblanpAve. undGarfıelv 


BE Boulevard (55. Str.) — Eine 
N re 2 — — 
— a ahn: und Mferdebabn: Ber: 
—— durch die Subdivifionen, und eine bequeme 
ntfernung don den Stod Yards.— Zu leichten Bedin⸗ 
ungen. .Ausge chnete Geihäftseden und jdüne 
efibenz=Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deſchranlte Anzahl diefer Lotten zu den jetzigen niedri— 
gen Breijen verfauft werden, und erden Die Preiſe 
nachher erhöht. „Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, jo Nud feine bejieren_und billigeren 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer, 


MEYER 
168 Randolph —E — 6. 


ALPINE HEIGHTS. 


Lotten 8100-8300. 
#3.00 Saar, 31,00 per Woche. 
Keine Zinsen, keine Abgasen während der Ab- 


ablungszeit. „Title Guavantee & Truit Co.“ Tier 


ert den Kaufbrief. — 
unferer Office. Tüglige — —— 


A. ASHENHEIM, w.W. WATSON & C 
General-Agent. 225 Dearborn sw 


Brauereien. 
Telephon: Main 48883. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


fũr Samilien⸗Gebrauch. 
Saupt:Dffice: Ge Indiana und Desplaines Ste. 
1ipmodidbojali H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere. 


er Doyle, Bräfident. 11jaljmdd] 
Ttseifen, Vice-Präjident. 


lamy, Sekretär und Schagmeifter. 

Wacker & Birk Brewing Co.’s 
En reines — 

SSopfen i fehlen 

Telephone Bilden und Der dab a — 


® 
ON 1000-1002 &1004 Milwaukes, 


Montag, 


Iinfer Haupttag für erteabilige Verkäufe. 


Die Mafje von Kunden, die an diefem Tage uns immer beebren, find der befte Beweis, F 





CHICAGO» 


daß wir in unferen Reflamen nicht übertreiben, 


Sofgende Waaren nur für dielen 


100 PaarGardinen 
aus feiner Notting⸗ 
ham Spitze, werth 


81.18 
*82.25 pr. Paar 1 


— — 


3 Stück für 


25 Stcke Geſtreiftes Gar⸗ 
dinenzeug, werth 256 ſ 
Montag nur per Yard. Montag ver 

3005 Yard Reite franzöt. 
Geblümter Sateen, 
wertb von 25c bi 35c per 
Y». Quantität beihränft. 


200 Stücke Gute3 Unge: 
bleihtes Muslin, 
werth Tc per Yd. Dions 1 
tag nicht mehr als 209. 2 


zu eınem Runden Montag per 


J 20 Stucke Beſter Gebleich⸗ 
ter Muslin, nur 20 Yd. ( 
zu einem Kunden....... 


Näahnadelı, 


"3000 Id. Flanell:Hem: 
dDenzeug, geitreift u. 
aechect, werth 15 Cent ( 
Montag 

Eine Lot Neite Weiß: 
zeug, werth 8c bis 15c ſſ 
per Yard, nur 


Eine Lot Reite Weifzjeng, jehr 
feine Waaren, darum 
ter mwertb bi3 40c per { 
Yard, Montag 


BeitesCottonHandtücer: It 


Deontag per 


jonit 156, 
Diontag 


50c, Wiontag 


Montag 


eug, 10 Vrd an einen 
unden, per Yd 


c 


1 Lot ertra große gefringte 
Handtücher, 
werth I2c, Montag 


Balls Gorjets, 
überall 650—T7öt, 
MEN. su awesanen 


Ucberladen von 
Wringers und 
Waſchmaſchinen. 


Preiſe billiger als je bevor. 


Echte No.2 Weſtern 8 98 
Waſchmaſchine, 
werth $6.00, für.... 

Newport Glothes:Wringer, 
fo gut wie irgend 
Erier, Holz-Einfaſ— 
fung, wertl) $2.50, f. 


Mrs. Rott3Bügeleifen 
j Sjedermann tennt fie, 
werth $1.25 d. Set, für 


55t 


10000 Gute Havanna Cigar— 
ren, überall fir 106 
verfauft, Montag nur 


Beiter Pfeffermin; Can: 
on, werth 25c ver Pfund, 


Nur 1 Pfund zu einem Kunden. 


Eine Lot Damentajchen: 
tüdyer, wert) 10 bis 15c At 
Montag nur per Stüd.. 


Beite Toiletten:Seife, fo aut 
wie Buttermilch Seile, 3 
Stüd zu einem Kunden, 


»ejte Qualität, 


Gute Zahnbürften, 


Beite ungebügelte Ser: 
renzdemden, werth 5 


Eine Lot Herren: Soden, 
ohne Naht, werth 10x, 


Agate-Kunöpfe, 
6 Dutzend auf der Karte, 
Montag, die Karte 


Glas-Schuſſer, — Marbles), 
fehr hubich nd groß, 
anderwärts Ic, 

Deontag 5 für 


Eine Lot RefteSeidenbän: 
der in allen Größen uud 
Tarben, das Stüd 


Verzierte Thee: und 
Kaffeekannen, halten 2 
Pid., werth 106, Montag 


Gute arofe Etaub: | 
Schippe, ſehr hübſch, | 


81.19 werth io, Montag 


Ganz kupferner Keſſel, vom 
beſten 14 Unzen 
Kupfer gemacht, 
werlh 82.25, Montag 


Monkag zu angegebenen Preiſen: 





| — 
ı GROCERIE 
109c | ERIE SALE 


rare »rdentlich billı- 


"tauf beihränft 


Pfund u 
Ave. gut für Montag. 
Fancy Patent Mehl, 
das — 
J. C. Lutz 


eiot 


_ _genmehl, das Barrel...82.90 B 
10 Etüd gute Waichieite f. ..25c 
6 Stück Puritan Seife für... ? 

f Lorar Seife ..? 


dt 


— 


Stüd 


REED. cn 
N ER 
atton Bruſh Tar Seife 
— en 
Packet Scal:ioda, das Pund........ 

ı Englifge Ger nthen, d, Pf... 21% 
own Muscatel Rofinen.4ize 
ta Refinen (ohne 
'} . . ........ 


- Echweizer Räfe...... 

) Drid Küfe..... .. 

| Solumbian River Ealmon 
orvegiſche Heringe 

WERE nee 

Gutes jühes Corn, p. Kanne 

Choice Iomatoes. ver Kaune 

Ertrafeine Ic s 


Dt 
dt 


Tomatoes 
Beſter Maple Syrup, werth 

et 19c 
ers, 2 Bd. für... 

er aps, 2Pfd.. 

illa Flavored Cakes. 
das Pfd. ———— 
Enthüliſte Erbſe 
| Lima Bohnen, d 
| Neue Yinien, das 


| 1600 Pd. Plug Tobacca (Plug n 


Zabaf) „Dilts Nanny“ 
ey: & Diuller Plug Hat“ 
% JBaughns & Co. Elegant“, „Po: W 


nen“ alles QTabaf 


aus blau und weißen 
Oval ſehr hübſch, werth 


a 2 2 
rei !—-Befen— Frei! 
5 19| Gute jtarfe HSausbeien jedem © 
’ Kunden, der Kl werth in diejen 
Depart: ment fauft, fojtenfrei. 





Das einzige Gefchäft Biefer Art | Verleifen gel 


in den Dereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider-Sahrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Keflellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Heit den aleidyen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maß gemadıter Hojen von irgend welchen 


Stoffen in unjerem £aden. 


| Equitabl 


| Ouantität in dieien Waaren ijt 8 
wegen aus 


>|‘ u $ y £ 
( |: en Preiie halsen au in 
‚ unjerem Ladeır ın 352 Blue’slarnıd 


| Randolph 


„Grave: Wi 


hey“ ei eriter © 
Den Ren 20c 
Ba —— Te 
ea Se 
Sal;: und Pfeiler : Bores— Ä 


> ei 
sch 


— — | 


Eebenserficherungs- 
Helelſchuſl 


A Der Vereinigten Staaten. 
a | Gegründet 1859. 


1 
| 


Unvertheilter Ueberſchuß über 


32 Millionen Doll. 


Wegen Verſicherung wende man ſich an 
den deutſchen Generalagenten 


MAX SCHUCHARDT, 
209 Chamber of Commerce - Hebünde. 


27jfali 
Finanzielles. 


TheOldest 557741867 
Savings Bank 





| ®lark, 
N.⸗O· Ecke 





BANK-GESCHÄEFT. v r d 
Zinyen darauf bezahlt. * AR 
werjung ausbezahit wirN. 

6 bis 3 — ————— 


in Chicago, 
= 
Depoſiten v. 
‚sc 
Depojitoren können c8 fo arranairen, das Ihre (ya 
Ausländiihe Wechiel.— Weciel auf die Bant von 
—9⸗ — en 
Geſchäft 
Bank Geſchä 


aufwärts 
milten während ihrer Abweieiheit Geld ziehen können. 
Irland und ıhren Fılı n cl und aufmürts 
— von — 


ABANKING ASSOciaTich 
Betreiben 
werden ange: 
| Berheirathete rauen fünnen auf ihren eigenen 
Geſchäftoſtunden: 161 orm. bia 3Uyr Ne 
Wasmansdorlf & Heinemann, 


2 < A 
| ein allgemeines EN 
nommen und 
Namen Geld hinterienen, das nur auf ıhre eigene An⸗ 
Samftans: 10 Uhr 9 sr SI L ichm. 
Samftaas: 10 Uhr Borm. big 2 Uhr Nachm. und von 
145—147 Oft Randolph Str. 


Sinfen bezahlt auf SparsEinlagen. 
zu verleihen 


Geld art, 
c auf Grundeigenthum. 


MORTGAGES auf Srundeigenthum 


lets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinien bezahlt auf 
Svaremlagen, Bollmadten ausaeitellt, Erbichaiz 
ten eingezogen, Ballageicheine von und nad 
Europa 1. — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 





|| WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
lJISOLASALLESTR,, 
auf Chicago Grund- 

eigenthum. 6uoij 


Doppelte Sicher 
beit garantirt. 


STRAUS BROS. & CO. 
BANRKERS, 

128 LA SALLE STR., - - CHICAGO. 
Depofiten gewünfdt. 


Wir verleihen Geld auf gute Sinterlagen 
zu den niedrigiten Raten. — Das Ausftellen und 
dverfaufen von Hypothefen auf erite Klafie vers 
befiertes Chicago Grundeigenthum unfere 
Spezialität. 19femmisum 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sppothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand, 2Tjalj 





Verkaufen erfle Mortgages. 





Apollo Beinkleider i Sabrifanten, Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLM 


Schreibt wegen Samples, 


| a 
| | 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 
Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampficifffahrt von 


Baltimore naht Bremen 
burc) die bewährten neuen Poftdampfer erfter KRlafie: 
Darmitadt, Oldenburg, 
Dresden, Stuttgart, 


Münden, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch. von Bremen 
jeden Donneritag. 


Erfte Rujiite #50, #SO — 
Mad; Sage der Pläte. 


Die obigen Etahldampfer find jämmtlich neu, von 
dorzügliher Bauart, und im allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Klektrrjche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Austunft ertheilen die Gerera-Agenten, 


U. Shumadıer & Go,, 
5S. Gay Str., Baltimore, Md. 


3. m. Eſchenburg, 
78 Fifth Ave., Ohicago, Ills, 
Oder deren Vertreter im Inlande, Simzlj 


Zwiſchendeck-Piſſelle 
billiger wie je. 

Kauft jest. 

Spart Geld! 


6. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Elarf Str. bw 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Ubr. 
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S MARCUS & SON. 
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Achtet darauf, daß hr die obige Marke 
mit gelbem Centrum erhaltet. 
Hergeftellt in den berühmten Wajhburn- 
Mühlen, Minneapolis. 


Enpacität 11,500 Faß per Cap. 


Beites in Der Welt! 
Beftes in Der Welt! 
Beites in der Welt! 


Fragen Sie Jhren Grocer daruach. 


84 La Salle Street 


rauft man die billig ſten 


Vaſſageſcheine, 


Gaiüte und Zwiſchendect über Hamburg; 
— en Rotterdam, QAmiter- 
dam, Stettin, Savre, Paris, 2. 


Deffentlicdes Notariat. 


Bollmadhten mit foniulariihen Beglaubi- 
gungen, eeiantts-Nolteftionen, Boitaus: 
sahluugen ufw. eine Spezialität. 


Genera Agentur der Hanja-Linie 


awiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 


tra gut und billig für ZJwiihendedö: 
N Keine Umiterserei, feın Gaftle Garden 


®» 
oder Kopfftener. — Nüheres bei 


ANTON B(ENERT, 


Genemlagent, Rechtskonsulent & Notar. | 


84 LASALLE STR. 


* — PR x 


| zu faufen. 
| nadı Yimerifa. to % 
| Meil dieie miedrigen ‘Wrerfe nur furze Zeit anhalten 
| werden, io wendet Eud) jofert an die 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verlerht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Eicdherheiten zu verfaufen. Inlj 


GELD 


verleiden in beliebigen Summen von 8509 aufwärt# 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Brundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Eapital- Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO. m 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. C. Pauling, 


145 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erjte Hnpotheten 

zu verkaufen. 


schuhderein der Hausbeſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
. Sievert, 3204 Wentworth Av. 
Branch ZB iliger, 794 Milwaufee Ave. 
Offices: ) MR. Weih, 614 Naeine Ave, 
u. 5. Stolte. 3254 &. Saliied Str. 


4aplj 





Jetzt ist es Zeit 


| Paſſageſcheine 


Nur SS jetzt von Deutſchland 
Ebenſo Billets von hier nach Europa. 


UNION TICKET-OFFICE 
RASMUS TROLDAHL, Serrat- Agent 
171 Sit Sarrijon Str. 
gegenüber dem Grand Gentral Depot. 

Often Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 23jddjlj 


Rechts: Inititut 


ap | 
mm! | beiorgt Erbihafts: und Nahlanregulirungs: 
| fadhen in Umerifa und Europa, Bollmasiten 


mit eonjulariihen Beglaubigungen, Zeita: 
mente 2c.; ebenio Recht3angeiegemherten jeder Art. 


Ofice: 84 La Sale Str. 


20rbbw 
NRedhtsanmwälte, 


JULIUS GOLDZIER. Jouw L. RoDGEeRs. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, 120 Randolph Str., 


Simmer 901-907. 
& . LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 

R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hıll®Staatdanmwalt 
Longenecker & Jampolis, 
Rechts: Anwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”, 

Rordoftede KaSalle u Madiionitr,, Chicago. 1306m 


MAX EBERHARDT, Scrdensriäte, 
142 Weit Madijon Str., gegenüber Union Str, 
Wohnung : 436 Ufbland Voulevarı 18jalj 
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